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28t ). Oldenburg, Mittwoch , den 2. Derember 1903. XXXVll. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

TagesrnnöschlM.
Nicht der Kaiser, sondern der Reichskanzler wird den Reichstag

eröffnen. *
Seitens der Regierung sind Berichte über den äußeren Verlauf

der diesmaligen Wahlen zum Landtage eingefordert worden.

Von seiten der deutschen Botschaft in Washington wird erklärt,
daß Deutschland die Republik Panama anerkannt hat.

*
Die badische Thronrede kündigt die Einführung des allgemeinen

gleichen und geheimen Wahlrechts für den Landtag an.»
Der sozialdemokratischeAbgeordnete Herzfeld ist wegen Vergehens

gegen das Wahlgesetz zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden.
*

Der italienische Ministerpräsident schnitt mit seiner Eröffnungs¬
rede gut ab

->

Graf Tisza wird es allem Anschein nach gelingen, mit der Ob¬
struktion im ungarischen Abgeordnetenhause fertig zu werden.

Jur Eröffnung des Reichstags.
* Oldenburg , 2 . Dezember.

Die erste Rede im neuen Reichstage wird von einem
der schweigsamsten Mitglieder des Hauses gehalten wer¬
den , vom Wg . v . Winters eld - Menkin (kons. ) Dieser
einige achtzig Jahre alte uckermärkische Landedelmann ist
Alterspräsident und gehört dem Reichstage seit
langer Zeit an . Gar manchem Tribünengast dürfte die
ehrwürdige kleine Gestalt mit dem weißen Knebelbart und
den blauen Brillengläsern in Erinnerung sein . Rednerisch
betätigt hat sich Herr v . Winterseld , wie gesagt , nur äußerst
selten , aber zur Stelle gewesen ist er allezeit . Wenn die
143 neu in den Reichstag Gewählten in dieser Beziehung
den Alterspräsidenten sich zum Muster nehmen wollten,
dann wäre das Leidwesen der Beschlußunfähigkeit aus
der Welt geschasst, denn die parlamentarische „Stamm¬
mannschaft " würde die zur Beschlußfähigkeit erforderliche
Zahl voll machen . Zutreffend dürste aber wohl die An¬
nahme sein , daß man auch unter den neuen Männern bald
verschiedene bemerken wird , „die nicht da sind" . Für den
Anfang freilich kann auf guten Besuch gerechnet werden.
Es hat seinen Reiz , sich an die parlamentarische Luft zu
gewöhnen . Später aber , wenn die Schleusen der Redselig¬
keit sich öffnen , wird die Halle veröden , vorausgesetzt,
daß nicht die Gewährung von Tagegeldern die Man¬
datsträger an die Stätte der Gesetzgebung bannt . Doch
damit scheint es gute Wege zu haben.

Der neue Reichstag wird ein neues parteipoli¬
tisches Gebilde aufweisen , die „ Fraktion der
Lothringer "

, die sich durch Abzweigung von den „ E l-
sässern" konstituiert und aus vier Abgeordneten be¬
steht , deren verhältnismäßig bekanntester der vom Kaiser
mehrfach ausgezeichnete Baron de Schmid ist. Ein
besonderes Interesse wendet sich erklärlicherweise der
äußersten Linken zu, die in Stärke von 81 Mann
jaus den Plan tritt und unterschiedliche Ueberraschungen
im Schilde führen soll . Man spricht beispielsweise von ei¬
nem Verlangen nach Wiedereinführung der alten Bestim¬
mungen der Geschäftsordnung . Der Sozialdemokratie eine
Vizepräsidentenstelle zu biwilligen , ist das Zentrum , das
die Entscheidung in der Hand hat , jedenfalls nicht geneigt.
Die „Fraktion Bebel " wiederum wird nicht Willens sein,
diese Ablehnung ohne weiteres hinzunehmen . Es dürften
also gleich in den ersten Tagen interessante Dinge sich be¬
geben.

Zur Frage des Vizepräsidiums im neuen
Reichstage erinnert die „Germ ." daran , daß auf dem
Dresdener Parteitage selbst der sozialdemokratische Wg.
Molke nbuhr erklärt hat , daß die Sozialdemokraten
ihre Entschließungen nicht vom Inhalt der Ge¬
schäftsordnung abhängig machen, sondern
ihre Entschließungen von Fall zu Fall treffen müßten.
Hierzu macht die „Germ ." angesichts der Gerüchte , daß
die Sozialdemokraten den ersten Vizepräsidenten des Reichs¬
tages verlangen werden , folgende Bemerkung : „Ein sozial¬
demokratischer Vizepräsident darf auch auf die Geschäfts¬
ordnung pfeifen . Wir glauben , der Dresdener Parteitag
hat klar bewiesen , daß vom rein geschäftsordnungsmäßigen
Standpunkte aus ein sozialdemokratischer Vizepräsident
eine Unmöglichkeit ist. Anderweite Erwägungen politischer
Natur sind bei der Vizepräsidentenfrage durchaus ' über¬
flüssig . Ein Abgeordneter , welcher sich nicht an die
Geschäftsordnung gebunden hält , darf nicht
Vizepräsident werden , selbst wenn er Zentrumsmann oder
konservativ wäre ."

Kaum , daß der Reichstag begonnen und sein „Bureau'
gewählt haben wird , bewilligt er sich wieder ein paar Tage
Ferien, abgesehen von dem katholischen Feiertag am
8. Dezember. Die Unterbrechung wird damit begründet, daß

die Fraktionen ihre Stellungnahme zur ersten Lesung des
Etats vorbereiten wollen. Demgemäß dürfte die Etats¬
debatte erst am 10. Dezember ihren Anfang nehmen. Man
kann eine mindestens achttägige Dauer dieser Erörterungen
voraussetzcn. Nicht nur ist das Material an Wünschen,
Beschwerden, Anfragen ein gewaltiges , wie selten ; vor allem
muß mit der gesteigerten Redelust der verstärkten äußersten
Linken gerechnet werden. Der Dresdener Parteitag gibt
andererseits den bürgerlichen Parteivertretungen Stoff genug
zu Bemerkungen. Die Möglichkeit freilich ist ziemlich gering,
daß bei dieser Gelegenheit die leidenschaftlicheFehde in den
Reihen der Sozialdemokratie eine Fortsetzung vor allem Volk
finden könnte. Auf dies brüchige Eis lassen sich die Genossen
nicht locken — oder müßte denn dem „Diktator ' Bebel auch
hier das fortreißende Temperament einen Streich spielen.
Ein Gerichthalten Bebels würde von der Gruppe Vollmar-
Bernstein - Heine nicht ohne wuchtige Erwiederung bleiben.
Parlamentarier also, die etwa ein solches Schauspiel offenen
Bruderzwistes herbeizuführen trachten, brauchten es nur darauf
anzul gen, den „Wächter von Küßnacht' zu reizen. Daß die
äußerste Linke darnach trachtet, vor der Etalsberatung im
verschwiegenen Fraktionszimmer die Diffcrrenzen zur
Schlichtung zu bringen, ändert an der Situarion nicht viel.
Man hat ja gesehen , wie nach dem Dresdener Parteitag , der
doch die denkbar gründlichste „ Aussprache' brachte — wenn
man diesen harmlosen Ausdruck hier anwenden will —, ein
doppelt grimmiger Ton angeschlagen wurde. Noch eins kommt
hinzu, um zu vermuten, daß das Thema „Sozialdemo¬
kratie" mit oder ohne Reserve der äußersten Linken , einen
breiten Raum in der Etatsdebatte einnehmen wird . Fast
alle anderen Parteien haben durch die Sozialdemokratie bei
den Wahlen Einbuße erlitten , und das regt das Bedürfnis
an , Abrechnung zu halten.

Karl Lamprecht über unseren Kaiser.
Der letzte Ergänzungsband „ Zur jüngsten deutschen Ver¬

gangenheit " (Freiburg i . B ., Hermann Heyfelder), mit dem
Lamprecht sein großes Werk „Deutsche Geschichte ", abschließt,
ist jetzt erschienen. Wir entnehmen ihm die Schilderung Kaiser
Wilhelms II . nach der „Köln . Ztg . ", einen früheren Abriß
damit ergänzend:

„Die besonderen Anschauungen des Kaisers, die sich dem
Ganzen der Dings mehr vorauseilend als folgend einordnen,
wurzeln nach Lamprechts Auffassung in einer interkon¬
fessionellen Frömmigkeit, die von den einzelnenLandes¬
kirchen die Pflege der gemeinsamen Ideale des Protestantismus
verlangt und als Politik der Duldung einen positiven, aktiven
Zug annimmt und scharf aufgefaßt auf eine Ausgleichung
des Gegensatzes der Konfessionen mindestens gegenüber dem
Staate , dem natürlichen Standorte des Kaisers, hinausläuft.
„Der Kaiser ist ein Frühgeborner : mit weittragender Witterung
erspäht seine reiche assoziative Begabung die Zusammen¬
hänge der Zukunft; und so war er, aus dem schweren
Gang der Politck um 1890 her betrachtet, mit seiner sozialen
Begeisterung in diesen Jahren recht eigentlich zeitlos. Und
dieses Moment ist es , das ihm vom Fürsten Bismarck,
dem allezeit klaren Rechner und Berechner des Gegenwärtigen,
getrennt hat . Das war Bismarcks , des großen Realisten , eigenste
Gabe , unbekümmert um Dinge, die das nächste Jahrzehnt
bringen mochte , vornehmlich den Sorgen des Tages zu leben und
dem Tage in intimster Kenntnis seinesVerlaufs und seinerEinzel-
bcwegung abzuringen , was zu erreichenwar . Nicht die weite Zu¬
kunft meisterte der Fürst so sehr in einer Art phantasietrunkener
Ueberschau; dem Momente diente er in immer wieder neu ge¬
schaffenem künstlerisch vollendetem Ueberblick der europäischen
und der universalen Konstellation des Augenblicks. Mit der
scharfen Erkenntnis lichtklarer Dinge der Tagespolitik verband
sich ihm ein wundersamer Sinn für die stillen Gesamt¬
tendenzen des nationalen Werdens , für die unbewußten,
unterirdisch gleichsam verlaufenden sozialpsychischen Ströme,
für das , was er Imponderabilien nannte . Aus diesem Sinne,
diesem Instinkte hat er die allgemeinen Direktiven seines
Handelns gezogen , und bis ins hohe Alter ist ihm diese
Witterung treu geblieben. Der Kaiser dagegen ist nicht der
Mann der Maßregeln , die den Tag dem Tage verknüpfen.
Der Kaiser ist Idealist modernster Prägung, und das
heißt im allgemeinsten Sinne ; für ihn bestehen auf politischem
Gebiete nicht bloß soziale und wirtschaftliche und eigentlich
politische, sondern auch geistige und künstlerische Fragen . Mit
der Regierung Wilhelms II . klingt in der inneren Politik um
sehr vieles stärker als bisher der Ton einer Politik des
Geisteslebens und namentlich einer Kirchen- und Schul¬
politik an . Mit dieser Grundlage hängt zusammen eine
außerordentliche Zähigkeit im Festhalten allgemein,ler politischer
Ziele. Es ist eine Selbstsicherheit, die genauern Beobachtern
schon früh als eines der entschiedensten Kennzeichen der kaiser¬
lichen Persönlichkeit ausgefallen ist : der Prinz war schon in
jungen Jahren , auch in schwierigstenFragen , er selber. In¬
dem aber so der Kaiser mit zäher Unverbrüchlich¬
keit f e r n e n , i h m persönlich zugeborenen
Idealen zu strebt, zeigt er einen weit weniger starken
Sinn für die Durchbildung der konstanten Mittel , die zur
Verwirklichung jener Ideale zu entwickeln und einzustellen
wären . Vielmehr das Ziel stets im Auge, wechselt er rasch .

in der Wahl der Wege; und mit dem Wechsel der Wege fallen
nicht selten alte Beziehungen, Anknüpfungen, Personen , tauchen
neue empor. Es ist der Zug der kaiserlichen Politik , der am
ehesten auffällt ; in oft unglaublich kurzenZeiträumen wandeln
sich die sekundären Konstellationen, die zu den allgemeinen
und primären Zielen führen sollen; und die außerordentlich
entwickelte Assoziationssähigkeit der kaiserlichen Natur , ein
echtes Zeichen reizbarer Veranlagung , fördert immer neue
Kombinationen zutage. Dabei sollen sie rasch verwirklicht
werden ; und so verbindet sich mit ihnen jene böige Form der
Willensmeinung , jene Impulsivität , die den Zeitgenossen eben¬
falls als ein Charakterzug des Kaisers erscheint. Aber kann
sich nun dieser Idealismus der einzelnen starken Persönlichkeit,
nur auf sich und seine schöpferische Persönlichkeit gestellt,
wirklich in fruchtbarer Isolierung behaupten ? Immer und
immer wieder ergibt die Erfahrung , daß dies unmöglich ist.
Immer und immer wieder suchen die Geister des subjektiven
Idealismus Zuflucht, S :ütze, Rückhalt durch die selbstgewollte
und selbstgesuchte Versenkung in alle noch erreichbare Gebunden¬
heiten des früheren Seelenlebens in unserer Kultur bei dem
Geiste der Reformation , insofern er lutherisch und damit noch
halb gebunden ist, und bei dem Geiste des Mittelalters , vor¬
nehmlich der mittelalterlichen katholischenKirche . Das ist das
Geheimnis des Umfallens der Romantiker in klerikalisierende
katholische und protestantische Richtungen, dies das Geheimnis
auch so vieler in besonder»! Sinne moderner Geister der
Gegenwart , die gerade das Allcrmodernste mit Archaischem
verbinden. Nur der wird sich dem Verständnis der kaiserlichen
Persönlichkeit nähern , der ihr konkretes Empfinden, Denken
und Wollen von dieser Seite her, von dem Bedürfnis historisch¬
pathetischerFundamentierung her, betrachtet. Viel zu wenig
ist diese allerdings nicht leicht zu verstehendePersönlichkeit der
Nation bekannt. Und noch viel weniger hat sich jener
idealisierende Duft liebevollen Gedenkens um sie
legen und sie, vielleicht ungenau , auf jene wenigen monumentalen
Züge umstilisieren können, in denen das Gedächtnis der großen
Staatsmänner und Krieger, eines Bismarck, eines Moltke, im
dankbaren Herzen des Volkes fortlebt . '

D r? s frrs.
* Berlin , 2. Dez.

Wie wir schon meldeten, ist die Dreyfussache wieder
ausgerollt und alle Aussicht vorhanden , daß Recht und Wahr¬
heit nunmehr ihren Gang gehen werden. Einen gedrängren
Ueberblick über die Lage bietet die „ Voss . Ztg . ", indem sie
aussührt:

Das Dreyfus -Drama ist bisher Fragment geblieben, und
als solches wäre es der Nachwelt überliefert worden, wenn
der Wunsch jener Kliquen erfüllt worden wäre, die Zolas er¬
schütternden Ruf nach Wahrheit als einen gegen sie selbst
geführten Faustschlag empfanden. Nichts war ihnen will¬
kommener als die Erkenntnis , daß ein großer Teil des fran¬
zösischen Volkes der Dreyfus -Sache herzlich müde geworden
war . Der Prozeß von Rennes hatte mit seinem unauf¬
richtigen Urteilsspruch einen durchaus unbefriedigenden
Aktschluß gebracht, aber immerhin, der Vorhang war
wenigstens gefallen, und man war froh, dem häßlichen
Handel den Rücken kehren zu können. Die Verhandlungen
von Rennes waren nicht darauf berechnet, Klarheit zu
schaffen , sondern über alles, was geschehen war , das Grabtuch
zu breiten. Kapitän Dreyfus wurde des Landesverrats für
schuldig erkannt und unmittelbar daraus begnadigt . So
triumphierte die Gcneralstabspartei , da sie in letzter Linie
doch recht behielt, und so glaubte man , auch diejenigen
zufrieden zu stellen , die mit schier übermenschlicher Kraft
an der Befreiung des Gefangenen von der Teufelsinsel
gearbeitet hatten . Die Amnestie für alle Verbrechen , dis
imLaufe der Affäre begangen worden waren , sicherte über¬
dies die Fälscher vor den Folgen ihrer Taten . Da rollte
im Avril d. I . der sozialistische Abgeordnete Jaurös die
Angelegenheit von neuem auf . IN einer zweitägigen Rede
wies er nach , daß auch die Richter von Rennes auf
Grund von Fälschungen und unerlaubten Beeinflussungen
ihren Spruch gefällt hatten . Nach seiner Rede konnte kein
Zweifel mehr bestehen, daß die Fälschung Henrys
— die für einen echten Brief des Kaisers Wilhelm
ausgegeben wurde , hinter den Kulissen des Renner Pro¬
zesses, wie einst hinter denen des ersten , ihre Wirkung aus
die Richter ausgeübt hatte . Jaurss brachte auch noch
andere wichtige Enthüllungen bei . Kriegsminister Andrö
erklärte daraufhin seine Bereitwilligkeit , eine neue Unter¬
suchung auf administrativem Wege zu eröffnen , die Kam¬
mer jedoch, wollte nicht soweit gehen , sondern nahm einen
Antrag des radikalen Abgeordneten Chapuis an , worin
unter Erteilung eines Vertrauensvotums für die Regie¬
rung das Verlangen gestellt wurde , daß die Dreyfus -An-
gelegenheit „ den Boden der G erichtsp fle ge nicht
verlasse " . Diesen Kammerbeschluß deuteten die Parteien,
je nach ihrem Standpunkte , ganz verschieden . Die Natio¬
nalisten erklärten , es sei nicht mehr möglich , den Stein,
von dem Grabe der Affäre fortzuwälzen , die Sache sei
ein - für allemal abgetan . Auf der linken Seite des Hau¬
ses jedoch versicherte man , General Andrä werde auf jeder»
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ßlsirll eine Untersuchmrg einleiten und vor allein die Gehcim-
pkten einer gründlichen Prüfung unterziehen , um alsdann
zu entscheiden , wer zur Verantwortung zu ziehen sei, und
ob die Verfolgung gerichtlich oder im Verwaltungswege
zu erfolgen habe . General Andre ist nunmehr mit der
Prüfung der Geheimakten zu Ende, und hat sämtliche
Enthüllungen des Abgeordneten Janrtzs bestätigt ge¬
sunden . Infolgedessen hat er nicht gesäumt , das gesamte
Material dem Justiz min ist er zu weiterer Amtshand¬
lung zu übergeben , dem gleichzeitig ein neues Revisio ns-
gesuch von Dreyfus zugegangen ist . Der Jüstiz-
rninister überwies die Schriftstücke der Revisionskommis¬
sion , und somit steht die gänzliche Rehabilitie¬
rung des Kapitäns Dreyfus in Aussicht . Der Wunsch der
Kammer , daß der Boden der Rechtspflege nicht verlassen
werde , wird von der Regierung erfüllt ; es ist aber auch
Sache der Parteien , den Gang der Jüstiz nicht wieder
durch! politische Umtriebe zu stören.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Stellvertreter des Reichskanzlers Graf von
Posadowsky gibt mit Bezugnahme auf die kaiserliche Ver¬
ordnung vom 23

"
d . Mts ., durch welche der Reichstag berufen

ist , am 3 . Dezember d . I . in Berlin zusammenzutreten,
bekannt, daß die Eröffnung des Reichstages an diesem
Tage um l2 Uhr mittags im Weißen Saale des Berliner
Königlichen Schlosses stattfinden wird . Zuvor wird ein Gottes¬
dienst, und zwar für die Mitglieder der evangelischen Kirche
in der Doms -Jnterimskirche (Monbijou ) um 11 Uhr, für die
Mitglieder der katholischen Kirche in der St . Hedwigskirche
um 11 Vs Uhr abgehalten werden.

— Zu den Unruhen in Deutsch - Südwcstafrika
schreibt die „ N . A. Ztg . " : „Hauptmann v. Koppy war mit
der 3 . Kompagnie von Keetmannshop gegen Warmbad vor¬
gegangen und hatte diesen Ort , der durch die Besatzung und
Kriegsfreiwillige unter dem ehemaligen Leutnant v. Busch
erfolgreich verteidigt worden war , am 1 . November erreicht.
Die Bondelswarts waren , wie am 20. November gemeldet
wurde, südwestwärts ausgewichen, wie die neue Meldung er¬
kennen läßt , nach Sandsontein am Wege nach Warmbad zum
Oranje . Von dort sollen sie nach einer Meldung aus Stein¬
kopf lim britischen Gebiet 90 Kilometer von Warmbad ) vom
28. November nach einem Gefecht in der Nähe von Sand-
sontein sich „ in die Berge" geflüchtet haben. In den Bergen
am Oranje hat bekanntlich der im Kampfe mit den Bondel-
fwarts gefallene Oberleutnant Jobst , wie er am 14. Sept . in
fein Tagebuch schrieb , vergebens nach Patronen gesucht . Da
die neue Meldung von geraubten Frachtwagen spricht, die
zurückerobert wurden , so scheint es, daß Räubereien der
Bondelswarts die bisher unbekannte Ursache der Kämpfe mir
diesem Stamme waren . "

— Von seiten der deutschen Botschaft in Washington
wird erklärt , daß Deutschland die Republik Panama
anerkannt habe.

— Die Gesamtrechnung des Reiches . Man
schreibt uns aus Berlin , 1 . Dezember: In der „Nordd . Allg.
Ztg . " werden die Veröffentlichungen aus dem neuen Reichs-
Haushaltsetat heute zum Abschluß gebracht mit einer Uebersicht
über die Gesamtforderungen der einzelnen Etats . Bei
den dauernden Ausgaben ergibt sich ein Mehr von
59.817,552 Mk ., bei den einmaligen Ausgaben dagegen ein
Weniger von 16,111.460 Mk . Im außerordentlichen Etat
werden 29,287 .340 Mk. mehr gefordert. Für die Bundes¬
staaten schließt die Rechnung annähernd wie im Vorjahrs
ab : es bleibt die beträchtliche Summe von 23,714.860 Mk .,
die das Reich aus seinen eigenen Einnahmen rncht auf¬
zubringen vermag, durch die Bundesstaaten zu decken . Ein
paar Millionen wird wohl der Reichstag hiervon herunter¬
streichen, aber auch der Rest bliebe „ zu tragen peinlich"

, wenn
nicht nochmals zu dem jüngst von uns angekündigten Mittel
der Zuschußanleihe gegriffen würde, um den Bundes¬
staaten die Last zu erleichtern. Die Denkschrift zum
Etatsgesetz führt aus , daß es sich nicht umgehen lasse , für
1904 zur Herstellung des Gleichgewichts der einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Etats den Kredit in Anspruch zu
nehmen, „so unerwünscht eine solche Maßnahme auch vom
Standpunkte einer gesunden Finanzwirtschaft ist . " Mehr bei¬
läufig wird die Bemerkung gemacht, daß das Reich ohne
eine Besserung in seinen Einnahmen seine steigenden
Bedürfnisse nicht bestreiten könne. Bedeutung für einen
nahen Zeitpunkt scheinen darnach die Steuerprojekte nicht zu
haben . Weiterhin erläutert die Denkschrift, aus welchen
Erwägungen Einkommensverbesserungen für Beamte im
Reich vorläufig nur auf die geringstbesoldeten Unterbeamten
(Landbriefträger) Anwendung finden konnten. Hier sei
eine Berufung zu Gunsten anderer Reichsbeamten nicht zu
erwarten.

— lieber den Tod der Prinzessin Elisabeth
von Hessen sind Gerüchte aufgetaucht , die von einer,
sei es absichtlichen , fei es zufälligen Vergiftung zu melden
wußten . Gewisse Widersprüche in den kurzen amtlichen
Nachrichten über die Krankheit und die unmittelbare
Todesursache gaben diesen Vermutungen einige Unter¬
stützung . Die soeben aus Petersburg eingetroffene me¬
dizinische Zeitschrift „Wratschebnaja Gazetta " bringt einen
Bericht der an der Behandlung und der Leichenöffnung be¬
teiligt gewesenen Aerzte . Nach diesem ist die Prinzessin
infolge hochgradiger Vergiftung mit typhö¬
sem Gist gestorben.

Der Wahlfälschungsprozes ; gegen den
Abg . Herzfcld.

Berlin, 1 . Dez . Vor der Strafkammer des Land¬
gerichts I hatte sich der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Dr . jHerzseld wegen Verstoßes gegen Pa¬
ragraph 108 des Strafgesetzbuches zu verantworten , weil
er im Juni bei der Reichstagshauptwahl in Rostock und
bei der Stichwahl im ersten Berliner Wahlkreis noch
einmal wählte . Der Angeklagte führte aus , er habe einen
doppelten Wohnsitz, in Rostock und Berlin , und sei an
beiden Orten in die Wählerliste eingetragen und über¬
zeugt gewesen, daß bei der Haupt - und Stichwahl es
sich um zwei selbständige Rechtsgeschäfte handle . Der
Staatsanwalt führte aus , nach Paragraph 7 des Reichs¬
tagswahlgesetzes könne man nur an einem Orte wählen;
durch einmalige Ausübung werde das Wahlrecht er¬
schöpft . Daher sei die Strafbarkeit des Angeklagten zu
bejahen . Dieser habe sich über die Schranken des Ge¬
setzes hinweg gesetzt, um - einer Partei zu dienen . Dies
sei ein unehrenhaftes Verfahren, weshalb er
vier M onate Gefängnis UM et» IM Ehrverlust beantragt.

Tie Beratung des Gerichtshofes dauert fast drei Stunden.
Aus den vom Gerichtshof gegebenen , sehr umfangreichen
Erkenntnis grün den ist folgendes hervorzuheben:
Nach der Absicht des Gesetzgebers hat jeder deutsche Wäh¬
ler für jede Legislaturperiode , wenn nicht besondere Ver¬
hältnisse eiutreten , nur ein Wahlrecht. Es ist un¬
bedenklich, daß ein Deutscher an mehreren Orten wahl¬
berechtigt sein kann , daraus folgt aber noch nicht , daß er
sein Wahlrecht ausüben kann . Er hat die Auswahl zu
treffen , au welchem dieser Orte er wählen will . Hat
er aber gewählt , und hat die Wahl zu einem defini¬
tiven Resultat geführt , so ist die Ausübung des Wahl¬
rechtes für ihn erloschen . Hier handelt es sich darum,
daß jemand , der sein Wahlrecht schon anderswo aus-
geübr hat , pin zweites Wahlrecht lediglich auf Grund
der formellen Eintragung in die Wählerliste bean¬
sprucht . Das würde zu den ungeheuerlichsten Konse¬
quenzen führen . Wenn der Angeklagte sagt , er habe sich
für berechtigt gehalten , das Wahlrecht auch in der Stich¬
wahl auszuüben , so ist zu erwidern , daß es sich nicht
um eine äußerst schwierige staatsrechtliche Frage han¬
delt , sondern um eine Angelegenheit , die eigentlich ein
Kind verstehen kann . Der Angeklagte war auch nicht im¬
stande , nachzuweisen , daß außer ihm schon jemals ein
anderer auf den Gedanken gekommen sei , bei Stichwahlen
sein Wahlrecht auf Grund eines anderen Domizils aus¬
zuüben . Etwas derartiges ist noch nicht vorgekommen . Das
Gericht kann nicht annehmen ,daß der Angeklagte als Po¬
litiker und Rechtsanwalt die Reichsgerichtsentscheidungen
nicht kennt . Das Gericht meint , daß er in Verallge¬
meinerung der Reichsgerichtsentscheidung in Band 21 sich
gesagt haben kann : „I , da können wir ja einen hüb¬
schen Coup machen , versuchen wir es einmal , vielleicht
gelingt es !" Daß ein Gelingen gerade im Interesse seiner
Partei von großer Wichtigkeit war , bedarf keiner Aus¬
führungen . In diesem Parteiinteresse hat der Angeklagte
gehandelt . Das Gericht hat es aber abgelehnt , dem An¬
geklagten irgend ein ehrenloses Motiv zu unterbreiten,
im Gegenteil , es hat es nicht für unehrenhaft gehalten,im Interesse einer Partei , welche es auch sein mag,die Hand ins Feuer zu legen . Deshalb ist die Strafe
sehr gering bemessen . Das Urteil geht dahin : Der An¬
geklagte ist der Wahlfälschung in einem
Falle nichtschuldig , in einem zweiten Falle
schuldig , und wird zu 14 Tagen Gefängnisverurteilt.

Ausland.
Italien.

Aus Rom meldet die „Frks . Ztg . " : Das Ministerium
stellte sich heute der Kammer mit einem reichhaltigen Programmvor, das von Giolitti vorgetragen wurde und ziemlich
starken Beifall fand . U . a . enthält dasselbe Erleichterungen
für Süditalien , Vorbereitung der großen Konversionen und
eine Vorlage für den Staatsbetrieb der Eisenbahnen . Von
Interesse war eine Slelle der Rede über die Handelsverträge;
die Regierung verspricht darin , alles zu tun , um die Ausfuhrder Landesprodukte zu erleichtern, und erklärt sich bereit, dafür
die industriellen Schutzzölle soweit wie möglich zu mildern.

Sesterreich -Ungar «.
Stefan Tisza , der „ Mann der starken Hand " , scheint

sein Stück durchsetzt und die Obstruktion nieder¬
gezwungen zu haben. Aus Budapest meldet der Draht:Tie meisten Blätter beurteilen die Lage ziemlich günstig.
Man erwartet , daß die Kossuth- Partei in ihrer heutigen Sitzungin entsprechender Form die Beendigung der Obstruktion pro¬klamieren und die Parteimitglieder zur Unterwerfung unter
den Parteibeschluß verpflichten werde. Sollte dies heute abend
wirklich ausgesprochen werden, so würden nach allgemeiner
Annahme höchstens 20 Mann austreten , die dann mit der
Szederkenyi - Fraktion und den klerikalen Frondeuren eine
Obstruktionspartei von höchstens 40 Mann bilden. Die
Kossuth-Partei würde sich von der Obstruktion in jeder Hin¬
sicht isolieren und die eventuellen verschärften Maßregeln der
Hausordnung , die gegen die verstockten Obstruktionisten zur
Anwendung kommen würden , nicht bekämpfen.

Wenn es Tisza gelungen ist , die Kossuthianer obstruktions¬
müde zu machen, so wird er , meint das „ Bert . Tgb. "

, mit
den übrig bleibenden vierzig Obstruktionisten am Ende auch
fertig werden.

Unpolitisches.
Berlin , 1 . Dez . Gegen das sreisprechende Urteil im

Kwilecki - Prozeß wird die Königl . Staatsanwalt¬
schaft keine Revision einlegen ; das Urteil wird demnach
am Mittwochabend Rechtskraft erlangen . Das Verfahren,
das gegen die Damen Frau v . Koczorowska und
Kaczmarek während der Hauptverhandlung wegen Be¬
günstigung eingeleitet wurde , ist eingestellt worden . Im
Lause des Kwilecki-Prozesses meldeten einige Blätter , daß!die ans das Datum der Geburt des unehelichen Sohnes
der Cecilie Parcy ordnungsmäßig beznghabenden Angabe»
in den Krakauer Taufbüchern ausradiert worden seien,und daß der Geburtsschein des jungen Parcy
auch ans dem statistischen Amt in Krakau spurlos ver¬
schwunden sei. Auf Grund amtlicher Erhebungen wird
nun festgestellt , daß nicht nur der Geburtsschein des ge¬nannten Kindes ordnungsmäßig in den Geburtsbüchern
der Pfarre bei St . Maria in Krakau eingetragen , sondern
auch die Anmeldung dieser Geburt im Krakauer statistischen
Amt ordnungsgemäß geführt wird.

— Der boykottierte „Zapfenstreich "
. Eine

überraschende Nachricht geht dem „B . T ." ans Magdeburg
zu : durch Garnisonbefehl ist allen Militärpersonen
Magdeburgs verboten worden , die Aufführungen
von Beyerleins Schauspiel „Zapfenstreich "

, die seit Sonn¬
tag im dortigen Stadttheater stattfinden , zu besuchen.
Dieser Garnisonbesehl ist sicherlich in hohem Grade unklug
und stichhaltiger Begründung entbehrend . Es sei daran
erinnert , daß der Kronprinz bei der Uraufführung
des Stückes im Lessingtheater zugegen war und sich eif¬
rig am Beifall beteiligte.— Wie schon kurz mitgeteilt , fand gestern vor dem Dres¬
dener Oberlandesgericht der erste Termin in dem Eheschei¬
dungsprozeß des Prinzen und der Prinzessin von
Schönburg - Waldenburg statt . Die Prinzessin, die per¬
sönlich anwesend war , hatte den Dr . Helm zum Anwalt , wäh¬
rend ihr Gemahl durch Rechtsanwalt Eides vertreten war.
Die gestrige Verhandlung wurde vertagt , ein zweiter Termin
wird in einigen Wochen stattfinden . Nach einer Meldung des
„ B . L . -A ." hat die Prinzessin von Schönburg-Waldenburg in
Pirna zunächst auf 14 Tage Wohnung genommen. In nächster

Zeit wird ihr Bruder Don Jaim in Dresden erwartet , er soll
im Scheidungsprozeß als Zeuge vernommen werden. Die
Ehescheidungsklage der Prinzessin stützt sich aus Körper-
Verletzung und Freiheitsberaubung.

Trier , 1 . Dez. Der Verhandlungstermin im Prozeß
Hoensbroech - Dasbach wurde auf den 16 . Febr . verlegt.

Aus dem Kroßherzoglrrm.
» er Nachdruck unserermit »«rres », »den» eiche» versehe, », Ori^ nalderl»»it « r mit «-nauer , -stattet. Mittest,»« » »ud »ertch»Lter latale Bertviumatg, st»d »er RedattivnHeil ^

* Oldenburg , 2 . Dezember.* Vom Hofe . Das Großherzogliche Paar und die
Herzogin Sophie Charlotte besuchten die gestrige Theater¬
vorstellung. („ Die Schloßherrin ") . Der Großherzog wird
auf eine an ihn vom Komitee des Flottenvereins zum Besuch
der kinematographischen Vorführungen ergangene Einladung
am Freitag den Vorführungen beiwohnen. Herzog Georg
sagte gleichfalls zu . Gestern mittag empfing der Großherzogden Vorstand dee Landessynode im Audienz. Zu einer
heute abend 7Vs Uhr stattfindenden größeren Tafel ergingenan sämtliche Abgeordnete der Landessynode Einladungen.* Personalien . Se . Königl. Hoh. der Großherzoghat geruht , mit dem 1 . Januar 1904 den Kaffengehilfen
Weltzien in Jever zum Steuereinnehmer in Wildeshausenund den Zolleinnehmer 2 . Klasse Hecht in Rüstersiel zum
Kassengehilsen bei dem Steueramt Jever zu ernennen, sowieden Zolleinnehmer 2. Klaffe Bakenhus in Strohausen andas Nebenzollamt 2 . Klasse Rüstersiel zu versetzen.* Ueber Julia Culp , die Solistin des nächsten Lieder¬
kranzkonzertes (Sonnabend im Kasino) wird von Berlin
geschrieben : Fräulein Culp , die herrlich begabte holländische
Sängerin , gab mit ihrer süßen Stimme in ihrer schlichten,
gesunden, edlen Gesangsweise Lieder von Schubert und
Rubinstein zu hören. Die jeden Platz im Saale füllende
Zuhörerschaft war in der rechten Feststimmung, spendete
verschwenderischenBeifall und begrüßte mit lebhaftem Applausdie neue Gesangsgröße . — Auch die „Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt am 30. Okl. d . Js . : „Wie ganz anders stand es umden Vortrag des Frl . Julia Culp, von der wir ebenfalls
Schubert und Schumann hörten ! Da erklang eine der schönstenStimmen , dunkelfarben, samtweich, seelenerfüllt. Mit dcm
Tone verband sich aufs beste der Text. Die Sängerin erlebte
förmlich, was sie sang. Es klang oft wie Improvisation,und man darf es nicht Manier nennen, dies Teilnehmen des
Gesichts an dem Empfinden des Herzens . Uns wenigstens
erschien es als in der Wesenheit der jungen Holländerin
begründet . "

* Zur Konzertkritik . Herr Hofmusiker Al brecht teilt
uns mir, daß er die in unserm gestrigen Musikreserat von
Herrn Götze gerügte Abkürzung des Nachspiels der Be¬
gleitung im Schumannschen „Wanderliede " auf Wunsch des
Herrn Birrenkoven vornahm . Der von unserem Kritiker
erhobene Vorwurf trifft daher nicht den Begleiter, sondernden Sänger selber, der einem billigen Effekt zu Liebe den
Respekt vor dem Komponisten und seinem Werk vergaß.*

„Lohengrin ". Die Theaterkasse teilt uns mit, daß die
Amphitheaterplätze zum Gastspiel der Bremer Oper am
nächsten Mittwoch bereits vergriffen sind.* Der Historiker Dr . Hermann Onken , unser Lands¬
mann , ist mit der Herausgabe des Nachlasses von Rudolf
v . Bennigsen betraut worden. Er richtet an alle diejenigen,
die Briefe usw. des berühmten Toten im Besitz haben, die Auf¬
forderung , dieses Material zur Unterstützung obigen Zwecks
leihweise im Original oder in getreuer Abschrift ihm
(Dr . Hermann Onken, Charlottenburg , Knesebeckstraße 4) oder
Herrn Hauptmann Alexander von Bennigsen, Berlin 81V.,
Friesenqraße 14, einsenven zu wollen.

* Ei » schönes Winterbild gewährt uns seit gestern die
Natur : Schnee auf allen Zweigen, Schnee auf Flur und Weg.Bereits gestern wurden alle glatten Straßen fleißig zum
„ Glitschen" benutzt, der Polizei zum Trotz, den älteren
Passanten zum Aerger. Aber darum kümmert sich kein Kinder¬
gemüt ; sorglos benutzt es die glatte Bahn , und ganze Zügevon jugendlichen Rutschern fliegen mit wogender Brust und
roten Wangen die Wege entlang . Und erst die Schnee¬
ballschlachten! Da ist keine Scheibe und keine noch sobedeutende Respektsperson sicher ; wie das Wetter selber
sausen die weißen Bälle hinüber und herüber, und daß die Lungedabei nicht geschontwird,ist selbstredend.Schlittensahrenund
Schneemannmachen gestaltet die Schneedecke auch schon,
und namentlich der Wall bietet dafür vorzügliche Tummel¬
plätze . So entfesselt der erste Schneesall ein freudig erregtes
Leben auf allen Straßen , und Kinderlärm schallt bis in den
letzten Winkel des Hauses . Vor einem möchten wir nur
warnen : Der Schneeballkrieg zwischen den einzelnen Schulen
artet leicht in Leidenschaftlichkeitaus , und dann scheuen die
Parteien auch vor Roheiten nicht zurück . Möchten sie unter¬
bleiben, auch ohne sie läßt sich ein frisch -fröhlicherKrieg führen,
der mit dem Schwinden des Schnees wieder beigelegt und ver¬
gessen ist.

.// ' Gute Erfolge hatte Herzog Georg aus der
Junggeflügelausstellung in Atens zu verzeichnen. Ihm wurden
auf 1,1 gelbe Orpington ein Ehrenpreis , ferner ein zweiter
Preis aus Kollektionen, ein 2. und 3. Preis auf Stämme
und ein 2 . und 4. Preis auf einzelne Tiere zuerkannt.

-n . Leichenfund. Gestern morgen wurde an einem Viehschuppen
auf einer Weide an dem Wege nach dem „Drögen Hasen" die Leich«
eines Mannes gefunden, die als die eines Gelegenheitsarbeiters,
der sich hier in letzterZeit aufhieltagnosziert wurde .Anscheinend hat der
Mann in den Schuppen sein Nachtquartier aufschlagen wollen und ist
dann erfroren. Seine Leiche wurde zum Hospital geschafft.

? Mit militärischen Ehren bestattet wurde gestern nachmittag
vom Garnisonlazarett aus auf dem neuen Friedhofe der Dragoner M.
von der 2 . Schwadron des Dragoner -Regiments Nr . IS . Die ganze
Schwadron gab dem Entschlafenen das letzte Geleit . Das Trompeter¬
korps stellte die Trauermusik . Am Grabs hielt Devisions -Prediger
Rogge die Rede.

* Ein humoristischer Familien -Abend findet am Sonntag
im Saale des Herrn Diecks, Restaurant „Zur Linde", Ofener -Chaussee
statt . Das Programm ist sehr reichhaltig , u . a . wird auch ein Seil¬
tänzer auftreten.

* Tierschutzverein . Der Vorsitzende des prov . Vor¬
standes Dr . v . Buttel eröffnete die am Dienstagabend
im Hotel „ Graf Anton Günther " stattgefnndene Versamm¬
lung mit einer Begrüßung der anwesenden Mitglieder.
Es findet sodann die definitive Vorstandswahl statt und
die von dem provisorischen Vorsitzenden vorgeschlagenen
Herren werden einstimmig gewählt , und zwar zum ersten
Vorsitzenden Geh . Oberjnstizrat M . Niemöller, als
Stellvertreter Stabsveterinär Reinländer; zum ersten
Schriftführer Kapitän z . S . Broeker, als Stellvertreter
Rentner Eden; zum Kassenführer Uhrmacher LueHws-



Dr . v . Nuttel legt hieraus das Präsidium in die Hände des
ersten Vorsitzenden nieder . Geheiinrat Niemöller verliest
sodann die von ihm entworfenen Statuten , die ohne wei¬
tere Debatte von der Versammlung genehmigt werden.
Nach den Statuten besteht ein erweiterter Vorstand aus
sieben Beisitzern resp . Beisitzerinnen . Vorgeschlagen und
gewählt werden : Frau Geh . Finanzrat Behrens, Frau
Auguste Kra -ntz, Frl . Mosen, Frl . Renken, Frau
Oberbürgermeister Dr . Roggemann, Frl . Lonny
W '

e ickert und Dr . v . Buttel. Alle Vorstandsmitglieder
erklären sich bereit zur Entgegennahme weiterer Mitglie-
der -Anrneldungen . Der Mindestbeitrag wird auf 1 Mark

für das Jahr festgesetzt. Die Mitgliederbeiträge werden
im Laufe des Januar durch einen Boten abgeholt , der

zugleich Mitgliedskarte und Statuten übermittelt . Ter
stellvertretende Vorsitzende weist nochmals in längerer Aus¬
führung aus die Zwecke des Vereins hin , und macht den
Vorschlag , durch musikalische Veranstaltungen , Vorträge
usw . die so sehr notwendigen Geldmittel zu beschaffen.
Der Vorschlag findet allseitige Zustimmung . — Es fanden
noch Einzeichnungen in die Mitgliederliste statt , wodurch
sich die Zahl der Mitglieder auf 105 erhöht.

* Für die Notleidenden in der Gemeinde Holterfehn
erhielten wir ferner von W . M . 1 Mk ., B . S ., Vechta,
50 Pfg ., N . N . 1 Mk., zusammen 2 .50 Mk . Im Ganzen
sind bis jetzt 175 Mk . 65 Pfg . bei uns eingegangen. Herz¬
lichen Dank!

Geschäftsstelle der „Nachr . f. St . u > L."
*

Ls . Hatte », 1. Dez. Ein höchst bedauerlicher Un°
glucks fall ereignete sich heute morgen in der Sandhatter
Marsch . Der Schleusenwärter Joh . Pralle aus Sandhatten
wurde beim öffnen der großen Schleuse dermaßen mit der
Hebestange vor die Brust getroffen, daß er vor den Augen
feines erwachsenen Sohnes und der anwesenden Arbeiter
Lüning und Wiese rücklings in den hochgehenden Strom
stürzte und fortgetrieben wurde . Eine Strecke entfernt kam
der Körper noch einmal hoch und wurde nachdem nicht mehr
gesehen . Bis heute abend wurde der Leichnam noch nicht ge¬
sunden. Pralle war ungefähr 50 Jahre alt , ein äußerst
fleißiger Arbeiter und langjähriger pflichtgetreuer Schleusen¬
wärter . Er hinterläßt eine Frau und fünf Kinder, wovon
noch 3 schulpflichtig sind. Ein Sohn ist zurzeit beim Militär.
Dieses traurige Ereignis erregt hier allgemein das tiefste
Mitleid.

r . Bockhorn , 2. Dez. Im benachbarten Kranenkamp
brannte gestern Abend gegen VsH Uhr das Haus des
Schuhmachers Meiners total nieder. Die Bewohner waren
gerade im Begriff, zu Bette zu gehen , als sie zu ihrem Schrecken
bemerkten, daß der ganze Bodenraum in Flammen stand.
So konnte nur wenig gerettet werden. Ein Schwein erlitt
Brandwunden , 3 Ziegen und eine Anzahl Hühner fanden ihren
Tod in den Flammen . Der Frau , eine Nähterin , sind viele
Kleiderstoffe, die ihr zum Verarbeiten gebracht waren , verbrannt.
Ebenso dem Manne viele zum Reparieren gebrachte Schuhwaren.
Es war ein Gluck, daß so feuchtes, stilles Wetter war , sonst
wären die benachbarten Häuser mit weicher Bedachung auch
ein Raub der Flammen und eine ganze Anzahl Familien
obdachlos geworden.

21. Landessynode.
* Oldenburg , 2. Dez.

IV.
Die Landessynode trat heute morgen um 10 Uhr zu ihrer

dritten Plenarsitzung zusammen. Am Oberkirchenratsti ' che

sitzen : Präsident des Oberkirchenrats, Exz .S ch om an,Geh .Ober-
kirchenrat Hansen, Geh. Oberkirchenrat Ramsauer, Geh.
Oberkirchenrat Hatzen, Oberstaatsanwalt v. Finckh.

Die Sitzung wird durch Gebet von Pfarrer Gramberg-
Abbehausen eröffnet.

In die Synode ist der Synodale Strafanstaltsdirektor
Ramsauer - Vechta eingetreten ; er beantwortet das ihm vor¬
gelesene Gelöbnis mit „Ja " .

Der Vorsitzende , Oberamtsrichter Brauer, teilt mit , daß
außer der von uns erwähnten Petition der Handelskammer,
betr. Verlegung des Reformations - und Erntefestes auf einen
Sonntag noch eine Vorstellung einer Pfarr-
konferenz eingegangen ist . Die Schreiben sind den
betreffenden Ausschüssen überwiesen. Sie beschäftigen sich
mit den Umzugskosten , mit dem Pfarrer - Witwen¬
gesetz , dem Diensteinkommen und dem Em eritierungs-
gesetz. Pastor Teerkorn-Tossens hat eine Eingabe betr. Aus¬
legung des Diensteinkommengesetzesgemacht.
1 . Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag

der Zentralkirchenkasse.
Einnahme: 1 . Unterstützung aus der Staatskaffe , sog.

Bauschsumme 1904/06 jährlich 48600 Mk ., 2 . Aus der
Kirchenkasse der Gemeinde Oldenburg : Beitrag zur Assistenz¬
prediger-Besoldung 99.64 Mk., 3 . Umlagen über die Kirchen¬
gemeinden nach dem Kirchengesetze vom 16 . Dezember 1876
54700 Mk., 4. Sonstige Einnahmen 900 Mk.

Der Finanzausschuß, (Berichterstatter Pfarrer
Lohse) hat den Voranschlag nebst der beigefügten Be¬
gründung geprüft , und sich soweit die Gestaltung des
Voranschlages nicht von den Beschlüssen der Synode über
Gegenstände , die anderen Ausschüssen zur Beratung über¬
geben sind , abhängt , über folgende Anträge geeinigt.

Antrag 1 . (Einnahme -Position 1—3 ) . Landessynode
wolle zu Position 1 der Einnahmen jährlich 48 600 Mark,
zu Position 2 der Einnahmen jährlich 99,64 Mark , zu
Position 4 der Einnahmen jährlich 900 Mark in den
Voranschlag einstellen.

Der Antrag wird angenommen.
Einnahmeposition 3 bleibt ausgesetzt , bis sich , her¬

ausgestellt hat , welcher Bedarf an Umlagen sich aus den
bewilligten Ausgaben ergibt.

Wenn der Finanzausschuß , zu seinem Bedauern in
Position 1 wieder den bisherigen Satz von 48 600 Mark
eingestellt findet , da nach Anlage 9 Seite 66 aus die Pe¬
tition der 20. Landessynode nicht hat eingetreten werden
können , so glaubt er doch , der Synode emp¬
fehlen ' zu müssen , ihre Bemühungen um
Erlangung einer höheren Baufchsumme , sog . Unterstützung
aus der Staatskasse , nicht aufzugeben . Als diese Bausch-
summe festgesetzt wurde , betrugen die Kosten für den Ober¬
kirchenrat und dessen Verwaltung jährlich 8307 Taler 15
Sgr ., oder 24 922,50 Mark ; jetzt betragen dieselben Mark
33 703,33, mithin mehr Mark 8780,83.

Rechnet man zu den Kosten des Oberkirchenrats die
vom Staate übernommenen Ausgaben mit 9191,00 ML,
so beträgt die Gesamtsumme 42 894,33 Mark . Es bleiben
also von der Baufchsumme 5705,67 Mark , die durch die
Versetzung eines einzigen Mitgliedes in den Ruhestand
in Anspruch genommen würden.

Don einer Unterstützung aus der Staatskasse kann also
kaum nrfch geredet werden.

Der Ausschuß stellt also den
Antrag 2: Landessynode ersuche den Großherz.

Oberkirchenrat , seine Bemühungen um Erlangung einer
erhöhten Bauschsumme fortzusetzen.

Der Antrag wird angenommen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übemimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Theater am Sonnabend.
Schon zum zweitenmale wird in diesem Winter. am

Sonnabend abend eine Vorstellung im Theater angesetzt.
Dieser Abend ist dazu durchaus ungeeignet , denn an ihm
finden viele sonstige Veranstaltungen , als Hebungen der
Gesangvereine , Vereinigungen von Kegelklubs und son¬
stigen Vereinen und dergl . mehr statt , die nur be¬
einträchtigend und vermindernd auf den Besuch des
Theaters einwirken können , während andererseits diese
Sonnabendsvorstellungen für die Abonnenten, die
dann ihre Theaterbillets nicht gut an den Mann bringen
können und dieselben doch nicht unbenutzt liegen lassen
wollen , die Unannehmlichkeit mit sich bringen , daß sie
in ihren Gewohnheiten empfindlich gestört werden . Sollte
die Einrichtung der Sonnabendsvorstellungen zur Regel
werden , so wird sich mancher besinnen , ehe er wieder
ein festes Abonnement nimmt , was den Wünschen der
Theaterintendanz wohl kaum entsprechen dürste.

G.

Reiche MchrWc » M letzte Iexeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten)

tz Berlin , 2 . Dez . Der Reichstag wird , wie jetzt
entschieden worden ist , nicht durch den Kaiser, sondern durch
den Reichskanzler eröffnet werden.

*
Z Berlin , 2 . Dez . Die deutsch - englische Grenz¬

kommission in Südwestafrika hat ihre Arbeiten beendet.
Infolgedessen hat der Regierungs -Kommissar, Oberleutnant
Döring, die Heimreise angetreten.*

Z Posen , 2 . Dez. Bei den diesjährigen Stadt
verordnetenwahlcn erlitten die Polen bisher in zahlreichen
Städten in den Regierungsbezirken Posen und Bromberg
empfindliche Niederlagen.

LDL . Königsberg , 2 . Tez. Bei der gestrigen Reichs¬
tagsersatzwahl Goidap-Stallupönen-Darkehmen wurde für
den verstorbenen Abgeordneten v . Sperber Regierungsrat
Kreth (kons .) mit großer Mehrheit gewählt.*

LDL . Pest , 2 . Dez. In der Konferenz der Koffnth
Partei stimmten 27 Mitglieder für den Antrag Kossuth auf
Einstellung der Obstruktion, 27 dagegen. Kossuth selbst enthielt
sich der 'Abstimmung. Er legte seine Stelle als Vorsitzender
der Partei nieder.

Die renommierten Verkanfshänser I . Braun-
Hamburg (Gegründet 1856 ) legen unserer heutigen Post,
Ausgabe einen Prospekt der Möbel » und Aussteuer-Abteilung
bei , auf den wir hierdurch noch besonders Hinweisen.

Alle Waren können auch brieflich bestellt werden
« nd erfolgt von 2V Mk . an franko Lieferung innerhalb
ganz Deutschland.

Spezial -Kataloge gratis und franko.

TM - A« smk « lif
wegen Aufgabe meines Geschäfts . Mein in allen Teilen sehr reich ausgestattetes
Lager in Uhren und Goldwaren "Mg verkaufe M ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Es bietet stch eine außerordentlich günstige Gelegenheit, billig rinzukaufen.

1 Maier.
Uhrmacher, Achternstr. 32 s.

Gut Hundsmühlen . Herr Guts¬
besitzerSpieker daselbst läßt am

Donnerstag
den 10 . Dezember d. Ä .,

morgens S Uhr anfangeud,
in seinen dort belegenen Holzungen
öffentlich gegen Meistoebot verkaufen:

ca. 150 Urn. Suchen - und
ca . 50 Urn. Girkeu-
Grennhotz,

ca . 30 Haufen Eichen,
zu Pfählen und Geschirrholz
passend,

ca. L0 Haufen Liefern u.
einige stark. Eicheustämme,

snwie beim Hause:
verschiedenes altes Sau¬

hatz, auch einige Türen
und Fenster rc.

Kaufliebhaber ladet mit dem Er¬
suchen , sich auf dem Gutshofe ver¬
sammeln zu wollen, hiermit ein

Oldenburg.
Edo Meiners , Auktionator.

Eine größere Partie

kllsmer Läse,
Pfund 3V

empfiehlt

llörm . VeieböiMM.
Inh . knn8l Kock.

Zu verk . ein schöner Orpington-
Hahn. Langestraße71.

Fvische Schinken
kaufen

I . Röbeoltmanns , Ekern.
F . Hempen , Querenstede.

Jeden Dienstag frische Flomen.

L« l«M der Vorrat reicht
Ein Posten echt englische Kleiderstoffe, größtenteils

11V em breit, schwere Kleiderroben LVMtr ., jetzt Mtr . V5 Pf.
Ein Posten schwere reinwollene Hemden - Flanelle in einfach-
und doppeltbreit, größtenteils Sache», die früher Mtr . 2 bis
4 Mk . kosteten , jetzt Mtr . 1 bis 1,25 Mk. Ein Posten Stein¬
baukasten , 4 Kasten für 1 Mk Ein Posten Lederpuppen, sonst
4,5V Mk ., jetzt 2 Mk.

Ferner sollen alle übrigen Sachen bis Weihnachten weit
unter Preis geräumt werden, als Taschentücher, China-, Nickel¬
und Luxuswaren, Möbelplüsch, Lederwaren.

Größtes Delmenhorster Linoleumlager hier am Platze.
Ein Posten Linoleum, Hansa- und Ankermarke, 3,S mm stark,
Quadratmeter 1,5V und 2 Mk.

Warenhaus M krank.

Zwischenahn.
Sonntag , den 6 . Dezbr. 1903:

Großes Konzert
mit jlllMistisßen Vorträgen,

ausgeführt vom
Trompeterkorps des Oldenb . Drag .-

Regts . Nr . 19,
wozu sreundlichst einladet

lob . HIkr8.

Ovelgönne . Zu verheuern drei
r Oldenbrok - Altendorf belegene
Leiden , groß 4, 6 und 9 Jück , zum
Leiden . Bernh . Gräper.

WoDecken
in größter Auswahl zu sehr niedrigen
Preisen.

Sehr zu empfehlen:Wolldecken
mit kleinen Webe - und Farbe¬
fehlern , 3 .5V , 4 .— n. 4 .5V Mk.

Biber- ». Mckoil-IM
in weiß und bunt.

I . K. SöKvr.
Därme sind abzugeben.

Haarenstraße 15.

KroDerzogt. Theater.
Donnerstag , den 3 . Dezember 1903.

38. Vorst, im Abonn.
Zum letzten Male : Waterkant.

Schauspiel in 3 Akt. v . R . Skowronnek.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 ^ Uhr.

Freitag , den 4. Dezember 1903.
39. Vorstellung im Abonn.

Zum letzten Male:
Wallensteins Lager.

Dram . Gedicht in 1 Akt von Schiller.
Die Piccolomini.

Schauspiel in 5 Akten von Schiller.
Kassenössnung 6i/s, Anfang 7 Uhr.

FamiLiennachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.

Bertha Ditmar
Emil Evers

Verlobte.
Rastede. Oldenburg.

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer A .nsage.
Bornhorft , 29 . Nov . 1903. Heute

abend 9 Uhr starb an Altersschwäche
unsere liebe Tante,

Talke Margarethe vor Mohr , I
im eben vollendeten 85. Lebensjahre,
welches hiermit zur Anzeige bringen

die Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 3 . Dez., nachm. 2 Uhr 40 Min.
auf dem St . Gertrudenkirchhof vom
Sterbehause in Bornhorst aus statt.

Ipwege , 1 . Dezbr . 1903. Heute
morgen um 6 Uhr entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Land¬
mann Hinrich Hillers in seinem
84. Lebensjahre. Um stille Teilnahme
bitten die trauernden Angehörigen.

Beerdigung am Sonnabend , den
5. Dezbr., nachm. 3 Uhr, aus dem
St . Gertruden -Kirchhof.

Donnerschwee , 28. Novbr . Heute
morgen entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter
kM M . Lmm

geb . Meyer,
in ihrem 81 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 3. Dezember, nachm. 3 Uhr,
aus dem Gertruden - Kirchhof vom
Sterbehause Donnerschwee aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Ahlhorn , 30. Novbr. Heute

morgen entschlief sanft nach
langen, schweren mit Geduld er¬
tragenen Leidenmeine liebe Frau,
unsere treusorgende Mutter,
Schwiegermutter und Schwester

8oMe kexe,
geb . Wolters,

in ihrem 54. Lebensjahre.
Tie j trauernd bringen dieses

zur Anzeige
Wilh . Feye

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 5. Dezember,
nachm. 1 Uhr, vom Trauerhause
aus statt.

Weitere Famlliennachrichte».
Geboren: (Sohn ) Gust Schmrmel-

penning , Borgstede. Or . Coburg,
Delmenhorst. — (Tochter) Fr . Sörer,
Rahrdum.

Gestorben: Auguste Lucas , geb.
Fiebig, Neubremen. Schreiber Rich.
Folte , Wilhelmshaven , 19 I . Ww.
Johanne Katenkamp, Leer, 88 I.
Friedrich Tooren , Leer, 23 I . Ww.
Heibina Grüneseld, geb . Pruin , Backe¬
moor, 63 I.
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LZLLILSrL - ^ VLLl 'SlL ^ LSLr?
Jacketts u . halblange Paletots , 4 .80 , 5 .50,'. 7 .70, 9 . 75, 11 .50, IS Mk ., früherer

Verkaufswert 8—20 Mk.
Jacketts und Paletots in kurz und lang , schwarz und farbig , in glatten : Eskimo

und Wellinö , IS , 15, 17 .60, 20, S8 Mk ., früherer Verkaufswert 19—38 Mk.
Abendmäntel und Capes , 8 .00 , 9 .50, 11 .50, 18 Mk-, früherer Verkausswert

14—22 Mk.

Schwarze Frauen -Kragen , 0 .80 , 9, 11 , 14, 16 .75, IS Mk, früherer Verkaufswert
10— 28 Mk.

Kleiderröcke , schwarz u . farbig , 2 .80 , 3 .50, 4.70, 4.90, 5 .60, 7, 9, IS Mk ., früherer
Verkaufswert 4.50—17 Mk.

Blusen , ein Riesensortiment in Barchend, Wolle und Seide , 1.S8 , 2 , 2.80, 8.50,
4.50, 6, 7, 9.50, 12 , 14 Mk., früherer Verkausswert 2.50—21 Mk.

1 Posten gemusterter Blusen , neues Fagon , in Wolle und Barchend, das Stück
1.80 , 2.50, 3 .50, 4 .70 Mk.

1 Posten hochfeiner Ball -Blusen in neuesten Streifen , hellfarbigem Alpakka und
Cheviot — Ulanka -Fagon — das Stück 8 , 6, 7, S .80 Mk.

1 Posten seidene Bluse « von 7 bis S4 Mk.

1 Posten Zwischenröcke , das Stück 1.78 , S , S .80 Mk.
1 Posten Zwischenröcke aus reinwollenem Tuch mit weißer Tresse, das Stück S .83,

3 .50, 4.70. 3 .30 Mk.
1 Posten Zwischenröcke aus besserem Tuch, Moires und Satin , das Stück 7 .30,

9 .50, 12 , 14 Mk. usw.

OollLsi »».
Schwarz Hase , 1, 1 .25, 2 , S .88 Mk.
Seal -Kanin , S .80 , S .80 , 4 .80 Mk.
Nerz -Murmel , 3 . 80 , 4 .00 , 7 Mk.
Nutria -Kanin , 3 .80 , 6, 6 , 7 , N .80 Mk.
Nutria , 8 , 10 .30 , 13 .30 Mk.
Seal - Bisam , 1S .30 , 14, 16, S0 .S8 Mk.

Damen -Hemden aus fein- und starkfädigem Hemdentuch
mit Spitze u . Stickereibesatz, 08 , 98 Pfg ., 1 . 15 , 1.45,
1 .55 bis 3 .30 Mk.

Damen -Beinkleider aus Hemdentuch oder CroisS-Parchend,
St . 1.—, 1 .35, 1.60, 1 .85 bis S .80 Mk.

Nachtjacken aus weißem und buntem Parchend , das Stück
75 , 98 Pfg ., 1 .35, 1 .50 bis S .38 Mk.

Mädchen -Hemden von 40 bis 100 ow lang mit Aermel,
Vorderschluß od . Schulterschluß, St . 38 Pf . bis 1.S8 Mk.

r (Bedeutend vergrößerte reichhaltige Sortimente.)
Schwarz -Kanin , » 8 Pfg ., 1 .35, 1 .90, 2 .40, S .88 Mk.
Schwarz -Murmel , 3 .00 , 6 Mk.
Nerz -Mnrmel , 4 .80 , 6 , 7, 8, 12, 17 , SO Mk.
Seal -Kanin , S .80 , 3 .50, 5 .50, 6 .80 Mk.
Seal -Bisam , 6 . 7 , 10 Mk.
Iltis , imit ., IS , IS Mk.

Normal -Hemden und -Jacken für Herren , Damen und
Knaben, ca . Vs Wolle, reine Wolle, 30 , 68, 87, 95 Pfg .,
1 .20, 1 .40, 1 .65, 1 .85, 2 .—, 2 .50 bis 0 .— Mk.

Normal -Hosen für Herren , Damen u. Knaben , nur erst¬
klassige Fabrikate , S8 Pfg ., 1 .10, 1 .35, 1 .60, 1.90
2 .25 bis 6 . - Mk.

Unterhosen für Herren und Knaben in Baumwolle , Wolle¬
gestrickt , 38 , 70. 90 Pfg ., 1. 10, 1.40, 1 .60 bis 4 .50 Mk.

Herren -Westen S.—, 2 .50, 3.- . 3 .75 bis 8 .— Mk.

Grau Krimmer , 1.85 , S .S5 Mk.
Eisbär -Peluche , S .Ä5 , S .75 Mk.
Lammfelle , 3 .75 , 4 . 60 Mk.
Chinchilla -Hase , S .S5 , 8 .S5 Mk.

— LLanÄsioLiMLLG
Schwarze Kinderstrnmpfe , Wolle plattiert , SS . 28, 86,

45, 54, 65, 78 bis 8S Pfg.
Schwarze reinwollene Kinder st rümpfe, nur beste

Qualitäten , für jedes Alter , 38 , 47, 58, 65, 72,
89 bis 1.75 Mk.

Schwarze Damenstrümpfe 38 , 47, 65, 82, 95, 98 Pfg .,
1 . 10 , 1 .35, 1.60 Mk.

Damen - und Herren -Winterhandschuhe in Trikot und
gestrickt wie Glacee mit Krimmer S8 , 33, 38, 47, 58,
68, 75 bis S .50 Mk.

Kinder -Handschuhe S5 , 28, 88, 47, 58, 65.

Seidene Ball-Echarpes, Kopftücher, Fichns, Damen - und Kinder -Ka-otten.
Größte Auswahl in Hansschürzen, Dirndelschürzen, (Neu ! Reform - Schürzen!)

WM-
Tischdecken in Coteline, Tuch und Peluche. Buchdecke mit gestickter Borte

schon v. Mk. 2.95 au.

Verantwortlich ; Wilhelm v. Busch als Chef-Redakteur ; sür den Inseratenteil : I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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I. Beilage
88V der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den 8. Dezember 1903

Ans demKroWerzoechlM.
M«r Siichdruck unskrrr mit K»rr «sp»ndkn» ei«bkn versehe» « OririnalteriW»
S rur mit , en«uer Oue »en»n, »b- , -N»rte». Mitteilu» , «» m»v Bert«

Lter SvrtrmmniSeji»v »er Le»«tti«a « « «tlb »»»»
* Oldenburg . 3 . Dezember.

* Vom Deutschen Klotten - Verein . Die Leitung der
hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Flotten -Vereins
bietet in den nächsten Tagen nicht nur ihren Mitgliedern,
sondern der ganzen Stadt Gelegenheit , sich sowohl An¬
regung und Belehrung , als auch hohen künstlerischen
Genuß zu verschaffen . Die erstklassigen kinemato-
graphischeu Apparate des Deutschen Flotten -Ver¬
eins werden in reichhaltigem Programm Bilder von
unserer Marine bringen . Denen , die deutsche Meere und
deutsche Kriegsschiffe mit eigenen Augen gesehen haben,
werden diese Vorführungen hochgehaltene Erinnerungen
neu beleben ; allen anderen geben sie eine lebendige Vor¬
stellung von der Größe unserer Macht zur See , ein ge¬
treues Bild , wie die verschiedenen Arten hon Kriegs¬
schiffen gebaut und eingerichtet sind und wie auf ihnen
in Manneszucht und Pflichterfüllung gearbeitet wird , um
des Vaterlands Größe und Wohlfahrt zu sichern . Die
Vorführungen finden am Freitag , den 4 . und Sonnabend
den 5 . Dezember , im „ Lindenho f" statt . Alles nähere ist
im Annoncenteil dieser Zeitung bekannt gegeben.* Ter Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates der
Oldenburgischen Eisenhütten -Gesellschaft zu Augustfehn in
Oldenburg über das 45 . Weschästsjahrvom 1 . Juli 1902 bis 30 . Juni
1903 lautet : Ueber unseren Walzwerksbetrieb können wir ebenso wie
im vorhergehenden Geschäftsjahr leider nur berichten, daß infolge der
verhältnismäßig hohen Preise der Rohmaterialien und Halbfabrikate,
welche nur von Syndikaten zu kaufen sind , die Herstellung von Stab¬
eisen keinen nennenswerten Gewinn bringen konnte. Während die
großen Werke , welche eigenes Roheisen weiterverarbeiten, jetzt wieder
guten Nutzen erzielen, hat sich die Lage der sogenannten reinen Walz¬
werke , besonders der Werke , welche Schweißeisen Herstellen , nicht günstiger
gestaltet. Sollten sich die Preise für Fertigeisen nicht auch den hohen
Rohmaterialien besser anpassen, so sind die Aussichten für unseren
Walzwerksbetrieb nicht erfreulich, und wir halten cs bei dieser Sach¬
lage für erforderlich, uns mehr und mehr der F-abrikatiou anderer
Artikel zuzuwenden und unsere sonstigen Betriebe weiter auszudehnen.
Unser Gießereibetrieb hat sich im vorigen G schäftsjahre vergrößert,
aber die Preise waren noch wenig zufriedenstellend. Falls die rege
Nachfrage anhält, so wird unserer Ansicht nach die Preislage sich bald
günstiger gestalten müssen. Der Absatz unserer Hufeisen hat zugenommen,
aber die Preise waren nicht gewinnbringend . Der Betriebsgewinn
betrug 67,537 .20 Mk. (63,559 .33 Mk . im Vorjahre), abgesehen vom
Gewinnvortrage 1233,90 Mk. und den Einnahmen für Miete 5371,32
Mk. und Zinsen 804,35 Mk. Nach Abzug der Generalunkosten bleibt
ein Ueberschußvon 17,591 .14 Mk., von welchem wir 11,620 .50 Mk, zu
Abschreibungen verwenden und den Rest von 5970,64 Mk. auf neue
Rechnung vortragen. Unsere gesamten Verpflichtungen betrugen
15,406 .90 Mk., während wir an Vorräten, Kasse und Außenständen
469,107 . 14 Mk. besitzen . Unsere Finanzlage läßt demnach nichts zu
wünschen übrig . In beiden Betrieben wurden 4154 Tonnen hergestellt
gegen 4144 Tonnen im Vorjahre. Verkauft wurden 4049 Tonnen
gegen 4182 im Vorjahre im Gesamtwerte von 647,057 Mk., gegen
648,194 Mk. im Vorjahre. — Das Gewinn- und Verlustkontobilanziert
mit 17,591 .14 Mk., die Bilanz am 30 . Juni 1903 lautet auf
856,446 .64 Mk.

b. Der Redakteur des Residenzboten , Hans Bier¬
mann , wurde gestern zur Verbüßung seiner Strafe nach
Vechta transportiert.

vZ . Ei « Kindesmord ist am 18 . November in
Bremerhaven verübt worden , und zwar durch ein
Mädchen , das jetzt in Delmenhorst verhaftet worden
ist. Am 19. November morgens fand man am Rande des
Alten Hafens , auf dem Schlick liegend , eine Pappschachtel,
welche außer einem Posten neuer Kinderwäsche und einem
großen Stück Leinenzeug , die Leiche eines neugeborenen

309. Kunstausstellung des Kunstverems
im Augusteum.

IV.
Auch nach der in den letztenTagen erfolgten Auswechselung

eines Teils der .Bilder läßt sich die Behauptung ohne Ein¬
schränkung aufrecht erhalten : Eine so wertvolle Ausstellung
brachte der Kunstverein noch niemals zusammen. Der Vor¬
stand möge für seine Mühe und Arbeit auch von dieserStelle
den ihm gebührenden Dank entgegennehmen. Wäre doch stets
soviel Hervorragendes am Platze ! Die Kunstfreunde aber
wollen das gelungene Unternehmen mit reicherem Besuch
lohnen.

Müller vom Siel schickte noch eine Landschaft, die zu
des Schönsten gehört, was aus dem einsamen Döllinger Atelier
hervorging : Ein Sonnenuntergang auf der Heide. Wenn man
sich alle Poesie gegenwärtig hält , mit der deutsche Dichter
unsere Heide gefeiert haben — hier strömt sie uns in lauteren
Wellen entgegen von der Leinwand. Nur der intime Ver¬
traute der Natur in allen Stunden kann ihr so ihr Innerstes,
ihr Schönstes, das sie nur in seltenen Augenblicken enthüllt,
entreißen und auf die Fläche bannen . Der Künstler gibt uns
einen wunderbaren Farbenakkord — die herrliche rote Heide,die sich im Duft der fernen Hänge leise verliert , die gelben
Lichter des Abendhimmels dazu und die silbergrünen Töne
hinter der düsteren Baumgruppe . Man muß sich angesichts der
Qualität dieses Bildes wundern , daß das ersehnte „Verkauft"
noch nicht an dem Bride haftet . Werden es denn die Olden¬
burger zugeben , daß ein so selten schönes Bild , eine Ver¬
klärung unserer Heimat , das Land verläßt ? Sein einstiger
Besitzer ist im Voraus aus dem Grunde zu beneiden. Ein
Porträt Müllers vom Siel von Marie Stein, diesmal in
aparten Pasiellfarben gebalten, führt uns den Schöpfer des
gepriesenen Bildes in persoo» vor. Auch dies Bild gehört zuden glücklichsten Wurden der Künstlerin.

Einige Schotten kehrten bei uns ein, Brown , I
Henderson und I . M . Henderson, nicht gerade erste
Geister, aber tüchtige Meister . Vor 10 — 15 Jahren würden
sie mit ihren zarten Silber -Tönen und dem feinen Jneinander-
gleiten der Farben Aufsehen erregt haben. Dazu kommen sie
jetzt zu spät . Unsere Landschafter haben ihre Vorzüge über¬
nommen, und ihre Bilder entbehren, selbst für uns , jetzt völligdes Auffallenden, das sie früher berühmt machte, obgleich sieimmer zu den sehenswertesten der Ausstellung gezählt werden
müssen . Gerade an diesen Werken, die ihre Eigenart nicht

Knaben enthielt , der , wie man erkennen konnte , erwürgt
worden war . Ermittelungen ergaben , daß am Abend vor¬
her eine weibliche Person das Paket an der betr . Stelle
in den Hafen geworfen hatte . Zuerst konnte die hiesige
Kriminalpolizei keinerlei Spur entdecken, jedoch zwei Tage
Tage später wurde festgestellt , daß eine Person , welche
zur fraglichen Zeit hier in Wolters Hotel gewohnt hatte
und am Tage darauf abgereist war,

'
die Täterin sein

müsse. Sie hatte sich in dem betr . Hotel als Johanne
Westerhoff aus Vechta ausgegeben . Die Zimmermädchen
hatten nach ihrer Abreise in der Bettwäsche wohl Spuren
gefunden , die jedoch so gering waren , daß sie harm¬
losen Ursachen zugeschrieben wurden . Die größeren Spuren
befanden sich in dem schon erwähnten , bei oer Leiche Vor¬
gefundenen Stück Leinenzeug . Ein Kriminalbeamter reiste
alsbald nach Vechta, um dort Ermittelungen anzustellcn,
die zuerst ohne Resultat waren . Die Täterin mußte an¬
derswo beheimatet sein , und man dehnte deshalb den
Kreis der Nachforschungen weiter aus , wobei die Bre-
merhavener und die oldenburgische Polizei Hand in Hand
arbeiteten . So ist es denn jetzt gelungen , die Täterin
in Delmenhorst zu ermitteln und zu verhaften . Es ist
die am 30. Dezember 1881 zu Varenesch , Kreis Gol¬
denstedt , als Tochter eines dortigen Pächters geborene
Dienstmagd Johanne West erhoff. Dieselbe hat zu¬
letzt beim Landwirt Pundsack in Bonrechtern gedient , und
hat erst kurz vor der Tat , wegen ihres Zustandes , diesen
Dienst verlassen . Während man dort annahm , sie sei
zu ihrem Vater gereist, hat sie sich zur Ausführung der
Tat nach Bremerhaven begeben . Die Verhaftete hat ihre
Tat bereits eingestanden ; sie bestreitet , eine Helfershcl-
serin dabei gehabt zu haben.

b . Diebstahl . Der Täter , der beim Landmann Backen-
hus zu Donnerschwee am letzten Freitag den Diebstahl aus¬
geführt hat , ist jetzt ermittelt . Es ist der schon in Verdacht
gekommene Mitarbeiter K ., der in derselben Stube wolmte,
wo der Bestohlene sein Geld aufbewahrte . Der noch jugend¬
liche Dieb hatte das entwendete Geld, etwa 90 Mt ., fast
vollständig verausgabt , so daß der Bestohlene einen erheblichen
Schaden hat . K . wurde bei seinen Eltern in Edewecht, wo er
sich aufhielt , ermittelt und fesigeuommen. Derselbe gibt den
Diebstahl zu.

-»

* Elsfleth » 1 . Dez . Es ist eingetroffen von der 4.
Reise Logger „ Dwoberg" mit 284^ (Gesamtsang 1713)
Kantjes Heringe».

rb . Strücklingen , 1 . Dez . Gestern fand in unserer
Gemeinde die Ergänzungswahl zum Gemeinderate
statt . Die Wahlzeit dauerte von 1—3 Uhr nachmittags,
eine recht kurze Spänne Zeit , und noch dazu nicht ein¬
mal für die entfernter Wohnenden passend gelegt . Wir
sind der Ansicht, daß die Wählzeit besser auf 2—4 oder
5 Uhr gelegt worden wäre . Es schieden äus dem Gemeinde¬
rate aus die Herren I . Cordes -Utende, H . Kallage - und
Ahlrich Ahlrichs -Strücklingen , De . Geesen-Bollingen , G.
Olling -Bokelesch und E. Schulte -Wittensand . Die Beteili¬
gung an der Wahl war eine äußerst rege . Von 360 Wahl¬
berechtigten schritten 182 zur Wahlurne , also mehr als
50 Prozent , ein für ländliche Bezirke Wohl selten erreichtes
Resultat . Der Grund zu dieser starken Beteiligung dürfte
in der regen Agitation der einzelnen Parteien und in
der großen Anzahl der Parteien besonders zu suchen sein.
Hatten sich doch nicht weniger als fünf Parteien mit ins¬
gesamt 27 verschiedenen Kandidaten gebildet . Während nun
bislang immer nur Katholiken in den Gemeinderat gewählt
werden konnten , da die evangelischen Schiffer und Kolo¬
nisten in Elisabethfehn und Idafehn sich befehdeten , bot

breit unterstnchen zur Schau stellen, sondern als etwas Selbst¬
verständliches in sich tragen , vermag der seine Beobachter
seine Kennerschaft zu erweisen.

Durch ihre gemeinsame, nicht häufig festgehalteneStimmung
fallen beide Bilder des Venetianers Buscaglione: „Nacht"
und „ Mystische Stunde " aus. Die Wunder einer angehenden
Mondnacht und die geheimnisvollen Schauer einer lichtlosen
und doch nicht finstern Sommernacht erinnern wir nicht, mit
so großer Kunst treffend nachempfunden gesehcnzu haben.
In den Bildern liegt eine das Gefühl zwingende Macht , die
der Malkunst selten in diesem Maße auszudrücken beschicken
ist. Der Poesie und Musik gelingt es weit eher ; die bildende
Kunst arbeitet mit schwererem Sloffe , und ehe sie die letzte
Wirkung herausbekommt, geht vieles verloren . Man wird dem
Künstler zugestehen müssen, daß er in der Wahl seiner Mittel
diskret und vornehm war . Wie bei Müller vom Siel : Hier
findet etwas in uns seine Bestätigung und Befriedigung , und
es geht uns zugleich eine Offenbarung auf . Das ist die edelste
Wirkung des Kunstwerkes.

Ueber die in die Augen springenden Bilder vergißt man
leicht diejenigen, die von einem kleinen Raume aus ihre Mission
ausüben , das redende Veltensche „Vor dem Wirtshaus "

z . B.
und die Federvieh - Miniaturen . Letztere nehmen einen
eigenen Platz in der Kunst ein. Allzuhoch darf
man sie nicht bewerten . Meistens befriedigen sie doch nur
ein untergeordnetes Farben - und Formgefühl , und die
höheren Wirkungen sind ihnen versagt . Man kann immer¬
hin seine Freude daran haben , und der Geflügelliebhaber
doppelt - sie seien deshalb als fleißige Betätigungen
eines ganz speziellen Maltriebes registriert.

Noch einer Landschaft in großem Stil ist zu gedenken,
der Brach tschen, einen Birkenwald an einer Berglehne
darstellend , mit der ganzen Kunst des Brachtschen Pinsels
gemalt und erfüllt von einer Traumstimmung , die so oft
seine Bilder so anziehend macht . Wie die weißen Birken¬
stämme das grüne Waldinnere durchleuchten , das hat et¬
was Geheimnisvolles an sich . Darin berührt er sich mit
H . am Ende, von dem jetzt noch eine kräftig getönte
Herbstlandschaft ausgestellt ist. Uebrigens sollen diese
Am Endesche Drucke keine Radierungen sein , wie man uns
von sachverständiger Seite versichert , sondern mit Aquarell¬
farben behandelte Lithographien. Jedenfalls erfand
der Künstler ein Verfahren , das ihm ganz seltene Wirkun¬
gen sichert . Um unsere interessierten Leser mit den ver-

- schiedenen Arten den Technik und den künstlerischen Re-

die diesmalige Wahl ein gänzlich verändertes Bild . In¬
folge geschickter Agitation in den beiden Kolonien hatten
die Evangelischen hier ein festes Bündnis geschlossen Midi
abgemacht , daß man nur drei Kandidaten ausstellen und
wählen wolle . Es waren dies die Herren H . Meyerhoff,
Gastwirt und Kaufmann in Idafehn , Feye Reemts , Kolo¬
nist in Idafehn und Pastor Lindemann in Elisabethfehn.
Der Einwohnerzahl nach sind Katholiken und Protestanten
in unserer Gemeinde etwa in gleicher Zahl vorhanden »,
je etwa 1300, der Stimmenzahl nach aber haben die Katho¬
liken insgesamt ca . zwei Drittel und die Protestanten nuL
reichlich ein Drittel der abzugebenden Stimmen . So war>
denn auch bei den Protestanten trotz ihrer seltenen Einig¬
keit die Hoffnung auf den Sieg nicht eben sehr groß . Wa¬
rum sie nicht 6 Kandidaten aufgestellt ? Weit in ganz
Elisabethfehn und Idafehn nur ein einziger Höchstbesteuer¬
ter wohnt , nämlich Meyerhoff , und weil ans der 2 . Klasse;
nur zwei gewählt werden konnten . Für die Liste der Ko¬
lonien stimmten geschlossen 60 Protestanten ; da Meyerhoff
außerdem noch aus einer anderen Liste stand , so erhielt
er die höchste Stimmenzahl , nämlich 89 . Die Katholiken
in Bötlingen , Strücklingen und Utende standen sich in zwei
Parteien , die einander fast gleich waren , schroff gegen¬
über . Die eine Partei hatte sämtliche ausscheidende Mit¬
glieder wieder ausgestellt , diese Partei blieb in der Mehr¬
heit ; die andere hatte sechs neue Kandidaten ausgestellt»
diese Partei hat nur Herrn Heinr . Lanwer , Landmann iw
Utende , durchgebracht , da verschiedene Protestanten aus
Idafehn mit auf diesen Herrn stimmten , um dessen Wahl
zu sichern . Von den Einwohnern von Wittensand und
Bokelesch waren noch andere Gruppierungen vorgenommen
worden , die aiber bei der Entscheidung nicht ernstlich in
Frage kamen . Als gegen 5,30 Uhr das Verlesen der Stimm¬
zettel sich, dem Ende näherte , da kamen noch ernstlich 13
Kandidaten in Frage , die alle reichlich 50 Stimmen erhal¬
ten hatten . Groß war die Freude bei den Protestanten»
als dann das Resultat schließlich ergab , daß ihre sämt¬
lichen drei Kandidaten höchste Stimmenzahlen unterhaltest
hatten . Daß die Katholiken nicht eben gerade sehr erbaut
dreinschauten , wird man verstehen können . Sie hätten
etwas mehr das alte Wort beherzigen sollen : „Das Haus,
wo Zwietracht herrscht , zerfällt , nur Einigkeit erhält die
Welt "

, und die Protestanten diesmal nicht so sehr unter¬
schätzen müssen . Es sind folgende Herren gewählt , bezw.
wiedergewählt : Gastwirt H . Meyerhoff -Jdafehn , 89 St .»
Kaufmann H. Kallage -Strücklingen , 70 St . (wiedergew . ),
Lcmdmann H . Lanwer -Utende , 65 St -, Landmann A. Ahl¬
richs -Strücklingen , 62 St . (wiedergew . ), Pfarrer A. Linde-
mann -Elisabethfehn , 61 St ., und außerdem kommen noch;
in Frage : Gastwirt A. Niehaus Strücklingen und Fehs
Reemts , Kolonist in Idafehn , mit je 60 Stimmen . Außer
diesen erhielten noch Stimmen : D . Geesen , Bollingen , 58
St ., G- Olling , Bokelescĥ 58 St ., S . Hinrichs , Bollingen,
57 St ., I . Cordes , Utende , 57 St ., H. Schulte , Wittensand»
50 St . , I . Schulte , Bokelesch, 50 . St . — Zwischen Nie-
hans und Reemts soll das Los entscheiden , doch bemerken
wir dazu , daß Herr Niehaus zur 1 . Klasse (Höchstbesteuerte)
und Herr Reemts zur 2 . Klasse gehört . Da in der 1 . Klasse;
schon vier gewählt , in der 2 . aber nur einer gewählt ist,
so meinen wir , daß Herr F . Reemts als gewählt anzusehen
sein dürste . Sehr erwünscht wäre hierzu eine Aufklä¬
rung von kompetenter Seite. Auch will es uns
nicht recht einleuchten , warum während der Wahl , nach
derselben und selbst beim Verlesen der Stimmzettel der!
Vorhang vor dem Raume , in welchem das Wahlkomitee
saß , heruntergezogen blieb . Sollte eine solche vollständige
Isolierung im Sinne des Gesetzes sein ? Als gegen 6,30

Produktionsmitteln , so gut es auf diesem Wege geht , be¬
kannt zu machen , werden wir bald eine Artikelreihe ver¬
öffentlichen , in der eingehend über dieses Thema ; gespro¬
chen wird.

Degodes zweites Bild aus der Eifel will uns sei¬
ner harten Farben wegen nicht so wie das erste gefallen.
Von Dettmann ist noch eine frische Landschaft da , die
unserem Lande entnommen sein könnte , ein Moorgraben
mit Licht und Sonne darüber und einer erfreulich
gut bewältigten zeichnerischen Schwierigkeit darin.
Ein in kräftigen und sorgfältig , abgestimmten Farben
gehaltenes Herbstbild von Gaillard sei im Vorüber¬
gehen erwähnt . Während der Maler darauf in Farben
förmlich schwelgt, kargt Rehcem in seinem Aprilmorgenj
sehr richtig damit , um den Frühlingshauch wiederzu¬
geben . Zwei italienische Aquarelle in der Art von Un¬
terbergen haben Sala - Venedia zum Maler . „Ein Abend
auf Capjri" betitelt sich ein Genrebild von Olga Leh¬
mann- Hamburg . Etwas so Fades , Süßliches und Un¬
wahres ist uns lange nicht begegnet . Die Kopie von
Lenbachs famosem römischen Hirtenjungen von Elise.
Mentzel ist nicht übel — der Meister war noch jung,
als ihm gelang , dies sprühende Leben einzufangen . Jetzt
hat ihn schon lange die Berühmtheit in ihren Fängen,
und vielleicht bedauert er , der nur noch für erstrangige
Menschenkinder seine Palette in Stand setzt , daß er ein¬
mal solche sorglose Torheiten trieb.

Ein Phantasiebild mit badenden Frauen von Ste¬
fan ori hat eigentlich nur dekorativen Wert , desgl . die
verbrauchten Motive von den bayerischen Seen von
Schoyerer, ohne eine Spur modernen Empfindens . Die
Rieverschen Trinkbilder bleiben sich in ihrer künst¬
lerischen Qualität stets gleich — desgl . » wenn auch auf ganz
anderem Gebiete , die Blumenstücke von M . v . Franken-
berg. Das meistens berechtigte Mißtrauen gegen er¬
zählende Bilder soll uns nicht blind machen gegen den
verhältnismäßig hohen Stand des „Zweiflers " von Ba-
lentini. Leider ist die Zeit diesem Genre durchaus
ungünstig . Zwei größere Marinen von Sandrock mögen
den Beschluß bilden . Der vom Dock kommende Dampfer
ist seinem Schlepper viel zu nahe gerückt ; sonst traf der
Maler den Ton des Wassers mit den Schiffen Wohl, auch
bei der „ Alten Liebe" (Cuxhaven ) den der bewegten See»
und man darf auf weitere Arbeiten von ihm gespannt
sein.

- - - v . Lusod.
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Uhr die Wahlhandlung geschlossen wurde , da herrschte Un¬
ter beiden Parteien eine starke Aufregung ; von katho¬
lischer Seite wollte man sogar behaupten , ein Pfarrer
könne garnicht in den Gemeinderat gewählt werden . Es
dauerte eine Stunde nach dem Verlesen der Stimmzettel,
bis man sich endlich doch entschloß , obiges Resultat bekannt
zu geben . Die heutige Wahl dürfte zu den interessantesten
des ganzen Landes gehören und noch viel Staub auf¬
wirbeln.

2 Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 28 . November , vorm . 9H, Uhr.
Wegen Rücksallbetruges

erscheint dann vor Gericht, der Gelegenheitsarbeiter Fried r. Wilh.
Kappe aus Südhorsten bei Bückeburg. Er ist wegen Betrügereien
mehrfach vorbestraft , zuletzt am 8. Okt. v . I . vom hiesigen Landgericht
Mit 8 Monaten Gefängnis . Er betrog den Hausierer H. Conradi aus
Aldenburg , dem er vorspiegelte, er sei beim Landmann Diedr . Lange
in Schlüte in fester Arbeit , habe dort in einem Koffer noch 36 Mk.
und wolle das Geld noch an demselben Tage bezahlen, während er
tatsächlich dort entlassen war und garnicht die Absicht hatte , zu be¬
zahlen . Conradi hatte ihm ein braunes Flanellhemd im Werte von
6 Mk. auf Kredit verabfolgt . Das Gericht billigt dem Betrüger noch
einmal mildernde Umstände zu und kommt er so noch mit 6 Monaten
Gefängnis davon . 1 Monat Untersuchungshaft soll angerechnet werden.
Kappe trat diese Strafe sofort an.

Wegen Körperverletzung
steht der Dienstknecht Joseph Bernhard Mönnig zu Vechta
vor Gericht. Der Pächter Clemens Büttner zu Erlte befand sich an¬
läßlich des Vechtaer Stoppelmarktes am 17. Aug . d . I . mit den Dienst¬
mädchen Mousett und Almers auf einer Tanzbelustigung bei dem Wirt
Schmedding . Die Almers hatte früher bei Büttner gedient, jetzt war
sie als Dienstmädchen beim Bierbrauer Hermanns in Vechta. Der
Angeklagte, der mit der Almers ein Verhältnis unterhielt , gesellte sich
zu ihnen . Als Büttner die Mädchen, namentlich die Almers , nach
Hause begleiten wollte, ging der Angeklagte auch mit . Unterwegs suchte
Büttner dem Angeklagten die Almers abspenstig zu machen. Hierüber
erboste der Angeklagte und fing mit Büttner einen Streit an , wobei
er ihm mit einem Messer einen Stich am linken Auge versetzte. Mönnig,
2mal wegen Körperverletzung , u. a . mit einem Jahre Gefängnis vor¬
bestraft , bestreitet ganz entschieden, bei der Schlägerei ein Messer ge¬
braucht zu haben . Er habe den Büttner nur mit der Hand ins Gesicht
geschlagen. Seine Schlägerei bringt ihm heute 2 Monate Gefängnis ein.

Betrug im Rückfall
wird dem 8mal , darunter 3mal wegen Betruges , vorbestraften Müller¬
gesellen Peter Ulfers van Lengen aus Torgast , zur Zeit in
Untersuchungshaft , zur Last gelegt. Durch die unwahre Behauptung,
daß er eine 2tägige Reise nach Bremen machen und von dieser am
26 . Aug . zurückkehren wollte, veranlaßt « er am 2S. Aug . d. I . den
Müller Eymers in Kl. Eckwarden zum Leihen eines Fahrrades im
Werte von 70 Mk. und den Bäcker Schiffer zum Leihen eines Schlipses
und Strümpfe im Gesamtwerte von 1 .90 Mk. van Lengen hatte von
vornherein die Absicht, von dieser Reise nicht zurückzukehren. Das
Urteil lautet auf 8 Monate Gefängnis . 1 Monat Untersuchungshaft
wird angerechnet.

Der Körperverletzung
angeklagt ist der aus der Haft vorgeführte Maler Roelef Jdskes
aus Groningen in Holland . Er griff am 3 . Okt. d . I . den Schlosser
Heinr . Klotzbach in Lohne ohne jede Veranlassung an und stach ihn
mit einem Messer tief in den Rücken. Kurze Zeit darauf , als Klotzbach
ihn mit der Faust zu schlagen versuchte, schnitt er denselben mit dem
Messer durch die linke Backe und über die linke Hand , so daß Klotzbach
längere Zeit arbeitsunfähig wurde . Jdskes will sich angeblich wegen
starker Trunkenheit nicht erinnern , was er in der Nacht vom 3 ./4 . Okt.
in Südlohne gemacht habe . Er selbst habe eine Verletzung an der Nass
erlitten . Das Gericht erkannte auf 10 Monate Gefängnis , dem Anträge
des Staatsanwalts entsprechend.

Geflügel-Ausstellung des Vereins für
Geflügelzucht und Vogelschutz sgegr. 1875).

Es sind noch an folgende Aussteller Preise vergeben:
3 . Preise: H . Peters -Rastede auf Langshan , H . Bote -Rastede

aus Orpington , Wachtmeister Poll auf Hamburger Goldsprenkel, A,
Bruhn Nachf. auf Lakenfelder, Brockmann auf Helle Brahma , Schuh¬
macher auf gespr. Plymouth -Rocks, A. Tönjes auf gelbe do., R . Wragge
auf schwarze Langshan , K. Röbken auf do., A . Bruns auf do., A.
Scheelje auf Silberwyandottes (2), A. Mohaupt auf Goldwyandottes,
I . Eyck auf do., H . Ahlhorn auf weiße Wyandottes (2), A . Tönjes
auf gelbe Orpington , A . Bohe auf do., Dr . Reiff auf Houdan (2),
G . Meyer auf Faverolles , H . Schierloh aus do. (2 ), I . Lampe auf
Mechelner (3), Wachtmeister Poll auf Hamburger Goldsprenkel, Dr.
Schmeden auf Hamburger Silbersprenkel , S . Hockemeyer auf Spanier,
I . Lampe auf schwarze Minorka , C . Schwäbe auf do., C . Carstens
auf do., K. Meyer auf do ., F . Kreye auf weiße Minorka (3), A.
Meinardus auf blaue Andalusier , Wachtmeister Poll auf do ., I . Oel-
schläger auf do., R . Juckenack auf do., I . Schwabach auf rebhuhnf.
Italiener , H . Holthusen auf do. (2), A. Böhlje auf silberh . Italiener,
H . G . Stöver auf weiße do., B . Sander auf schwarze do., I . Lampe
auf gesp. do., H. Knoblauch auf gelbe do., Dellas auf do. (2), I . Eck¬
hoff auf weiße Rammelsloher (2), I . Janßen auf ostft . Goldmöven (2),
E . Redetzky auf schwarze Krüper (2), F . W . Schulte auf silberh. Bräkel,
A . Damme aus braunbrüstige Zwergkämpfer , B . Burghard auf weiße
Zwerg -Malayen , derselbe auf Japanesen (3), C . Woran aus do. (2),
Brockmann aus Helle Brahma , R . Wragge auf Langshan , H. Harms
auf do., A. Scheüje auf Silberwyandottes , A. Tönjes auf gelbe Wyan¬
dottes , derselbe auf Orpington , E . Redetzky auf do., I . Kückens aus
Schotten , A. Tönjes auf Faverolles (2), Wachtmeister Poll auf Ham¬
burger Goldsprenkel, H . Schierloh auf Holländer , Wachtmeister Poll
auf Andalusier , R . Juckenack auf do., I . Eckhoff auf Rammelsloher,
A . Tönjes auf do., Bruhn Nachf. auf sLakenfelder, Schierloh aus Gold¬
bantam , A . Demme auf Zwergkämpser , B . Burghard auf Zwerg-
malayen , derselbe auf Japanesen (2), C . Woran auf do .,
F . Wehage auf ind . Laufenten , G . Sosath auf do . (2s , A. Tönjes auf
engl Kröpfer, derselbe auf dänische Elstertümmler (3), Bruhn Nachf. auf
engl . Kröpfer <2-, derselbe auf brünner do. l2 >, derselbe auf Perrücken
(3 ; , derselbe auf deutsche Mövchen, I . Eyck auf weiße Pfautauben , der¬
selbe aus schwarze do ., derselbe auf Hann . Tümmler ;2), W. Hayßen
auf schw . Pfautauben , Dr . Ilster auf blaue deutsche Mövchen, derselbe
do. chin . Mövchen, B . Sander blaue Elstern, derselbe auf rote d., A.
Mohaupt auf blaue Schilder , H. Schierloh auf schw . Staarenhälse.

4 . Preise: Auf Langshan G . Hullmann ; desgl . M. Haass;
desgl . R . Wragge (2) ; desgl . A. Gellermann (3) ; H. Harms (5) !
desgl . A. Bruns ; desgl . H. Peters (4). Auf Wyandottes A. Mohaupt;
desgl . G . Meyer ; desgl . C. Claaßen ; desgl . A. Gömann ; desgl . A.
Schee je . Auf Orpington S . Hockemeyer; desgl . A . Bohe ; desgl . H.
Ei ers . Auf Houdan Dr . Reif ?3,!. Auf Faverolles G . Meyer (3) ;
desgl . H. Schierloh (3). Auf Hamb. Goldsp enkel H. Bock' (3- ; desgl.
Wachtmeister Poll l4), derselbe auf Schwarzlack. Auf Spanier S.
Hockemeyer (4). Auf schw . Minorka C. Carstens (3 ) ; desgl . H . G.
Stöver w ) ; desgl . F . Stürenberg : desgl . C. Schwäbe ; desgl . D.
Meyer <2i . Auf Andalusier Wachtmeister Poll (6>; desgl . A . Meinar¬
dus . Auf silb. Italiener F . Kohren . Auf rebhuhnf . Italiener H.
Plate ; desgl . W . Rohde ; desgl . B . Sander ; desgl . H. Holt¬
husen (4) ; desgl . H . Rohmann 1,2) ; A. G. Suhr <4) : desgl . H.
Peters (2) . Auf silberh. Italiener A. Vöhjs ; desgl . C. Strodt-
hoff. Auf weiße Italiener W . Harms (2) ; desgl . F . Vorwerk 14).
Auf schwarze Italiener B . Sander . Auf gesp. Italiener I . Lampe (5).
Auf gelbe Italiener Kruse (2) ; desgl . F . Wehage ; desgl . H. Knob¬
lauch >3) ; desgl . F . Peters (2), auf Helle Brahma H . Schierloh,
auf Rayrelsloher I . Eckhoff (2), auf Lakenfelder A. Bruhn Nachf. (3),
desgl . E . Redetzky, auf Belgische Mäher A. Bohe, auf Ostft . Gold-
möven I . Janßen , auf Thür . Bausbacken H. Kuck , -ruf Zwergkämpser

A . Demme , auf Japanesen B . Burghard (4) , desgl . C . Woran , auf
Emdener Gänse G . Schröder (2), auf Ind . Lausenicn G . Sosath (4),
desgl . F . Peters (3), auf Bronz . Puter A. Demme (2), auf Engl.
Kröpfer C. Brickwede, auf Brünner Kröpfer W . Hayßen (2) , auf Pfau¬
tauben A. Bruhn Nachf., desgl. Brockmann, desgl . W. Hayßen (2 ),
aus Mövchen Dr . Uster, desgl . C. Brickwede, aus Tümmler Dellas (2) ,
desgl . W . Hayßen, desgl . Tönjes , auf Schwalbentauben A. Mohaupt,
auf Schilder ders., auf Starenhälse Schierloh.

Eier.
1 . Preis: Auf Ind . Laufenten Sosath.
2. Preis: Auf Plymouth A. Demme.
3. Preis: Auf weiße Italiener H. G . Stöver.
4 . Preise: Auf Orpington Frau Eilers , desgl . W . Harms , aus

Minorka C. Carstens , auf Hamb . Goldsprenkel Wachtmeister Poll , auf
gelbe Wyandottes A. Tönjes , auf silberh. Italiener Brüggemann , auf
Ind . Lausenten Sosath (2) .

Kanarie».
B . Burghard 1 ., 2. und zwei 3 . Preise , I . Schwabach 1 -, zwei 2.

und 3. Preis.
Geräte.

Ehrendiplom G . Voß-Köln und C . L . Flemming -Globenstein.
Futtermittel.

Ehrendiplom Spratts Patent , Vertreter : L . Fasch-Hier. Lobende
Anerkennung Drogerie E . Sattler.

Dreysutz.
(Siehe den Artikel im Hauptblatt .)

Kandet, Gewerbe und Herkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Die Lieferung

deutscher Lokomotiven nach dem Auslande
hat im laufenden Jahre eine bemerkenswerte Steigerung
erfahren . Amtlich werden als Ausfuhr für die ersten neun
Monate 16 506 To . nachgewiesen . An der Spitze steht die
Ausfuhr nach Britisch -Jndien mit 5564 To ., dann folgen
Spanien mit 4409 To ., Italien mit 1146 To ., die Nieder¬
lande mit 1005 To . und Dänemark mit 678 To.

Der Konvention der deutschen Porzel¬
lanfabriken, die nunmehr auf mehrere Jahre ver¬
längert worden ist, gehören jetzt sämtliche Porzellanfabri-
ken Deutschlands bis aus drei an . Von den drei außen¬
stehenden kommen zwei wegen ihrer ganz geringen Pro¬
duktion nicht in Betracht , die dritte produziert nur Qua¬
litätsware . Gleichzeitig mit der Verlängerung der Kon¬
vention ist der Kampf mit den Warenhäusern
beendet worden . Mit dem größten derselben ist bereits
ein Vertrag abgeschlossen, demzufolge dieses Warenhaus
nur noch Konventionsporzellan bezieht . Die übrigen Wa¬
renhäuser werden diesem Beispiel zweifellos folgen . Die
Konvention hat die Preise vorläufig nicht erhöht , da
diese, unveränderte Produktionsbedingungen vorausgesetzt,
nunmehr , nachdem die Unterbietungen aus der Welt ge¬
schasst sind , befriedigenden Gewinn abwersen.

Einer der großen amerikanischen Faiseure , James
HM , äußerte sich in einem Interview , daß Amerika vor
einer langen Periode der Erschlaffung des
Geschäftslebens stehe. Nun ans einmal , nachdem die ame¬
rikanischen Faiseure so lange jedes Zeichen einer Depres¬
sion haben abstreiten wollen?

In der kürzlich stattgehabten Sitzung des Beirats und
der Zechenbesitzer des rheinisch - w estsälischen Koh¬
lensyndikats wurden die Richtpreise auf div
Zeit vom 1 . April 1904 bis 31 . März 1905 festgesetzt. Die
Richtpreise sind die Normalpreise für die Normalquali¬
täten und Sorten ; sie geben die Grundlage für die Ver¬
käufe des Syndikats ab . Für das Geschäftsjahr 1904/6 sind
nun , soweit Kohlen und Koks in Frage kommen , die Richt¬
preise unverändert geblieben . (Wir haben früher be¬
reits erwähnt , daß die anderweitig , aufgetauchte Vermu¬
tung , wonach das Syndikat alsbald nach seiner Erneuerung
mit einem „Anziehen der Preisschraube " Vorgehen werde,
der bisherigen maßvollen Haltung des Syndikats in Bezug
ans die Preisgestaltung direkt widersprechen würde . ) —
Die Absatzverh ältnisse in Koks für November
haben sich neuerdings etwas ungünstiger gestaltet , so daß
sich auf einzelnen Zechen bereits größere Mengen Koks
angesammelt haben . Teils liegt dies Wohl daran , daß ei¬
nige Hüttenwerke mit Vorräten reichlich versehen sind und
daher um eine Einschränkung der Lieferungen ersucht ha¬
ben , teils aber daran , daß einige leistungsfähige Koke¬
reien ohne Rücksicht «äs die beschlossenen Produktionsein¬
schränkungen ihren Betrieb voll aufrecht erhielten und so¬
gar über ihre Beteilignngsziffer hinaus produzierten.

IN der jüngsten Generalversammlung der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerksgesetlschast wurde die Erklä¬
rung abgegeben , daß die deutschen Eisenwerke für den
starken Export, den sie vor einiger Zeit nach den
Vereinigten Staaten betrieben , um 4—6 Mark höhere Preise
hätten erzielen können , wenn die deutschen Werke selber
sich, nicht durch Preisschlenderei unterboten hätten . Diese
Aenßerungen fordern einige Randbemerkungen heraus . Wie
wir meinen , ist es doch sehr schwer, nachträglich festzustel¬
len , ob Deutschland vor einiger Zeit zu besseren Preisen,
als sie tatsächlich erzielt wurden , nach Amerika hätte ver¬
kaufen können . Der Konsum in Amerika hat nach¬
gelassen , obwohl sich die dortige Eisen verarbeitende In¬
dustrie mit deutschem Eisen zu jenen niedrigen Preisen
hätte versorgen können . Ob dies dafür spricht , daß Amerika
zur Zahlung höherer Preise für deutsches Eisen geneigt
gewesen wäre , wenn Deutschland sie gefordert hätte , er¬
scheint doch zweifelhaft.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 2 . Dezember.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelficher.

3hg pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
3hg Mt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do. do. . . . .
4P Et . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
3hg pCt . do. do.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1807
4 PCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3hg pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3hg pCt . Butjadinger , Goldenstedter
3hg pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3hg pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3hg pCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
3hg pCt . do. do. . . . . .
3 pEt , do, do. . , , . .
3hg pCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3hg pEt » do. do, . . » . »
3 pEt , do. do» . , . . »
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . .
3h , pCt . Deutsch-Ostafrikanische Obligattonen . .
3hg pCt . Regensburger Stadt -Anleihe . . .
3hg pCt . München -Gladbacher Stadtanleihe . .
3hg PCt . Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . . .

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kascm-Effenbahn -Prioritäten , garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 ftc . u . darunter)
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
3hg pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. HyP.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit -Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
3hj do. do. do.

Serie XL ., unkündbar bis 1913
3hj pCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b. 1912
3hg PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.--

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1910
3hg PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 PCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4 PCt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 PCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „ .

do. New-Pork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ .
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien 176 PCt . bez.
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 99,50 PCt . bz.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

Ankauf Verkauf

Oldenburger Bank.

PCt. vCt.
99,50 100
99,75 —
— 88,75

102,25 102,75
99,50 100

102,25 —
100 —
101,75 —
98,75 99,25
99 —
98,75 99,25

100,75 —

99,50 —
101,70 102,25
101,70 102,25
90,70 91.25

101,60 102,15
101,70 102,25

90,80 91.35
100,45 101
99,10 99,65
98,30 98,85
98,60 99,15
98,30 98,85

99,45 100
98,50 99,15

72,30 _
96,10 96,65
93,45 94
98,70 99,25

102 102,30

102,45 —

_ 100,25
100,10 100,40

96,50 96,80
93,70 94,25

102,25 102,75
100 .70 101 .25

101,50 —
104 104,50
169,05 169,85
20,41 20,49
4,2075 4,2425
4,1925 —

16,88 —

Mündelficher.
3hg PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl -, ganzj

Coupons
Shg pCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halb

Coupons . . . .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld

Verschreibungen, unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte desgl . ab 1. Okt. 19033hgpCt . Zin
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd

bar bis 1907
3hg PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3hg pCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
4 pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3hg pCt. do. do. .
3hg pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 190
3hg PCt. do.
3 pCt . do.
3hg>pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv-, unk. b. 190
3hg pCt . do.
3 pCt . do.
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 191
3hg PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3hg PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt . Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
3hg pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligattonen
3hg pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelficher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ),

mündelficher im Fürstentum Reuß
3H4 pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Psd ., unk. b . 1913
3hg pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins -Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.4 PCt . Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke s> 1012,50)
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pEt . do. . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.

3hz PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Getauft Verkauft
pt .C PCt.

99,50 100

99,75 —

102,25
99,50

102,25
98,75
99.25

101.75
98,75

101,70
101.70
90.70

101,60
101 .70

90.80
100,45
103,40

98.70
99.40
98.40
98,60
99,50

100. 75
99,90
99.40

88,75

100

99,25
99,75

99.25
102,25
102,25
91.25

102,15
102,25
91.35

101
103,95
99.25
99.35
98.95
99,15

100,05

100,45
99.95

101 '/, -
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20
99,95

101,75
100,25

96,50 96,80

87,70 68,25

102,45
99.95
98,45
89.95

103
100,50

99
90,50

99,45 100

100,70 101,25

Mk.Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New-York .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäßden Lages -Kursen.

100 fl. »
1 Lstrl . »
100 frs . s,
1 Doll , a
1 Doll . s.
10 fl . s,

93,45
169,05

20,4!
81
4,2075
4,1925

16,88

169,75
20,49
81,40

4,2425
4,2425

16,98



Gemeindesache.
Ohmstede. Die Arbeiten zur

Herstellung des Chausseekörpers
Ul der Strecke von der Staatschaussee

in Nadorst bis Schellstedes Esch , als:
Heckenausroden und Herstellen der
Gräben , soll am Freitag, den
4. Dezbr. d. Js -, «achm . 2 Uhr, bei
Aug . Millers' Hause anfangend,
offenst, mindestfordernd ausverdungen
werden.

Der Gemerndevorsteher.
Hanken.

Lvo^ekseii,
Langestr . 80.

Unlsr-
reugs

aller Slrt.
Xormal-
Unler-
reuge,
^ ng ! .

lammlv.
Unisi'-
26Ug6,

Xalrenfell -Unterreuge,
Xnielväi'mek' u . I-eibbinsten,

Kamaeoiien,

WintSI ' - ttLNll80kuls8.
Große Auswahl , nur beste Ware

bei billigst gestellten Preisen.
Offeriere besonders billig gut er¬

haltene

Gas -, Benzin-
und

. - Motoren.Petrol
7
7

io
s

e , 1 .30
ampf-

Billige»Langgasanlage « .
Cornwallkessel , 20 min, 6 Atm.

do. 23 „ 6 „
do . 40

Röhrenkefsel , 28
do. 17
do . 10

2 kompl. fast neue
Meter Durchm. , kleine
Maschinen , 3 tadellos erhaltene

Leitspindel-
Drehbänke,

1000 WM, 1100 Mw, 2500 MW Dreh¬
länge , Feldschmieden , Blasebälge,
led. Treibriemen , Riemenscheiben,
Wellen , Lagerböcke, gut erhaltene
Staubmühle , großer Reservoir,
6,70 w lang , 2,30 w Durchm ., Winden
aller Art , gußeis. Flanschenrohre,
100 WM Durchm., ca . 1000 St . Kessel¬
rohre zu Einfriedigungen, ca . 2 Vs
und 3 Vs in lang , 75 mm dick.

Garantiert feuerfesteGeldschränke,
Kassetten , Kopierpreffen und vieles
anderes.

Bei Bedarf irgend einer Maschine rc.
bitte ich Höst, um Anfrage mittels
Postkarte und diene ich dann um¬
gehend mit Offerte.
o . tt . Zeknöllkn , Breme «,

Geeren « 8 . Fernspr. 697.

Rastede . EilertRöben Hierselbst
wünscht die in seinem an der
Hauptstraße , in der Nähe des
Grafen Anton Günther belegenen
Hause sich befindliche , z. Zt . von
Herrn de Levie benutzteWohnung,
bestehend aus : 1 Stube , Ä Kamm.,
1 Küche « sw., mit Antritt zum
1 . Mai d . I . auf ein od. mehrere

lJahre an ruhige Bewohner
anderweit zu vermiete » . Cm
Stück Gartenland <LV- Scheffels .)Wird beigegeben . P . W . Willms .

Bill . z. verk . 1 kl., fast neuer Anzugu. Abendmantel . Nadorsterstr. 36.

Kartoffeln,
alle Sorten,

liefert zu billigsten Tagespreisen in
Strohpackung W . I . Saschenbecker,

Dömitz , Meckl.

PiiMiWei -LMte«
empfiehlt in großer Auswahl

Mottenstr . 8._ I . Rust.
Großenmeer - Loyermoor . Zu

verk . ein gutes Bullenkalb.
Gerd Ahlers

k . So ^eksv»
Langestr . 80.

Xapuren unä Xopfliüilen,
Hie-Ner- u . Xonrert-Iiietier

iiauben -fioliue.

Seelenwärmer,
Keelrioliie Unlerröolrs,

Wollene rwieolienriroke,
lellermülren.

Dezör. d. I .,
n. 1 Uhr anfgd . ,

Hchmkmf.
Hausmann H. Künnemann zu

Kreyenbrück läßt am

Sonnabend,
d. IS.

nachm
bei seinem Hause:75 Eiche«

auf dem Stamm (Schiffs-,Bau -, Wagen - u . Schwellenholz),
ferner

175 Fuhren
auf dem Stamm (Balken,
Sparren und Rammpfähle ),

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht direkt an der
Chaussee und kann jederzeit leicht ab¬
gefahren werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Aug . Dählmann,

Verganter.

KuhNilchnatmbitter,
tägl . frisch , 10 Pfd . -Kolli Mk . 5,50,
6 Pfd . Mk. 3,80 , 10 Pfd . Vs Butter
Vs Honig Mk . 4,80 . Wer einmal
bestellt, wird ständiger Kunde bleiben.
Nagler , Kozowa , via Szcakowa.

Lililgepabe 32.
Zperial - Leifen-
u. k

'ai'fümki 'is-
kesokäfl

- er Seifenfabrik
von

ksrl Vvlliel.

Rippen , Kleinfleisch , Suppen¬
knochen, Wurstschmalz heute und
morgen frisch.

Oldenbg . Fleischwarenfabrik.
Osternburg.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein

Weidenstr. 9.
Gesucht

Schuhmacher,
sowie

Arme« mi> » che«
für dauernde Beschäftigung und guten
Lohn.

Aße WhmreiWk
II . k . LoblLllKS,

Rastede i. O

Aesonders preiswert ! Weiche Auswahl!
farbige Kleiderstoffe. 8vbvarre Vlollstoffv. ksllstoffe.

Lokvsrre unä gemusterte Zeielen.
Kleiäsrpsrekenäe . Kleiäersismosen . Kleiclerleastune.

Vlfo» 8iolf6 , 8 iamv8Sn unä Kattuns für 8okül' 26n.

Hcrren-AHUgstoffc. Herren-Paletotstoffe.
Kragen. Manschetten. Oberhemden.

Krawatten ! Krawatten ! Krawatten!
Feinste Forme«. Stets Neuheiten.

Llorrsnsodlrmv llsrrsn-votsrrsnL«
vis . _ ^ vlo.

N Fertige Konfektion.
Jacketts. Paletots . Kragen. Theatermäntel.

Costume. Kleider. Blusen. Röcke.
Jupons . Reformbeinkleider.

— Kinder-Kleider-Jacken und Mäntel. —
Wegen vorgerückter Saison WM" besonders billig.

Samen- u. VnäerMche.
In allen Wreislagen . Weste Meraröeitnng.

Smsschiirzk «. TSikIschürze«. Reftmschmze«. Kiiderschürze«.
Leinen und Tifchzenge.

OrSÄSOlLV Mit U1l!l ojllt SllhlslUM
ill slhöllßen Mßttll.

jeglicher Art . mit Hohlsaum.

in Leinen » Baumwolle und Seide.

Gardinen . Adgepaßte Rouleaux . Blenden.
Lischdeü«. schlajdelle «. Reisedelke«. Iir«ii>eike«.

Felle «nd Vorlagen.
leppiede . kortitzreo . kortierenstossö.

Weit unter Preis , da ich diese Artikel nicht weiterführe.

llwschlageticher , BMcher, Kopstilcher, Plaids
in reichhaltigen Sortimenten.

Neste «. Roden Neste n. Roben
ans jedem Lager

VanL dLILLs.

. . tAWÄrMMn.
-5 V



Puppen , Galanterie - , Spielwaren , Nipp - und Luxussachen, Lederwaren sollen, um zu räumen , für jeden annehmbaren
Preis verkauft werden.

rr s

Kleider - und
Seidenstoffe , zu Blusen u -

^ » « Z -,

« -» m T -md -llchii-, -» . Unt » » ^
LL - "r- - -- . M - nIch -U-» V- ch-- ^
Shlipse v . 10 Ps - an . Kaffees
Wrrtsch Große Auswahl in Schuhen für Damen,

Herren und Kinder, sowie einen großen Posten Winterpantoffeln in jeder Preislage.

'— _ — Damen -, Herr.-

^ S ^ 22 ^ - ^ ^ rch °ndschuhem jeder Preis-

P °»-n Mt-

D - m -n u. H-r-m . G - tdmm . P -E -r -n, M«

x , - -
- ^ Tq >»ichlt °« °. VM - S« », t M ' E

f7 dt . St -ttm, !- ^

rr

Ferner einen Posten Regenschirme extra billig.

D > e > H 6 ^ HD SVs ^ Acrrrf-

Zwangs¬
versteigerung

Am Donnerstag , den 3. Dezbr
d. I . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
„Lindenhof" Hierselbst:

6 Sofas , 1 Waschtisch, 1 Näh¬
maschine, 3 Vertikows, 1 Kommode
1 Spiegelschrank, 1 Spiegel , 1
Luthertisch, 1 Kaffeetisch und viele
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung mr Versteigerung.
jküi68,

Gerichtsvollzieher.
Habe folgende gebrauchte, unter

Garantie so gut wie neue Dampf
Maschine« und Dampfkessel billig
abzugeben:

MW" 15 ? . 8 . Dampfmaschine mit
Präzisionssteuerung u . Cornwallkessel,
mit rückkehrendenSiederöhren , 40 H-m
Heizfl. , 7 Atm.

10 k . 8 . Pajonettdampfmaschine u.
Cornwallkefsel, 15 Cim Heizfl., 6 Atm.

8 k . 8 . Pajonettdampfmaschine u.
Cornwallkessel, 10,5 mm Heizfl., 6 Atm.

15 k . 8 . Petroleum -Motor , 2 Dampf¬
pumpen , 900 Ltr . stündl . Leist., neue
Dampfmaschinen , Tampskeffel,Bassins,
Vorwärmer stets am Lager.
D . H . Hornung , Oldenburg i. Gr.,

Kupfer- und Messingwaren -,
Maschinen- und Dampfkessel- Fabrik.

Das bedeutende Sommerlokal

„ DeMe Eiche"
im Vareler Holz

ist unter Preis zu verkaufen. Sehr
gesundes Wohnen und sehr günstiger
Platz , dieses Lokal als Sommerfrische
einzurichten.

Ferner habe das

Aurhliiis „MWenteilh"
preiswert zu verkaufen.

Näheres H . Lüken » Mühleuteich
b. Varel.

llbmsteäe. WzgMrus.
6« Is siMii-IImtök

gibt Vorstellungen am : Donners¬
tag , d . s >, Sonntag , d. 8 «, Dienstag,
d . 8 . » Donnerstag , d . 18 . n. Sonn¬
tag , d . l>S . Dez . er. Alles Nähere
durch Zettel . Zu zahlreich . Besuch
ladet höflichst ein D . D

Sonnabend,
den 5. Dezember 1SV3 im

Konzert
des Mannergesangvereins

„LisSvrLrLlls ",
unter Mitwirkung von Frl.
Julia Culp aus Berlin.
Dirigent : Herr Konzert-
mstr. Kufferath. Begleitg . :
Herr Prof . Kuhlmann.

Anfang 7 V, Uhr.
WM" Eintrittskarten zu

2.— Mk. , 1.5Ü Mk. und
1 Mk. sind in derSchmidtschen
Musikalienhandlg. (Segelten)
am Kasinoplatz zu haben.

Lieferung franko
jeder Lahnstation.

Verpackung
frei.Mdellagei'.

Kl. Kirchenßrilße 12. 6ust . Havekost , nahe llMRathllvse.
Wohnungseinrichtungen.

Durch bedeutende Vergrößerung größte Auswahl » billigste Preise!
Vertikovs von 40 an , Pfeilerspiegel mit Fazetteglas , 130 om hoch,

11 1,45 vm hoch 14 Spieg -l mit Stufe , Fazetteglas , 250 ow hoch,
39 270 om hoch 47 Stühle in größter Auswahl , mit Sterngeflecht
ohne Preiserhöhung , Tische , Kommoden, Kleiderschränke, Bettstellen, Wasch¬
tische, Küchenschränkemit Glasaufsatz von 27 an, Küchenstühle 2,25
Kaffeetische mit Aufsatz 9,50 Luthertische von 2,90 ^ an , moderne
Paneelen , Bücherborten, Flurtoiletten 31 echt Eiche von 33 an , Polster¬
möbel, Sofas von 44 ^ an . Ausverkauf von Portieren zu Einkausspreis.
_ Eigene Werkstätten . Besichtigung gern gestattet.

Mus iMdreem L Mv.
I 'srnsxrsohor

449.
Oö^rüuäöt

1845.

Z« belegen «. anzuleihen
gesucht.

lirriftostir für Gewerbetreibende,
It - ttllkljll Landwirte rc., zu kou-
lanten und bequemen Bedingungen.

Bücherrevisor Friedländer,
Hamburg , Neuerwall 62.

Gesangverein
Kameradschaft"

Satten.
Sonntag , den 8 . Dezember d. I.

in Ww . Kösels Gasthaus:Gcsülfchafts-
mit

Theater - AnWrmigtii.
Anfang 6Vs Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Lind „Sers- .
Am Mittwoch , de« 2 . Dezbr .st

MnatsiersaMlniii
bei Herrn Gastwirt Schmidt,
Donners chweerstraße.

Der Vorstand.

Lriegerverein
MeseWe.

Sonntag , den 6 . Dezember:

Anfang 6 Uhr abends.
— Programm reichhaltig . —
Die Kameraden versammeln sich

um 5 Uhr.
Cs ladet ein Der Vorstand.

Privatdarlehne , Geschäftsdar-
lehne, Baugelder vergibt, Hypotheken,
Erbschaften kauft, beleiht Kubernns,
Berlr », Steinmetzstr . 50. Offiziere
erhalten sofort.

Zu belegen auf sofort 6000, 3000
und 2000 Mk., zum 1. Mai n. I.
17000 und 9000 Mk.

E . Memme « , Aukt.
Anzul. ges. 2888 ^ zum 1 . Mai

oder früher . Off. u. S . 77 Exp . d . Bl.
t Darlehn- u. Hypotheken-

suchende erh. Prospekt m.
zahlr. Dankschreibengratis (Rückporto) .
Allgemeine Verkehrs-Anstalt , Piesa.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Kleiner schwarzer Hund entlaufe «.
Rüther , Achternstr . 5.

Gefunden eine Pferdedecke.
Buchtstr . 8 , Eversten.

Verloren vorige Wocheein Damen«
Pelzkragen . Bitte abzugeben

Jakobistr . 1.
Verl . 1 Pferdedecke » Bremer CH.

Abzugeben Backermstr. Neunaber.

Wohnungen.
Möbl . Stube u . K. zu verm ., mit

od . ohne Pens . Nachzvfr. Steinweg 1.
Auf sof . od. spät , eine sep . Unter-

wohnnrrg, im Innern der Stadt bel .,
an solideL. zu verm. Näh . Rofenstr . 14.

Gesucht unt . günstigen Bedingungen
ein Lehrling für mein Bauklempner-
und Installations -Geschäft.

Carl Neumann , Kurwickstr . 32.
Zu vermieten aus sofort oder

später eine

Oberwohmmg mit
Gartenland

in der äußeren Stadt.
E . Memmen , Aukt.

Elegant möbl. Stube mit Kammer
zu vermieten. Peterstr . 12.

Olllenbul-g i . 6?.,
I ^ncksnstrasss 66.

iMogrspdisctis Anstalt u . Zteinäruvlcsi -öi.
ll . Ltlbdttdll i- j-4-r »usLSIû ix.

Moüsnns kaufmsnnisokv ssormvisps.
^ abiLaukaalnasn in naturzstrsuer ^ uskübrunA.

l- itkogi-apbivi-ls Visii- , Vsniobungs- u . LiniLäungflkai'len
fok-mulano fün kesokäflsbüoköi'.

8W " (^ Irlrlalsvlr ) , billiZos Vsrkabrsn -mr
LobnsIIan VsrvitzltältiAUllA v . Lobritts tüoEev , Roten , 2sivstnunASn eto.

Zu mieten gesucht aus Mai 19o4
ein kleines Hans m. Garten u. Stall
z. Alleinbew. v . kl. Familie (Rentner)
in d . Umgeg. v. Barel » Jaderberg,
Rastede rc. Off. m . Preis u. A . 48
postl. Rastede erb. _

Zu vm. a. sof . o. sp . die 1 . Etage
Gaststr . 3a, pass. f . 2 Damen o. eine
kl. Fam . Näh , das, u . Johannisstr . 2

Hübsch möblierte geräumige Stube
und große Kammer an 1 oder 2 junge
Leute zu vermieten.

Nadorster Chaussee8, unten.
_ Ecke der Friesenstraße.
2 j. Leute erh. Wohn . Motteustr .18.
Mbl . St . « . K. zu verm . Wallstr . 19.

Am Unterr . rm Musterz . , Zn
schneid, u. Kleidern », nachneuestem
System können noch 2 Damen bei
eigener Arbeit teilnehmen.

Frau C . Winter , Staulinie 3.

Vertreter gesucht!
Eine Aktien - Gesellschaft sucht für

ihre Fabrikate (Zuckerwaren, Seisen-
pulver rc .) einen bei der Kolonial¬
waren - Kundschaft gut eingesührten
Vertreter . — Off. sub B . E . 4784
an Rudolf Moffe , Bremen.

Krankheitshalber aus sofort ein
Mädchen von 15—17 Jahren.

Johannisstr . 8.
Wahnbeck. Gesucht aus sofort

oder zum 1 . Mai ein akkurates

junges Mädchen.
_ _ _ Joh . Fr . Hillje.

Gesucht aus sofort ein kleiner Knecht
oder Laufjunge.

Naäizufraaen Mittl . Damm 10.
Wilhelmshaven . Gesucht züüs

1 . Januar für mein Wein - , Spiri¬
tuosen -, Tabak - «nd Zigarre «,
geschäft eine tüchtige

Verkäuferin,
nicht unter 20 I . , bei gutem Gehalt.

Frau E . H . Bredehorn Ww.

un.

MS"
per 1 . Mai ein junges

DLLLvIiSii,
welches im Kochen nicht ganz r
erfahren ist und ein

Dienstmädchen,
welches melken kann ; per 1 . April ein

kleiner Knecht.
Delmenhorster Schützenhof.

Für meine Bäckerei und Konditor«
suche ich zu Ostern einen

Lehrling.
W . Haase , Langestraße 46.

Gejucht zu Ostern 2 Lehrlinge
die das Zimmerhandwerk erlernen
wollen. F . Lübbers , Zimmermstr.

Wiefelstede . Gesucht zu Mai
1884 einen jüngeren

Knecht.
Näheres bei H. B r ö tje.
Gesucht ein Knabe für die Morgen»

stunden. Kleine Tour.
W . Haase , Langestr . 46.

z. 1 . Februar künft. Jahres
ein älteres, Durchaus zuverlässiges
Mädchen für Haus - und Garten¬
arbeit.

Näheres _ Lambertistraße 35.
Sandhatten.

eine tüchtige
>« sucht auf sof.

Gesucht
zum 1 . Mai 1904 eine Unter¬
wohnung von 5—6 Räumen nebst
Zubehör an guter Lage für ein älteres
Ehepaar . Offerten mit Mietpreis
unt . Chiffre S . 87 nimmt die Exped.
d . Blattes entgegen. _

Zu verm . große möbl. Stube m . K ..
sowie Stube mit Bett , pari.

Milchstraße 12 a.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Ein jüngerer

Hausdiener
gesucht. Herrn . Wallheimer.

Gesucht pr . 1 . Januar 1904 eine
durchaus
evangel.

tüchtige , selbständige,

Haushälterin
für einen Gutshaushalt im Olden-
burgischen. Angenehme, dauernde u.
gut bezahlte Stellung.

Offerten mit Gehaltsansprüchen,
.eugniffen und Bild zu senden unter
l. 83 an die Expedition d . Blattes.

Gesucht auf sofort ein

ordentl. Dienstmädchen.
Joh . Rudeck, Langestr . 31.

Suche zu Ostern oder Mai einen
Malerlehrling

Zk. Dieks, Ziegelhofstr. 81

Lehrling
zu sofort oder Ostern für Farben - u.
Drogen - Detailgeschäft in Bremer «.

Näheres Wall 6.

Großenmeer -Moorseite . Gesucht
aus sofort ein

Geselle
auf dauernde Arbeit und zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Gerh . Onken , Schuhmachermstr.
Geiuchl zu Ostern ein

mit guten Schulkenntnissen.

KeorglVlönnietiNachfolger,
Inh . : Ernst Hemken.

Barel a. d. Jade.
Manufaktur -, Weiß- und Modewaren.

Haushälterin
gegen hohen Lohn.

Nähere Auskunft erteilt
_ Gastwirt I . Fr . Harms.

t za Mai ein Lehrling.
Beruh . Gristede , Tischlermeister.
Rüstersiel b. Wilhelm-h. Gejucht

zu Ostern od. Mai e. Lehrling.
_ Joh . Eilks , Malermeister.

Elsfleth . Gesucht auf gleich oder
15. Dezbr. ein Mädchen.

H . L. Sturm.
Junger Mann , 21 Jahr alt , in

letzter Stellung (gem . Warengeschäft)
3Vs Jahr tätig , sucht zum 1. Jan.
oder früher Stellung als Lagerist o.
Verkäufer. — Prima Zeugnisse zur
Verfügung.

Off . u . S . 82 an d . Exped. d . Bl.

Tüchtige Mcklmii
finden bei einer gut eingeführten erst¬
klassigen deutschen

Berne . Gesucht zum 1 . Mai 1904
1 Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
H . Bulling.

Gesucht für sofort oder später ein
tüchtiges Dienstmädchen für einen
Haushalt auf dem Lande. (Nähe
Stadt Oldenburg .) Lohn 120 Mark.

Näh . Jakobistr . 8 , part.
Gesucht zum 1 . Mai ein kl. Knecht

von 14 — 16 Jahren . Ziegelhofstr. 62.
Gesucht ein ordentl . Mädchen

für den Vormittag.
_ Haarenstr . 28.

dauernde Stellung und guten Ver¬
dienst. Bei nicht zu hoch gestellten
Anforderungen wird auch Nichtfach¬
leuten Gelegenheit für eine Lebens¬
stellung geboten. Offerten u . S . 88
an die Geschäftsstelle d . Bl . erb.

Stadt - « . landwirtschaftliche
MOM

besorgt so rasch wie möglich
Gesinde-Vermieterin A . Meyer,

Verden (Aller), Piepenbring Nr . 19.
Haushaltungspensionat

von Frau Apotheker Behre, Bad
Rehburg (Hannover ) bietet junge»
Mädchen gründliche wirtschaftliche
u. gesellschaftliche Ausbildung . Kost-
gelv mäßig . Keine Kurgäste. Beste Ref.

Sp-zial-W- tzg-Mst für Mcrljemdm M°swnd°rL0EÜrwi>
_
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2. Beilage
zu -U §80 der „Nachrichten siir Ztadt «ad Land" vom Mittwoch, de« 8. Dyember 190Z

s»

Um die Herstellung des Blattes vor jeder
Verzögerung zu bewahren , müssen wir
dringend bitten , größere Annoncen
am Tage vor ihrem Erscheinen schon auf¬
zugeben , kleinere bis spätestens um
A Uhr morgens . Für spater eingehende
Aufträge können wir die Aufnahme in die
betr. Nummer nicht zufichern. H H H

VttlU -n „Nachrichten fiir 8t. «. L.
".

Jus dem Hroßher^oglum.
> «r Nichdru « unserer mit «»rresp »nden „ eichen Vers« heue» Ori»tnaltert« ,
M »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beriäle

«»er lslal« « erleiiumujje stad »er « edaltt»» stet» teilllemmeir.
* Oldenburg . 2 . Dezember.

*
'
» Edewecht , 2 . Dez . Der landwirtschaftliche

Klub im hiesigen Orte scheint nach einer
mehrjährigen Schlummerperiode zu neuem Leben er¬
wachen zu wollen . Eine neue Versammlung ist aus
nächsten Donnerstag , um 7 Uhr abends , im Müggeschen
Gasthof anberaumt . Es ist zu hoffen , daß . der Klub nun¬
mehr wieder eine rege Tätigkeit entfaltet und den von
ihm schon ins Leben gerufenen segensreichen Einrichtungen
(Spar - und Darlehnskasse , Molkerei re . ) neue , für die Land¬
wirtschaft gedeihliche Werke hinzufügen wird . Für sein
Wirken steht ihm ein weites Feld offen . Den bisherigen
Mitgliedern ist eine rege Beteiligung an der Versamm¬
lung zu empfehlen , damit gleich frisches Leben wieder
in den Verein kommt . — Ein Einwohner im benachbarten
Jeddeloh I bemerkte kürzlich das Fehlen eines Ein-
legebuchs des Oldenburger Ersparungskasse . Nichts
Gutes ahnend , zog er bei der Ersparungskasse Erkun¬
digungen ein und mußte leider vernehmen , daß schon
Anfang November auf das Einlegebuch 350 Mark erhoben
seien, während der Erheber , Wohl aus Vorsicht , um einer
etwaigen Legitimationsprüfung vorzubeugen , noch etwa

100 Mark von dem Guthaben hatte stehen lassen . Ueber
den Täter ist noch nichts ermittelt.

H'
. k . Eutin , 30. Nov. Tie städtischen Voranschläge

für 1904 liegen zur Zeit auf dem Rathause hier aus . Es
kann unseren Lesern nicht mit der Aufzählung großer Reihen
von Einzelzahlen gedient sein, doch mag es sie interessieren,
Zahlen und Bestimmungen herauszugreisen, die ihnen eine
Vergleichung mit oldenburgischen Verhältnissen ermöglichen.
Wir beginnen mit der Tienstbotenkrankenkasse. Es ist das
eine Kasse , die die im Z 617 B . G . -B . bezeichnten Leistungen
gewährt. Tie Kasse hat schlechte Jahre hinter sich, in denen
sie Vorschüsse in Höhe von — wie ich einmal hörte — ca.
5000 Mk. aus der Stadtkasse in Anspruch nehmen mußte.
Jetzt hat sie 450 Mitglieder ; jedes derselben bezahlt halb¬
jährlich 3,50 Mk . Beiträge . Seitdem sind gesunde Verhält¬
nisse eingerreten. — Der G em eindekranke nversicherung
fiel es in früheren Jahren garnicht schwer , einenReservefonds
(4300 Mk .) anzusammeln. Die letzten Jahre waren für diese
Kasse , trotzdem der Beitrag 2 Prozent des ortsüblichen Tage¬
lohnes betrug, nicht eben günstig; sie konnte sich kaum vor
Unterbilanzen schützen . Daß unter diesen Umständen die Erhöhung
der Leistungen der Kasse , wie sie das Krankenversicherungsgesitz
nach der Abänderung vom Frühling dieses Jahres vorsieht,
eine gleichzeitige Erhöhung der Kassenbeilräge bedungen wurde,
war vorauszusehen. Vom Stadtmagistrat ist die Erhöhung
der Beiträge von 2 auf 2 '/, °/o des ortsüblichen Tageiohns
vorgesehen. — Die Schulkasse: Die Lehrergehalte betragen
31 000 Mk. Doch halt : Unter den unvorherzusehenden Aus¬
gaben finden sich noch 3400 Mk . Dieselben sollen verausgabt
werden, wenn der Beschluß der Gemeindevertretung auf Er¬
höhung der Gehalte der städtischen Lehrer die Genehmigung
des Staatsministeriums findet. Die Schulsteuern betragen
32 139,65 Mk., also reichlich 50 o/o aller Gemeindesteuern! —
Die Armenkasse: In einem „ Eut . Briefe" habe ich vor
längerer Zeit die außerordentlich glückliche Lage der Armen¬
kasse besprochen , die nur eines Zuschusses aus der Stadtkasse
von noch nicht ganz 5000 Mk. bedarf , d . i . noch
nicht 8 °/o der hier zur Erhebung kommenden Ge-
memeindestcuern. — Die Julienhospitalkasse zeigt
in ihrem Vorschlägefür 1904 wohl nur ein vorläufiges Bild der
nächstjährigen Ausgaben . Der Stadt ist — unsere Leser wissen
das — von dem Hufner Tettmer in Neukirchen ein Legat
von säst 35000 Alk. zugefallen, wofür ein Flügel an das
Krankenhaus angebaut werden soll. DieseArbeit wird jedenfalls
im nächstenJahr ausgeführt werden, es will der Gemeinderat
jedoch erst das Ende der Anspruchsfrist gegen das Dettmersche
Testament (Febr . 1905) abwarten , bevor er den Bau ge¬
nehmigt . Die Julienhospitalkasse verlangt in ihrer heutigen
Form einen Zuschuß aus der Stadtkasse von 3246,40 Mk . —
Die Gasanstaltskasse wird nach dem nächstjährigen Vor¬
anschlags 1904 7000 Mk . Ueberschuß an die Stadtkasse ab-
führen und aus den weiter zu erwartenden Ucberschüssen von
7850 Mk. sicheren Reservefonds bilden. Gaspreise:
Leuchtgas 20 Pf ., Heizgas 15 Pf . pro obm . — Die Stadt¬
kasse hat 47279,76 Mk . Kapital und 220 370,94 Mk . Zinsen.
Die Gemeindesteuern betragen 64 000 Mk ., der Hausschoß
10 000 Mk., die Landsteuern 2346,47 Mk., der Parzellenkanon
2347,39 Mk . Die Gemeindesteuer beträgt z . Zt . 2 ' /» des Ein¬
kommens. Die Kasse hat ein Defizit von reichlich 2000 Mk.

Es heißt, der Gemeinderat wird, um dieses Defizit zu decken
und einen Kassenbestand (Wirtschaftsfonds ) zu schaffen , eine
Erhöhung der Gemeindesteuer beschließen . Auch von der Em»
führung einer Biersteuer soll schon die Rede gewesen sein . —
Wenn derartige Nachrichten auch für das Ohr des Steuer»
zahlers zunächst nicht angenehm klingen, so wäre doch der
Schluß, daß die Eutiner Finanzen ungünstig seien, voreilig
und falsch . Eutin hat alle Anlagen , die man von einer
modernen lleinea Stadt verlangen kann, und dabei doch nur eine
sehr mäßige Schuldenlast, die kleiner ist , als die vieler Städte , die
noch garnicht daran denken können, diejenigenAnlagen zu schaffen,
deren Kosten die Stadt Eutin mit den Schuldbeträgen gedeckt
hat . Nur zweierlei fehlt uns eigentlich noch , um ganz „ aus
der Höhe" zu sein : Schlachthaus und Wasserwerk. Das Wasser»
werk werden wir in absehbarer Zeit wohl bekommen; das
Schlachthaus hat, nachdem wir das Fleischbeschaugesetz erhalten
haben, nicht mehr so große Eile . Beide Anlagen werden
natürlich auch wieder ein tüchtiges Stück Geld kosten , aber es
darf angenommen werde», daß sich die Verzinsung und
Amortisation der Anleihen für beide Anstalten aus den Er¬
trägen dieser Anstalten wird decken lassen.

Vermischtes.
Juwelendiebstahl in einem Grabe . In

Neapel drangen Diebe in der Nacht in den neuen Fried*
Hof ein , wo sich die Gräber und Grüfte des neapoli¬
tanischen Patriciats befinden , öffneten mit falschen Schlüs¬
seln die Gruftkapelle des Fürsten Torrella , durchbohrten
eine Wand und gelangten dadurch in die Gruft des Barons
von Baia Pasquale aus dem Grafengeschlechte Samenti.
Tort zertrümmerten sie den Glassarg , in dem die ein¬
balsamierte Leiche der Baronin von Baia lag und raubten
der Leiche ein Paar Brillantringe , ein prächtiges Ge¬
schmeide aus Rubinen und Smaragden und eine überaus
wertvolle Halskette mit fünf Reihen Perlen . Das Diebes¬
werkzeug wurde in der Gruft gefunden.

Die „ Wundermütze ". Aus St . Petersburg wird einem
englischen Blatte eine amüsante Geschichte berichtet, die etwas
an die Geschichte von Aladdi und seiner Wunderlampe
erinnert . Ein Deutscher Organist , der aus Orenburg dorthin
kam, kaufte eine Mütze, die ihm beim umherstreifen in der
Stadt bequemer zu sein schien als seine gewöhnliche Kopf-
beklcidung. Als er nach dem ersten Tage , an dem er die ihm
unbekannte Stadt besichtigt hatte , abends nach Hause kam,
war er höchst überrascht, in den Taschen seines Ueberziehers
zwei Börsen zu finden, von denen die eine über 200 -E
enthielt . Er wunderte sich höchlichst über sein geheimnisvolles
Glück und zog am nächsten Tage wieder aus . Als er nach
Hause kam, fand er wieder einige Börsen mehr und geriet nun
in große Aufregung . Auch am dritten Tag kam er mit
unerwarteten Schätzen in der Tasche heim, und er geriet in
Schrecken . Aber sein aufgeklärter deutscher Sinn lies ihn nicht
an Zauberei glauben, und er beschloß , zu der prosaischen
Polizei Zuflucht zu nehmen, um das Geheimnis aufzukläeen.
Er suchte den Chef der Polizei auf und erzählte ihm alle
Tatsachen . Der scharfsinnige Beamte befragte ihn auf das
genaueste aus über die Kleider, die er trug , und besonders
über die Mütze, die er in St . Petersburg selbst gekauft hatte.
Als er seine Antworten gehört hatte, schickte er den Deutschen

Kleines Jeuilleion.
Theater und Musik.

— Eine dramatische Gesellschaft zum Zwecke
der Aufführung von Stücken unbekannter Autoren und solcher
Werke, denen die öffentlichen Bühnen verschlossen bleiben, ist
inMünchen gebiloet worden. Dem Vorstand gehören unter
anderen Dr . Hirth , Dr . Bulle, Dr . Lange an.

Wissenschaft , Literatur und Leben.
— Ein französisches Urteil über die Ber¬

liner Küche, das recht abfällig lautet , veröffentlicht
ein Hamburger Fachblatt . Der Urteiler , der in einem
ersten Pariser Restaurant das Amt eines Küchenchefs be¬
kleidet , verwahrt sich zunächst gegen den Vorwurf des
Chauvinismus , da er , von deutschen Eltern abstammend,
zwar in Paris geboren , aber in seinem Empfinden deutsch
rst. Das aber konnte ihn nicht hindern , auf einer Reise
durch Deutschland möglichst vorurteilsfreie Berussstudien
zu machen.

In München wurde er angenehm enttäuscht , erfand,
daß die Münchener Küche viel besser fei als ihr Ruf,
und war auch die Qualität des Rindfleisches nicht her¬
vorragend , so gab es doch derbe , schmackhafte Gerichte
von Kalb- und Schweinefleisch , die gut zum Biere
paßten.

Frankfurt erhielt die Note , daß man dort anständig
zu mäßigen Preisen essen kann , und die Hamburger Küche
hielt der verwöhnte Pariser Feinschmeckeralles Lobes wert,
sie sei schmackhaft und kräftig , die Speisen in ihrer Zu¬
bereitung der englischen Küche ähnelnd , aber pikanter und
abwechselungsreicher . Schlimm aber schnitt bei ihm Berlin
ab . Er war sehr gespannt zu sehen, wie dieser gewaltige
Riesenkörper sich ernährt , und fand , daß die Berliner Küche
aus einem Niveau stehe, wie es niedriger kaum mehr ge¬
dacht werden kann.

Wohlgemerkt : der fremde Studienreisende machte seine
Forschungen nicht in den vornehmen Weinrestaurants und
Hotels , nicht bei Dressel oder Hiller , er wollte wissen , wie
das Bürgertum ißt , wie der breite Mittelstand sich sättigt,und so suchte er die verschiedensten Bierlokale auf . Und
da kam er zu der Erkenntnis : „billig und schlecht" .

Blendwerk alles , die äußere protzige Ausstattung wie
das Menu von vier bis sechs Gängen zu lächerlich billigen
Preisen . Dabei die Gerichte geschmacklos, fade , das Fleisch
fast - und kraftlos , die Gemüse oft übergebliebene Kon¬
serven vom vorigen Jahr mit ominösen Beilagen , und
über Braten , Wildbret und Fisch dieselbe Universalsauce,
die jede Eigenart ersäuft . Und der Pariser wundert sich,
daß der intelligente , fleißige Berliner so proletarierhaft
schlecht ißt.

Den Grund zu dieser Verirrung oder geringen Ent¬
wickelung des Geschmacks sucht er mehr beim Publikum
als bei den Wirten . Der Berliner , meint dex Mundkoch

von der Seine , will eben Unmögliches ; er fordert im
Restaurant für eine Mark ein ganzes Diner , das nach
was aussieht . Würde er sich statt dessen mit einer Suppe
und einem Braten für diesen Preis begnügen , so könnte
der Wirt eine kräftige Brühe , ein gutes Stück Fleisch mit
der richtigen Sauce hergeben . Jetzt aber bei der großen
Konkurrenz sucht einer den andern zu überbieten . Gibt
der eine noch eine „süße Speise " zu , so ermäßigt sein
Nachbar den Preis aus 90 Pfg . und so nsgus ack ivnmlum.
Ter verstärkte Bierkonsum soll dann alles gut machen,
und trotzdem geht mancher Wirt an der falschen Rechnung
zu Grunde . Größer ist noch der Schaden , den das Publi¬
kum erleidet ; seine Ernährung wird immer schlechter,
sein Geschmackgröber und sein Durst größer.

Wer genötigt ist, jahraus , jahrein in Berliner Re¬
staurants zu essen, wird an diesem herben Urteil viel
Wahres finden , und am Ende pflichtet er dem Pariser Ex¬
perten bei , der den Gastwirten vorschlägt , gemeinsam

egen die Unbill des Menus Front zu machen . Da einzelne
ekannte , viel besuchte Weinrestaurants neuerdings auch

die Menus abgeschasft haben und die Speisen einzeln
berechnen , so scheint dies wirtlich ein gangbarer Weg
zu sein . Man sollte aus dem genäschigen Vielerlei zu
der Einfachheit der gut bürgerlichen Küche zurückkehren;
in der das „reichlich und gut " anstatt des „vielerlei und
nichts Rechtes " Grundsatz ist. Und auch darin hat der
Fremde recht : Nicht sie vornehmen teuren Restaurants
mit ihrer internationalen Küche, die nur reiche Einhei¬
mische und Fremde aufsuchen können , sind maßgebend,
sondern daraus kommt es an , daß das Gros der Be¬
völkerung sich gut ernährt ; denn was der Mensch ißt,
das ist er . Und so ist die bittere Pille , die hier der Ber¬
liner zu schlucken bekommt , vielleicht heilsam für seinen
Geschmack.

— Mommsen und die Vereinigten Staa¬
ten. In Mommsen hatten die Vereinigten Staaten einen
aufrichtigen Freund . In einem Exemplar seiner be¬
rühmten „Römischen Geschichte" , die er dem größten
amerikanischen Geschichtschreiber Dancroft schenkte, findet
sich , wie das „ amerikanische Preß -Bureau " mitteilt , die
nachfolgende , prächtige Widmung:

„Wir sind vom selben Schlage,
Uns hebt dieselbe Flut,
Ihr braucht die alte Sage,
Wir brauchen frisches Blut.
Des einen Volkes Gründung
Das war , das bleibt uns Rom,
Vertiefung und Verbindung
Baut jetzt am Völkerdom.
So klingt hier die Parole,
Sie klingt auch drüben Wohl,
Vom alten Kapitale
Zum neuen Kapitol,"

— Bei den erre aten Auseinandersetzun¬
gen zwischen dem Kaiser und Bismarck ans Anlaß
der Verhandlungen Bismarcks mit Windthorst soll Bismarck
sich , wie Wilhelm Schwaner -Berlin in der Monatsschrift
„Heimgarten " erzählt , haben Hinreißen lassen , das
Tintenglas im Zorn gegen seinen Kaiser¬
lichen Herrn zu erheben. Der Kaiser selbst habe
dies seinem Freunde , dem König Albert von Sachsen , er¬
zählt , der seinerseits Moritz v . Egidy einweihte , von dem
es Schwaner in einer vertrauten Winterabendstunde er¬
fahren haben will . — Bismarck hatte gewiß eine heftige
Natur , aber daß er soweit gegangen sein soll , halten
wir für Unglaublich. Vielleicht hat er in der Er¬
regung das Tintenfaß nur angefaßt , ohne es erheben
zu wollen . Die „Voss. Ztg .

"
, welche ebenfalls die „ Echt¬

heit der Szene " bezweifelt , meint : Vielleicht ist die Echt¬
heit der Szene auf eine Verwechselung und unrichtig«
Auffassung zurückzuführen . Bei den Verhandlungen über
dis Arbeiterschutzerlasse suchte Fürst Bismarck den Kaiser
dazu zu überreden , daß er von der Veröffentlichung ab¬
stehe. Dabei hielt Fürst Bismarck , am Tisch vor dem
Kaiser stehend , die Aktenmappe in den Händen und stieß
damit in der lebhaften Unterhaltung auf das Tinten¬
faß , so daß Tinte verspritzt wurde . Der Vorgang war
durchaus harmloser Natur und ganz und gar nicht ge¬
eignet , als Verletzung der Ehrfurcht vor dem Herrscher
gedeutet zu werden.

— Ueber Deutschlands kleinste Schule
schreit t die „Preuß , Lehrer -Ztg .

" : Weit draußen in den
Wogen der Nordsee liegt die kleine Insel Nordstrandisch-
moor , einst durch eine Sturmflut von der großen Insel
Nordstrand abgerissen . Von Jahr zu Jahr schwindet das
Eiland mehr und mehr , denn Wind und Wetter setzen
ihm hart zu. Und mit dem Schwinden des Bodens geht
Hand in Hand ein Schwinden der Bevölkerung . Vor 50
Jahren lebten dort noch 50 Menschen , jetzt nur 15. Fi¬
scherei und Viehzucht sind ihr Erwerb . Das stattlichste
Haus auf der Insel ist das Schulhaus , und doch sind
zur Zeit nur zwei Schüler vorhanden . 1836 wurde das
Schulhaus erbaut , und eine ganz stattliche Schülerzahl'
hielt ihren Einzug . Danach nahm die Schülerzahl schnell
ab und betrug 1898 bis 1903 gleich 0. Erst am 1 . April
d. Js . wurden wieder zwei Kinder schulpflichtig , und
sie unterrichtet ein Lehrer , der besoldet wird von dex
Insel Nordstrand.

— Die im Verlage von S . Fischer in Berlin erscheinende
Monatsschrift „Neue deutsche Rundschau" wird vom 1.
Januar ab den Tilel „Die neue Rundschau" führen.
Die Veränderung des Namens soll gleichzeitig ein neue Phase
der Entwicklung der Zeitschrift bedeuten.



rnt einem Polizisten zum Laden des Hutmachers . Der
Autmacher erklärte, daß es mit der Mütze eine besondere
Bewandtnis hätte . Vor einiger Zeit wäre ein Mann bei ihm
gewesen und hätte ihm ein

'
großes Stück englischen Tuchs

zegeben , aus dem er IS genau gleiche Mützen machen sollte.
Nachdem der Hutmacher diesen Auftrag ausgeführt hatte,
land er, daß er noch ein Stück Tuch übrig hatte und machte
daraus noch eine Mütze — eben die , die dem Deutschen
»erkauft wurde . Auf Grund dieser Auskunft ordnete der
Polizeichef an , daß ein Detektiv den Deutschen bei seinen
Besichtigungenbegleiten sollte, und dabei wurde das Geheimnis
«er „ Wundermütze" völlig aufgeklärt . Ter Detektiv, der seine
Aufgabe sorgfältig ausführte , beobachtete, daß verschiedene
Männer sich verstohlen an den Deutschen herandrängten und
rgend etwas aus ihrer Hand in seine Tasche gleiten ließen.
Jedesmal wurde der so Beobachtete verhaftet . So verfuhr
trän noch während zweier oder dreier Tage und verhaftete noch
ingefähr ein Dutzend Männer . Es ergab sich, daß sie eine
Bande von Taschendieben waren , von denen jeder eine Mütze
»on genau demselben Muster wie der Deutsche trug . Sie
ntten beabsichtigt, ihren Raub einem Verbündeten , für den

Ke den Deutschen fälschlich hielten, zu übergeben. Das'lbenteuer war zwar nicht ganz so vorteilhaft wie das
Aladdi 's , brachte dem Helden des Abenteuers aber doch eine
gute Summe Geldes ein ; denn der Polizeiches war so erfreut
über das Gelingen des Streiches , daß er ihn zum Andenken
mit einer großen Börse voll Rubel beschenkte.

Amerikanische Reklame . Man schreibt aus Newyork:
Der wilde Konkurrenzkampf, der sich alljährlich angesichts der
nahenden Weihnachtszeit verschärft, hat als letzte Blüte einen
„Gratistag " gezeigt. Ein hiesiges bekanntes, ausgedehntes
Warenhaus kündigt nämlich an , daß an einem der letzten
Tage des laufenden Monats sämtliche Waren an die Kunden
gratis abgegeben würden . Zu diesem Zwecke erhalten die
Kunden seit dem 1 . November Kaussbestätigungen mit dem
genauen Datum . In der betreffenden Kundmachung heißt es:
„ Bis zu dem 1. Dezember gebe ich einen Gratistag . Alle
Waren , die an diesem Tage bar in meinem Lokale bezahlt
werden, werden dem Käufer geschenkt , indem die für diese
Waren bezahlten Beträge nach dem 1 . Dezember in bar zurück¬
bezahlt werden. " Der Gratistag — das ist der Haken bei
der Sache — wird natürlich erst nach dem 1 . Dezember
bekannt gegeben werden. Der Zweck dieser Reklame wird
trotzdem erreicht, denn die Lokalitäten der genannten Firma
sind täglich überfüllt , namentlich an den sogenannten
„ schwachen " Tagen , Montag und Freitag , da alle glauben,
daß einer dieser Tage mit sonst notorisch schlechtem Geschäfts¬
gänge als „ Gratistag " erklärt werden wird.

Weihnachtsöitte des KirchenraLs.
Beim Herrannahen des Weihnachtsfestes gedenkt der

Kirchenrat der Gemeinde wiederum besonders seiner Amts¬
und Liebespflicht, den verschämten, würdigen Armen unserer
Gemeinde, besonders bedürftigen Witwen , durch Krankheit
heimgesuchtenFamilien , Alten und Schwachen, Kindern armer
und kranker Eltern , sowie Verwaisten cme Weihnachtsfreude
zu bereiten. Die Bescherung des Kirchenrats geschieht in der
Stille ; öffentliche Massenbescherungen werden grundsätzlich
vermieden. Unsere Pfleglinge erhalten im Wesentlichen nur
nützliche Sacken, vor allem Feuerung , Hemden, warme

Kleidung und Lebensmittel ; wo es nötig ist , auch bares
Geld.

In der Weihnachtszeit werden unter dem Eindruck der
erfahrenen Gottesliebe die Herzen besonders weit und warm.
Das Wort : „Eure Lindigkeit lasset kundsein allen Menschen"
findet freundliche Aufnahme . Der Kirchenrat hofft deshalb,
daß die Gemeinde ihn auch diesmal nicht vergeblich wird
bitten lass .n für ihre Armen und bekümmerten, denen Liebe
und Hilfe not ist . Wir bitten um bares Geld, Kleidung,
Lebensmittel aller Art , auch Spielsachen, Kuchen , Aepfel,
Nüsse , gute Bücher, kurzum alles, was für Erwachsene und
Kinder nützlich ist und Freude bereitet.

Um zu vermeiden, daß dieselben Familien mehrseitig be¬
schert erhalten , während andere vielleicht leer ausgehen, bitten
wir sreundlichst um Mitteilung der Namen solcher , für welche
bereits anderweitig eine Bescherung bereitet wird.

Der Kirchcnrat der Gemeinde Oldenburg:
Rentner Cornelius , Röwekamp 9 ; Registrator Diekmann,
Sonnenstr . 32 ; Fabrikant Fortmann , Roonstr . 2 ; Landrichter
Haake, Roggemannstr . Il ; Sattlermeisier Hallerstede, Motten¬
straße 20 ; Kupferschmied Müller , Gaststr. 28 ; Stadtsyndikus
Murten , Huntestr . 20 ; Professor Richter, Kastanienallee 15;
Molkereibesitzer Rüdebusch, Johannisstr . 2 ; Weinhändler
Schaefer, Stau 14 ; Oberrevisor Millers , Parkstraße 12 ; Bau¬
unternehmer Millers , Ofenerstr . 9 ; Landmann Wiemken, Milch-
brinkswcg 45 ; Zwgeleibesitzsr Willms , Haareneschstr. 25;
Landmann Witte , Schützenweg 1 ; Seminarlehrer Witte,
Auguststr. 53 ; Pastor Schneider, Wilhelmstr . 9 ; Pastor Bult¬
mann , Stcinweg 17a ; Pastor Pleus , Ziegelhofstr. 54 ; Pastor
Willens , Amalienstr . 4.

Außer den vorbenannten Mitgliedern des Kirchenrats
haben sich auch die kirchlichen Armenpslegerinnen zur Empfang¬
nahme von Weihnachtsaaben bereit erklärt, nämlich die Damen
Frau Böhme, Donnerschweerstr. 56 ; Frl . Brinkmann , Donner-
schweerstr . 22 ; Frl . v . Gayl , Gartenstr . 2 ; Fr !. Gramberg,
Parkstr . 8 ; Frl . Glaucrt , Kastanienallee 49 ; Frau Kirchenrat
Orth , Moltkestr . 22 ; Frl . .Pralle , Ofenerstr. 18 ; Frl . Strakerjan,
Stemweg 19.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
EmewichtiqeUellheitstrjedeHaussra«

ist die Waickmapviue System
„ Krauß " V . R A ., welche
die Wäsche bei größter Schonung
in der halben Zeit mit V-
weniger Kraft kocht u. gründ¬
lich reinigt . Die Behandlung
ist dabei eine fthr einfache.

Die in einem Deckelgefäß
hängende, siebartig gelochte

Trommct wird mit ca . 10 bis 11 Hemden und das Gefäß
'/r mit Wasser gefüllt . Sobald das Wasser kocht, dreht man
die Trommel und wird nun die Wäsche durch die inwendigen
drei Rippen in 15 Minuten ca . 1300 mal durcheinander ge¬
worfen. (Die eigene Last der Wäsche schlägt abwechselnd
aufeinander .) Das mit Soda und Seife versetzte kochende
Wasser unter beständigem Drehen hat eine große Reinigungs¬
kraft und durck die einoeickloffenenWoss->'domwe nürd di-

Prospekt gratis.

Wäsche zur vollsten Zufriedenheit jeder Hausfrau in über¬
raschender Weife ohne Anstrengung schnell gereinigt.

Tie große Ersparnis an Zeit und Kraftaufwand machen
diese Maschine, welche in einer Stunde ca . 30 Oberhemden
reinigt , sehr bald bezahlt. Dieselbe eignet sich für jede Familie
und sowohl für die feinste , als auch für die gröbste Wäsche.

Ohne Ofen, nur aus dem Herd verwendbar , kostet dieselbe
33 .— Mark.
^ DieMetallwarenfabrikvonLouis Kraust , Schwarzenberg
i . Sa . , versendet auf Wunsch Moftek ^ " ro >u° und

Gegen Schnupfen ist der
Schnupsenäther „Forman " anzu¬
wenden, der ärztlicherseits mehr¬
fach als „ geradezu ideales
Schnupfenmittel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte ( Dose 30 Pfg .), bei
starkem Schnupfen Forman - Pa - '
stillen (50 Pfg .) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

»-m " um«

--- ^ « . «
p, . ,

"
7

ü-ößte;
«V- Die Branche

"reiner ^ 5?5k ."2en N»» . -

Zsiron - RMMuligr - vechsuf!
Un881' gk088S 8 l.agsi' in

k !° ° M - . ° W vSMir - ullll Mnäer - nrostfeliliov
80Ü, um nooil von äem 5s 8ls ru räumen , ru

bsclsutsncl iisrsd-
gssstrtsn KreisenKeiögMlMtsturvechsuk-

preiren
gelangen rum Venlcauf

-48SÜ ^
llie Minsk

IN

verkauft weiten.

I^Lletots , k> 2U6n-IVIAnt6ln , ^ bencl -Oapes , 1'stsatsl '-
palstots , Lolf -Oapss , Laokfisoli - u . Kinclsi'-IVlLnteln,
- Lti'LSsen - Kostümen , gai -nisiftsn Kleicispn,-

Is/ioi'genkleicispn.

vieüerketu't!

L . K . Kedrek « 8 olw,
21 , 21
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in enorm großer Auswahl, jeder Farbe und Größe
mU aeraden und schrägen Taschen, vollständiger

Ersatz für Maß.
1« .- , S0 .—, S3 .- , 33 .—, 3 « .— Mk.

LllLden-LIllkivn-Liirüss,
hübsche moderne Muster.

3.- , 4 .50 , 3 .30 , 6 .20 , 7 . 5V Mk. "MB

Mt« kickr LMM ii. MM,
von den billigsten bis zu den elegantesten.

MM- >i . LimI>«ii - M«ii - LWSli,
3 .5V , 4 . 5V , 6 .— , S _ bis 24 .— Mk.

Einzelne Hosen sowie Knaben - Blusen.
Schlafröcke , prima Qualitäten , 15 , 18 , 23 Mk.

Weiße u. bunte Westen in nur modernenMustern,
2 .9V , 3 .50 , 4 .5V , 6 . 5V Mk.

I » Bielefelder Herrenwäsche , Shlipse, Schirme,
Hosenträger.

Spo- ial-kivsvkLN ""

» MW

Gasthof-
Verpachtung.
Rastede . Das bei Rastede bclegene

„Parkhaus"
(Somm erwirtschaft)

bestehend in geräumigem Hause mit
schöner Veranda , Kegelbahn, schönem
Wirtschafts - und Gemüsegarten,
auch 8 Sch .-S . Weide,

soll zum 1 . Mai anderweit verpachtet
werden und wollen Reflektanten sich
baldigst an mich wenden.

In dem Hause sollen noch mehrere
Zimmer für Kurgäste eingerichtet
werden.

Auf Wunsch des Pächters kann
auch ein Saalbau erfolgen.

Der Gasthof liegt unmittelbar am
Großherzoglichen Park und an
dem Wege Loy - Rastede.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich gern I . Degen , Aukt.

WieseWe.

Olüsuvui - N,
I -,rri » N68tr >. 8 ^ .

Eine Wirtschaft
mit Tanzsaal

in der Nähe Oldenburgs steht unter
sehr günstigen Bedingungen zum Ver¬
kauf. — Ein bedeutender Umsatz kann
nachgewiesen werden.

B . Schwarting , Auktionator.

Gelezeuheitskaus
für Müller , Getreidehändler , Molkerei¬

genossenschaft.
Eine wenig gebrauchte

ImPfimhleii-EiimchtW
Dampfkessel, Maschine m . Z ., 3 Mahl¬
gänge m . a. Zubehör , Gatter m . a.
Transmissionen , Riemen , eis. Kamin
sofort f. d. Hälfte des Werts zu
verkaufen, ohne Gebäude.

Näheres durch die Exped. d. Ztg.

Lumbenii , S. Lezbr.,
nachm. S Uhr anfgd .,

1 tiedige Kuh , 5 Hühner,
1 Kommode, 1 Küchenschrank, 1
Hangfchrank, 1 Tisch , 1 Tellerborte,
1 fast neue Staubmühle , 1 Kiste , 1
Spinnrad und Haspel , 2 Tonnen,
1 doppelläuf . Jagdgewehr , 1 Milch¬
transportkanne , 20 Ltr ., 1 Trage¬
joch , Eimer , eis. Töpfe, Sensen,
Jaucheeimer , Lampen, Laternen und
viele sonstige Sachen ; ferner:

Svvv Pfd . bestes Knhhe«,
3V Scheffel Kartoffeln,
Partie Steckrüben re.

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet H . Brötje.

Zu verk . 1 gut erhaltener Puppen¬
wagen^_ Weskampstr. 10.

Eine gut erhaltene wenig
gebr. Nähmaschine billig zu
verkaufen . Nadorsterstr . 31.

Habe mehrere schöne Znchthähne
( rebh. Wyandottes ) abzug ., L 4 bis
5 Mk ., dsgl. 4 bl . Perlhühner » billig.

L . Engelken , Lambertistr . 50.

4

MlliUM

IN Kreide und Oel nach jeder
Photographie von 6 Mark an
werden unter Garantie der
Aehnlichkeit angefertigt von

Atelier für seine Porträtmalerei.

Ü Smciljir . W.
Werhnachts -Anftrage werden

nur bis zum 10 . d . Mts . ange¬
nommen

AMerstO-
SMiselÄ

Um mein Lager rasch zu räumen,
habe ich die Preise gleich so niedrig
gestellt, daß jeder von der Billigkeit
überzeugt sein wird.
UM " Gold . Herrenuhren , "MZ

jetzt 40— 150 früher 60—200 ^
JE " Gold . Damenuhren , "MW

jetzt 20— 65 früher 30—100
MM' Gold . Herrenketten , "MB

jetzt 30— 80 früher 45— 120
LWk" Damenketten , "WZ

jetzt 1 .50— 50 ^ 5, früher 3 — 75 ^
Silb . Herren - u. Damenuhren

enorm billig.
Echte Pariser Pendulen für den

halben Wert.
Wanduhren «. Regnlatenre von

4 ^ an.
Tick-Tack-Uhren , jetzt 2 .75
Jeder der zu Weihnachten Uhren

oder Goldwaren verschenken will, sehe
sich mein Lager an , ohne Kaufzwang.

Wie bekannt, führe ich nur Uhren
mit prima Werken. Altes Gold und
Silber nehme zu höchsten Preisen in
Zahlung.

Vlmrklvr,
_ Achternstraße 32 a«

Tannenverkauf
auf Lehe.

Rastede. ZiegeleibesitzerAug.
Lauw in Bockhorn läßt am

SmabeU, IL . IeztmSer,
nachm. 12Vz Uhr beginnend,

in seinen Seher Forsten:

27V Tannen,
vorzügl. Rammpsähle . Balken,
Sparren , Dielen u . Richelholz,

38 Nr. Lärchen,
Sparren und Richelholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung bei Herreilers Heuer-

Hause in Lehe.
I . Degen , Aukt.

Verkauf
einer

AKmMast
mit

SkErbkrug -Ä
gerechtigkeit,

8 ^ Metjendorf.
Der Mrt Gerhard Bruns

in Metjendorf läßt seine zu
Metjendorf an der verkehrs¬
reichen Mefelsteder Chaussee be-
legene , etwa eine Stunde von
Oldenburg entfernte

mit
Erbkruggerechtigkeit,

verbunden mit Handlung und
Bäckerei , mit Antritt zum
1. Mai 1904 verkaufen.

Die öesshung besteht aus dem
Wohnhanse , Stallung , der
Backerei und einem Ödst -,
Lust - und Gemüsegarten
zur Gesamtgröße von

tll. W SiMsllllt.
Die Wirtschaft ist eine viel¬

besuchte.
Dritter und letzter Ver¬

kaufstermin steht an in dem zu
verkaufenden Hause auf

Sonnabend,
den 5 . Dez . d . I .,

nachmittags 4 Uhr.
Der Zuschlag erfolgt in diesem

Termine bei irgend annehmbarem
Gebote , und findet ein fernerer
Verkaufstermin nicht statt.

Geboten find bis jetzt
Mk . 29,660 . - HW

Z. LedMAMU , Aukt.,
_ Eversten.

Mit dem heutigen Tage ließ
ich mich am hiesige » Platze als

RechuuugssteUev,
Mandatar

und Werganter
nieder und empfehle mich zu
allen in diese Fächer schlagenden
Arbeiten . Ich übernahm ferner
die Vertretung für die Olden¬
burger Versicherungs -, sowie für
die KölnischeUnfall - Bersicherungs-
Gesellschast . Meine langjährige
Tätigkeit in den Geschäften der
Herren Rcchnungssteller Wilh.
Müller und Georg Schwarting
bietet meiner werte » Kundschaft
eine Gewähr für gute u. prompte
Ausführung der mir übertragen
werdenden Arbeiten.

Bürgerfelde , 1903 » Dezbr . 1.
Alexander - Chaussee 1.

Ideoüor SIlmsasL
Wiefelstede.
aus Altenoythe läßt am

Iieustag, Kn8 . Dezbr.,
nachm. 2 Uhr anfangd .,

bei Eiters ' Gasthause Hierselbst:

ÄS - 30
« i> lleinc

Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet_ H . Brötje.

Eversten . Im Aufträge habe ich
eine in Petersfehn (Woldlinie ) be-
legeneM«iierßelle
bei geringer Anzahlung preiswert zu
verkaufen.

B . Schwarting , Auktionator.

Bürgerfelde. Der
Gutsbesitzer Äug . Hauke
zu Diedrichsfeld läßt
am

ImeMag,
de» 3 . Tez . i>. I.,

nachmittags 6 Uhr,
in Mohnkerns Wirts¬
haufe zu Bürgerfelde
folgende

Ländereien
öffentlich meistbietend mit
sofortigem Antritt event.
nach Vereinbarung ver¬
kaufen:

1. den sogen . „Gram-
bergschen Busch " ,
groß 4,8985 1i3 ( sehr
ertragfähiges Land ) ,

2 . den sogen . „Meyers
Kamp " ( in der Gem.
Ohmstede belegen)
groß 5,1363 ka,

den sogen . „ Meyers
Busch " ( in Ohmstede
belegen ) 5,7516 Im,

3 . die in Metjendorf
an der Chaussee be-
legenen sogenannten
„166 Jück "

, groß
46,9187 «m,

4 . den sogen . „MhleE
Busch " , groß 19,7786
Im,

5 . den sogen . „Bardiek " ,
groß 14,3993 tia,

ferner die sämtlichen sehr
ertragfähigen Ländereien
zwischen Mittelweg und
Alexander - Chaussee in
Bürgerfelde belegen , als:
Parz . 229 : 2,61971,3,

228 : 1,9649 1m,
227 : 3,9537 Im,
226 : 5,8882 Im,
221 : 3,5148 km,
222 : 3,5655 Im,
236 : 3,6847 !is,
231 : 3,6698113,
232 : 3,6647 113,
233 : 4,6594 113.

Der Verkauf der Län¬
dereien kann im ganzen,
nach Parzellen oder ge¬
teilt stattfinden.

Diese letzteren Lände¬
reien liegen sämtlich an
vorzüglicher Lage und
bieten eine große Anzahl
bester Bauplätze.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wegen des Kauf¬
objekts wird gerne erteilt.

Ein großer Teil der
Kaufgelder kann zu üb¬
lichen Zinsen stehen
bleiben.

S . SvdvLrUoK,
Auktionator,

E v e v st e n.
» g . Blutstockg. Timerman,

Hamburg , Fichtestr. 33.

Handwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
S . 94 an die Exped . d. Bl.

'IO m Zf

AtuchLLMWs tjOH-

Verpachtung.
Butteldorf . Joh . Wichman«

das. läßt

Montag, 7. Dez. er.,
nachm. 5 Uhr,

in Ritters Gasthause zu Moordorf
von seinen Ländereien über der
Chaussee:

8 Kämpe z . Weiden
( Poggenkamp, 7i/g Jück , im
ganzen oder geteilt, u . Weide,
5 Jück),

auch:

10 Zück Heuland
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend verpachten.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

MWer
Achter - MM,

Bezirk 28.
Bezirks - BnsaMlW

am Mittwoch , den 2 . Dezbr . ,
abends 6 Uhr, im „Hotel
zum Neuen Hause" zu Olden¬
burg.

Tagesordnung : 1 . Neu¬
wahl eines Vertrauens¬
mannes ; 2 . Sonstiges.

Ohmstede, 29 . Növ . 1903.
Der Obmann:

G . Hanken.

kuppen.
Große Spezial - Ausstellung von
gekl. u. ungekl . Puppen , Bälgen
und Köpfen in großer Auswahl!

Sportwagen, Puppenwagen
in allen Neuheiten!

Puppenstuben, Puppeumöbel,
Baumschmuck, Weihuachtslichte

in allen Sorten!

Richters Ämkiikch» !
Sehr große Auswahl.

Niedrige Preise.

llsorg kree§e.
Langestv . 6Ä.

Belohnung.
Jeddeloh I. Wer mir die Person

namhaft machen kann, die am 11 . Nov.
d . Js . aus ein mir gestohlenes Ein-
legebuch bei d-r Ersparungskasse in
Oldenburg 95V Mk . erhoben hat»
erhält

_ I . H . Oltmanns.
Gebraucht , zweisitz . Kinderschlitten

i verkaufen._ Ziegelhofür . 81.

Akzidenz -Druckerei
it groß. Schrift - Vorrat billigst W
-rkaufen. Zu besehen bis 2 Uhr
ittags.

Beruh . Bohlen , Schäferstr. 1.
Wohne Nelkenstraße 7a.
A . Schumacher , Köchin.
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MWft
nebst Tanjsaal und

Kegelbahn
mit nachweisbar gutem Umsatz ist
umständehalber mit beliebigem Antritt
preiswert unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Näberes durch
Auktionator E. Memmen,

Theaterwall 9.

7u linken in llsr Womgrsssbsnülung von Lrnssi LIv ^ si ?.

Das z. Zt . von Herrn Malermeister
Meyer zu Eversten, Haupt¬
straße Nr . 48, hewohnte

Haus
mit massivem, geräumigen Stall
habe ich zum 1. Mai 1904 anderweit
zu vermieten , event . auch zu ver¬
kaufen.

Der im Hause befindliche schöne,
Helle

WM- Laden "WI
eignet sich für jedes Geschäft, nament¬
lich für Bäckerei, Schlachterei od. für
einen Handwerker , der nebenbei ein
Ladengeschäft führen will.

E. Memmen, Aukt.
Theaterwall 9.

Der Verkauf zum Besten der Be¬
wahrschule und der vom Nähverein
angefertigten Hemden soll am 10 . «.
II . Dezember , und zwar beide Tage
im „ Kasino" stattfinden . Donnerstag,
den 10. Dezember, von morgens Lv
bis abends6 Uhr , und Freitag, den
11 . Dezember, von morgens 1« bis
mittags 2 Uhr. Um gütige Zusendung
von Gaben jeglicher Art bis zum
5. Dezember wird herzlich gebeten.

Fräulein Behrmann , Ofenerstr . 11.
Frau Kollstede, Langestr . 37.
Frau Justizrat Müller , Gottorpst .20.
Frau von Warnstedt , Gartenstr . 12.
Abhanden gekommen 8 Gänse.

Nachricht über Verbleib erbeten und
Belohnung zugesichert.

Wallstr. 24.
LL . Daselbst wieder ca . 1000 Pfd.

ftische Talggriejen
_ billigst zu haben als vorteil¬

haft . >. .> Hunde - , Schweine- und
Geflügelfutter.

Medizinal - Lebertran,
frisch und reinschmeckend.

Bestes Mittel gegen Skrophulose und
englische Krankheit bei Kindern.

Flaschen a 50 Psg . u . 1 Mk.
Mei '-Vi'ogki'iv , Wall k.

bssletkebsll.

MSIKIXLI -NIMiM
LomusvcmLvs

?r,kb«k,
kr«U

Petroleum - klükliokt
ohne Strumpf , Stück 1 ^ 80 ^ fko.

Prospekt gratis.
»l . sLDsrnavLt.

VLSlS 1000
Husten- u. Lungenleid, verdank, ihre
Rettung meiner weltberühmt . 241

American eouAbivg eure.
Husten und Auswurf hören nach

wenigen Tagen schon auf . Tausen¬
den wurde damit bereits geholfen.
Katarrh , Heiserkeit , Verschlei¬
mung und Kratzen im Halse re.
hebt es sofort auf . Preis pro
Flasche 2 .50 ^ !, 3 Flaschen 6
per Nachnahme oder vorher. Ein¬
sendung des Betrages . Unbe-
mitte 'te erhalten gegen Bescheini¬
gung der Ortsbehörde oder eines
Pfarrers das Präparat zum
halben Preise.

0 «»orLl -vex »1 Oskar Butrs
Berlin - Reinickendorf ( West ) .

Großer: Hrmd
(Bernhardiner ), schön gebaut , 1 Jahr
alt , sehr wachsam, umständehalber so-
jort zu verkaufen. Blumenstr . II.

Julmobilverkaus
zu Höven.

Der Hausmann Joh . Claußen
das. beabsichtigt seine zu Höven be¬
legen«, jetzt von Meyer bewohnte

bestehend aus dem Wohnhause nebst
Scheune und 2,0242 ba Garten -,
Acker- und Wiesenländereien, sämtlich
beim Hause belegen, öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai 1904
verkaufen zu lassen, und findet 3.
und letzter Verkausstermin am

Montag,
den Dez . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Paradies ' Wirtshause in Höven
statt.

Die Stelle , mitten im Dorfe be¬
legen , eignet sich für jeden Hand¬
werker, insbesondere für einen Stell¬
macher, da ein solcher in dortiger
Gegend fehlt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen. Ein
weiterer Verkaufstermin findet nicht
statt.

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

WeuholMklms
in Beckhausen.

rnJade . Frau WitweSiefken
Bollenhagen läßt am

Sonnabend,
den 5 . Dez . d . Js .,

nachm. 1 Uhr anf «,
auf ihrer von Kuhlmann bewohnten
Hausmannsstelle zu Beckhausen:

ca. 2S0 aller¬
beste Eichen
ans d. Stamm,

sämtlich schöne
starke Stämme,
mm migk dis j« reichlich

W W LNge We»,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das zu verkaufende Holz ist das
allerbeste in dortiger Gegend u. steht
fast unmittelbar an der Chaussee.

Kausliebhaber wollen sich in Käst'
Wirtshause versammeln, da zunächst
mehrere Stämme unweit des letzteren
verkauft werden sollen.

G. Claus , Aukt.

Teer-
Verkauf.

Für die Zeit vom 1 . Febr . 1904
bis 1 . Janr . 1905 haben wir ca.
250,ovv kg Teer abzugeben . An¬
gebote find für 100 kg frei Kessel¬
wagen Gaswerk zu stellen und sind
leere Kesselwagen frei Gaswerk zu
liefern.

Auf Wunsch kann die Abnahme
auch m frachtfrei Gaswerk zu stellen¬
den Fässern geschehen.

Gefl. Angebote aus obige Menge
oder Teile derselben sind bis 15 . Dezr.
1903 bei uns einzureichen.

Oldenburg i . Gr. Asimk.Mtisches
Billig zu verk . : Meyers Kon¬

versations -Lexikon , Schillers, Goethes
Shakespeares Werke, 1 Schaukelstuhl,
1 Akkordzither.

Alexanderstr. 43», oben.
Nethen. Habe

ca. Zvv Hühner
zu verkaufen, junge Legehühner und
auch zum Schlachten.
_ H . Knutzen , Gastwirt.

KlN6 M3togr'2pkl 86 ti 6 Voi'Mk'UNgbN
des

vkuisekien flotlön - Vereins
(Ortsgruppe Oldenburg).

Konrsrt ller Kapelle klee Olclb . Inf. - Keg . kr. 9!
und

VorMniMii neuester lebenäer
kdolMsMeil

aus dem Lsrsiobs der Lrisgs - und Handels - Blotts , Lriegs-
sebists in voller Bahrt , auk bobsr Lee und iva ( letscht , Dienst

an Bord u . a.
/lufnakmen an korli lies rlagg-

AM- selUs 8r . Künigl . tiolleit lies
MU" Prinzen lssinrioti von k' reussen "dZ

Sssls äss „
M kköltLZ,

NN

WlircksirlraLs
ÜM 4 . verember , M

S. verMtkl
Ai SvdAsr VorstsUmißso

nachmittags 2 Ubr rssp . 5 Udr.
Dis Breiss sind mit den Herren Direktoren , Rektoren

und LobulVorstehern vereinbart.

Ldviiä - VorstsllmiKell
Anfang 8 Ukr.

kreise : I. ssiatr (mittlvrsr 8aal ) 75 k'fg.
II . plstr (Ssitonplätro ) 50 pfg.

kür Mitglieder des Blotten - Vereins bei Vorssigsn der
Mitgliedskarte : 1 . BlatL 50 Big . , 2 . Bluts 30 Big.

MiUtär bis Beldvebsl aukvärts und Linder : 1. Blair
50 Big ., 2 . B1at2 20 Big.

HÄSKSnötBuriuxs 2k OLr.

vis Zalr^klisler vaumkueken fadrik,
lnii . : ^mi

'
I Oetlsrnürov, Kgl. Not ! . in Oalrwkliel,

emptlskit itir übsrall bsliabtss Fabrikat.

* * »
« 7» F . tt . A.

em/»/e/ ?/o er'»«» FÄs/s» e/llz-c/r ^ -er
As «,or »tkens^.

ZeKüt/rnAstr -asse 74.

InBeckhausen bei Hahn
Siefkens Holzverkauf am

hell 3. d . M.,
kommen auch

mehrere ftrke Tme«
«. Blühe », sich Bremihslz
mit zum Verkauf.

Jade. G . Claus , Aukt.
Kl. Schrankm . Schreibtischeinricht .,

sehr prakt . , u . hölz .Bettstelle , beide fast
neu, bill. z . vrk. Kurwickstr. 7 ob . rechts.

Ipwege.
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein
Ir . Röben.

Zu verkaufen 2 eiserne Oefen.
_ Burgstraße 27.

Zu kaufen gesucht ein

KM mit Wahrt
in der Nähe des Pferdemarltplatzes.

Offerten unter S . 84 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

tür Dekorat , Lau- u . Möbeltischler.
Bewährte Ausbildung als Werk¬

meister und 2eiohusr.
Brogramm trei, Direktor Reiuskiug.
Beittaä . 2 . Vorher , k. <l . Llelsterxi -üt.
tür alle ( lewerbe 1 1 8t . Mk . 0,60

passend j 6 „ „ 3,—
2U htzL V . Dir , lleiuklug , velm olä.

Zu verk. 2 Pferdegeschirre,
und zweispännig zu gebrauchen.
_ Johannisstraßc 8.

em-

Seagsas
llormslNsrrrclsir

und
Lrrssn

aI ^ bis 5

ösageas
Kittel, LlimMr

und ÜSHLÄSM
L 1 bis 2 .50

ÜiNiütatnsck

öSWIS
strickte und gewebte

Nterriedreiige
wsen u. Jacken von 1 an

sikd die bestes.
^I « allen Grösten und Preis¬

lagen grötzte Auswahl.
Sehr billige Preise!
ük .SeiM.

Langestr. 64.
Spezial -Haus für fertige

Herren - «. Knaben -Bekleidnng.

»vs« >-w8trumogtzd vsS Solt»
^WtAiLrsmßsiA'

lu SoLksoO.
s 8srux --i2s !!« Lisct §
^ vvnl E

s

krau Soll , Sreme ».
Faulenstr. 73 >,

sucht gr. Anzahl Mädchen jeder Art,
hoh . Lohn. Größte Auswahl guter
Stellen kostenfrei.

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome«

Schweizerische
Spielmrke

sowohl mit Walzen als
mit Notenscheiben,

l anerkannt die vollkommensten
der Welt. j

Spieldosen, >
§Automaten,Necessaires,Schweizer - z

Häuser, Zigarrenständer , Photo¬
graphie - Albums , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumenvasen , Zigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierftöck,
Flaschen, Biergläser , Desserttelb. r,
Stühle usw. Alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vor
züglichste , besondersgeeignet
für Weihnachts- Geschenke,
empfiehlt die Jabrik
Z . H . Heller m Gern

(Schweiz).
Nur direkter Bezug garantier:

für Aechtheit; illustrierte Preis¬
listen franko.

Zu kaufen ges. eine RegenwKffer-
pumpe . Lindeuall e 4.

LeikMwortilch : Wilhelm v. Lu ich als Chej-Redalteur; iür den Lnjeratenteil : L. Reploea . Rotationsdruck und WerlagHSchari , Oldenburg .
'
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LandwirtschaftlicherVereinAmmerland.
* Zwischenahn , 1 . Dezember.

Die heutige Versammlung in Meyers Hotel wurde
um 4 Uhr nachmittags von dem 1 . Vorsitzenden , Herrn Ge¬
meindevorsteher Feldhus , eröffnet . Erschienen waren etwa
75 Personen . Ms erster Punkt der Tagesordnung wurde
von dem Schriftführer des Vereins , Herrn Hauptlehrer
Eickhorst-Torsholt , das Protokoll der vorigen Versamm¬
lung in Edewecht verlesen und als richtig sestgestellt . Da¬
rauf erhielt Herr Drainage -Techniker Konten von der Land¬
wirtschaftskammer das Wort zu seinem Vortrage : „ lieber
Drainage - Anlagen und deren Nutzen"

. Im Auszuge wurde
etwa folgendes ausgesührt : Jede Pflanze nimmt die zu
ihrem Ausbau nötigen Stoffe aus der Luft und aus dem
Boden . Da nun eine grüne Pflanze zu 90 Prozent aus
Wasser besteht , ist die Zuführung des erforderlichen Was¬
sers , bezw . Slbführung des überflüssigen , für das Gedeihen
von größter Wichtigkeit . Solche zu regeln , ist deshalb Auf¬
gabe der Bodenkultur . Ein Sprichwort sagt : Keine Ent¬
wässerung ohne Abwässerung . Wichtiger als die Abführung
des Regenwassers ist die des Grundwassers . Gräben ge¬
nügen dazu Allein nicht , deshalb muß eine unterirdische
ALwässerung oder Drainage angewendet werden . Diese
kam zuerst auf in England und wurde seit 1851 in Belgien
und dann in Deutschland eingeführt . Die Vorteile der
Drainage sind kurz folgende : 1 . Der Boden wird dadurch
wärmer , und zwar um 6 bis 8 Grad . 2 . Die Luft hat
Zutritt zu den Wurzeln , weshalb der Dünger verwesen
kann . 3 . Die Bestellung ist leichter und sicherer , so daß
die Aussaat 14 Tage eher geschehen kann . 4 . Die Wurze-
lung ist tiefer , da die Wurzeln bis zum Grundwasser gehen,
weshalb auch Lagerung des Getreides vermieden wird.
5 werden Krankheiten der Pflanzen unterdrückt , und 6.
ist die Bearbeitung durch Maschinen erleichtert . Früher
wurden zur Drainage Torf , Streu , Steinbrocken usw . be¬
nutzt , jetzt jedoch allgemein nur Röhren . Diese müssen scharf
gebrannt sein und guten Klang haben . Die Legung bis
1 Meter tief hat sich am günstigsten herausgestellt . Die
Lage muß schräg zu den Stücken laufend sein , Strang¬
entfernung je nach Schwere des Bodens 10 bis 25 Meter,
die Stranglänge je nach Rohrweite bis 150 Meter . Das
Gefälle muß für Sauger auf 100 Meter 10 bis 30 Centi-
meter betragen . Die Röhren müssen eng aneinander ge¬
legt werden , das Bedecken der Fugen durch Moos ist
zu verwerfen , gewöhnlich genügt eine Handvoll Erde.
Die Ausmündung der Röhren wird am besten
durch Klappen verschlossen, feste Gitter sind zu verwerfen,
da eingedrungene Frösche nicht herauskönnen und hier¬
durch Verstopfung entstehen kann . Alle Bodenarten lassen
sich drainieren , auch das Moor . Die Röhren in der
Nähe von Bäumen sind mit Karbolineum zu tränken , nm
die Wurzeln abzuhalten . Von Wichtigkeit ist eine gute
Vorflut , wonach sich auch die Tiefe der Rohrlegung
richtet . Die Kosten der Drainage sind je nach der Boden¬
art verschieden , sie betragen für Sand 120—200 Mark und
für Ton 180—240 Mark pro Hektar . — Die Versammlung
drückte durch Erheben von den Sitzen ihren Dank aus
für die interessanten Belehrungen . Es schloß sich an den
Vortrag eine lebhafte Debatte , in welcher die Anlage der
Drainage von vielen Seiten warm empfohlen wurde . Die
Kesten betragen für 1 Scheffelsaat ca . 15 Mark . Herr Feld¬
hus läßt in Kayhausen jetzt eine Anlage ausführen und
stellte die Besichtigung jedem frei . — Darauf machte der
Vorsitzende noch folgende Mitteilungen : Die Landwirt-
schastskammer hat dem Ammerl . Ziegenzucht -Verein ein
Drittel der Kosten zur Anschaffung von Schweizer Ziegen
bewilligt . Im Jahre 1905 findet im Amt Westerstede durch
eine Kommission eine Prämiierung von Düngerwirtschaf¬
ten statt , wie dieses Jahr in Jever . Der Vorsitzende be¬
dauerte sehr , daß die diesjährige Mastviehausstellung
in Hamburg nicht mit ammerländischen Edelschweinen be¬
schickt war , sie hätten bei der Preisverteilung sicher gut
abgeschnitten , und wäre dadurch ein großes Absatzgebiet
erschlossen worden . Die Firma Heyerhofs in Hagen hatte
Kartoffelforken mit Kugelspitzen zum Preise von 5,20 Mark
und 5,70 Mark , sowie Stahldrahtkörbe a 2 Mark aus¬
gestellt . Ausgenommen wurden 2 neue Mitglieder . Die
nächste Versammlung findet über 14 Tage in Apen statt.
Herr Schulvorsteher Heinen -Hier hält dann einen Vortrag
über „Kampf mit dem Unkraut und Krankheiten der Pflan¬
zen .

" Ausgelegt waren Mitgliedskarten für den Verein
für das Anton Günther -Denkmal.

Aus dem Kroßherzoeltum.
» er S>»ch»ru-k unserer mit «»rresp »n>-n,,eich -n »ersehe, », Ori« n»l»erl «m« t e» r mit , -n«u-r Quelen«n, »be , est« tet. Mtteiä>», «n und » erWwer letele Sorüemmnige stu» »er » ewltien Witt

* Oldenburg , 2 . Dezember.
* Reichsgerichtsentscheidung . (Nachdruck verboten .)

Nochmals hatte sich das Reichsgericht mit einem Urteil des
Landgerichts Oldenburg zu beschäftigen , welches gegenden Auktionator Wilhelm Vehmeyer aus Löningen
ergangen , und welches schon zweimal vom Reichsgericht
ausgehoben und zur neuen Verhandlung an die Vorinstanz
zurückverwiesen war . V . hatte für jemand , der sich in
Vermogensschwierigkeiten befand , eine Vereinbarung mit
den Gläubigern angebahnt ; später brach aber doch der
Konkurs aus . In der Handlungsweise des Vehmeyer hattedas Landgericht ein Konkursvergehen gesunden , und auf
zlvei Monate Gefängnis erkannt . Nachdem das Reichs¬
gericht auf die Revision das Urteil aufgehoben hatte/er¬
kannte das Landgericht in der neuen Verhandlung auf
1200 Mark Geldstrafe . Nochmals legte V. Revision ein
und hatte Erfolg , da die Eventualstrase im Nichtzahlungs¬
falle der Geldstrafe irrtümlich höher bemessen war , als
vordem die Gefängnisstrafe . In der dritten Verhand¬
lung am 11. Juli hat das Landgericht Oldenburg die Geld¬
strafe herabgesetzt und die Eventualstrafe auf 2 Monate
bemessen . Die jetzt wieder gegen dieses Urteil eingelegte
Revision hat aber das Reichsgericht für unbegründet an¬
gesehen und kostenpflichtig verworfen.

X Eversten , 1 . Dez . Gestern nachmittag fand m
Holzes Wirtshaus eine öffentliche Gemeinderats¬
sitzung statt . Der erste Punkt betraf die Feststellung der
Rechnungen der Armen - und Gemeindekasse , sowie die der
Tienstkotenkrankenkasse und Beleuchtungskasse . Die Ar¬
menkasse schließt mit einem Rezeß von 1588,40 Mark,
die allgemeine Gemeindekasse mit einem solchen von
3553,98 Mark , die Chausseeunterhaltungskasse mit 5815,71
Mark , die Wegekasse mit 6538,89 Mark . Die Chausseeban-
kasse schließt mit einem Vorschuß von 6397,61 Mark , eben¬
falls hatte die Beleuchtungskasse einen Vorschuß von
148,53 Mark . Dem Rechnungssührer wurde , nachdem die
geprüften Rechnungen in Ordnung gefunden waren , Ent¬
lastung erteilt . Hierauf fand die Wahl von 4 Gemeinde¬
waisenräten , bezw . deren Ersatzmännern statt . Es wurden
gewählt für den 1 . Bezirk : Bernhard Meyer -Eversten I,
als Ersatzmann D . Arnken -daselbst ; 2. Bezirk : Gerh.
Meyer -Eversten III , als Ersatzmann I . D . B . Meyer-
daselbst ; 3 . Bezirk : Georg Meyer -Bloherfelde , als Ersatz¬
mann Georg Wilken-daselbst ; 4. Bezirk : Joh . Willen -Weh¬
nen , als Ersatzmann Joh . Dieks-Wechloy. Zufolge einer
Zuschrift des Aerztevereins des Herzogtums Oldenburg,
um Abschließung eines Vertrages mit der Stadt Olden¬
burg , zur Benutzung der Krankentransportwagen , be¬
schließt der Gemeinderat , zuvor beim Stadtmagistrat an¬
zufragen , wie Hoch sich die Kosten bei einzelnen Trans¬
porten belaufen würden . Zwecks Erhebung des Grabens
an Gärtner 5z . Müllers Garten , desgleichen des Grabens
vom Kriegerdenkmal bis zur Dinklages Ziegelei , sowie
des Grabens an H . Behrends Grundstuck und Buchtstraße
zu öffentlichen Wasserzügen , wurde eine viergliedrige
Kommission gewählt , welche diese Angelegenheit prüfen
soll . Ferner soll der Wasserzug bei Borchers Hause oarauf
geprüft werden , ob hier eine direkte Durchlegung mög¬
lich ist . Die alte Eiche bei Westerhaus ' Hause wird dem¬
nächst von der Bildfläche verschwinden . Infolge des hohen
Alters ist dieselbe nach und nach mürbe geworden , so daß
die Passage daselbst bei stürmischem Wetter mit Gefahr
verbunden ist. Der Gemeinderat beantragte daher die
baldmöglichste Entfernung der Eiche. Das Gesuch des
hiesigen Bürger Vereins, betr . Erweiterung der Be¬
leuchtungsanlage wurde bis zur nächsten Sitzung zurück-
gestellt .

"
Es sollen bis dahin diesbezügliche Verhand¬

lungen getroffen werden . Ferner wurde die Weiterführung
der Begradigung bis zu Ritterhoffs Grundstück beschlossen.
Zur Herstellung eines G-enossenschaftsweges in Metjen-
dorf von Karl Schröders Hause zur Chaussee wird vom
Gemeinderat ein Zuschuß bis zu 100 Mark bewilligt . In¬
folge einer Beschwerde der Bewohner der Hauptstraße,
betr . Entfernung refp . Zurücksetzung des Zollbaumes vor
Holzes Hause , beschließt der Gemeinderat die Zurück¬
setzung desselben um einige Fuß.

Edewecht , 29. Nov . Für die hiesige Gemeinde fand
am gestrigen Tage die Neuwahl der Hälfte der Mitglieder
des Gemeinderats statt . Die Beteiligung an der
Wähl war eine recht lebhafte . Während bei der -vorigen
Wahl nur etwa 40 Wühler ihr Stimmrecht ausübten , wur¬
den jetzt 251 Stimmzettel abgegeben . Es standen sich im
Durchschnitt zwei Parteien gegenüber , die indessen teil¬
weise dieselben Kandidaten wählten . Die von Nordedewecht
und Jeddeloh gemeinsam aufgestellte Liste errang den Sieg.
An Stimmen erhielten : 1 . Landwirt Diedr . Harms zu Süd¬
edewecht 246 Stimmen , 2 . Hausmann I . D . zu Jeddeloh
in Jeddeloh I 213 Stimmen , 3 . Gastwirt Brun Bölts in
Westerscheps 158 Stimmen , 4 . Anbauer I . F . zu Jeddeloh
in Jeddeloh II 154 Stimmen , 6 . Grundheuermann Joh.
H. Tapken zu Nordedewecht II 153 Stimmen , 6 . Grund¬
heuermann Joh . Reil zu Nordedewecht I 153 Stimmen,
7 . Köter Anton Bohn zu Südedewecht 104 Stimmen . Da
von den zu wählenden sechs Mitgliedern mindestens drei
Grundbesitzer im Sinne des Paragraph 11 der Gemeinde¬
ordnung sein mußten , von den sechs Personen , die die mei¬
sten Stimmen auf sich vereinigten , aber nur zwei dazu
gehörten , trat der zu 7 genannte Köter Anton Bohn mit
als gewählt ein , während von den zu 5 und 6 genannten
Personen , welche die gleiche Stimmenzahl erhalten hat¬
ten , eine wegfiel . Durch das Los wurde der zu 6 genannte
Grundheuermann Joh . Reil als gewählt bestimmt , und
mußte leider das bewährte bisherige Mitglied Tapken,
das während seiner Mitgliedschaft ein so reges Jüteresse
ur das Gemeinde -Interesse gezeigt hätte , in Wegfall kom¬

men . Es erhielten ferner noch eine größere Stimmenzahl
der Hausmann Karl Orth in Westerscheps 93 St ., der Köter
Hinr . Röben in Osterscheps 92 St -, der Anbauer Gerh:
Willen in Jeddeloh II 78 St.

X. Brake , 30. Nov . Gestern nachmittag fand im Zen¬
tralhotel vor voll besetztem Hause das erste der drei von
unserem Dirigenten Herrn Drohla für diesen Winter in
Aussicht genommene Symphonie - Konzert statt.
Das Programm umfaßte im ersten Teil die Schubertsche
Ouvertüre zu „Alphonso und Estrella "

, das Schubertsche
Andante aus der H-moll -Symphonie und von Wagner
Introduktion und Chor des Friedensboten aus „Rienzi " .
Der zweite Teil bestand in der Wiedergabe der 5 . Sym¬
phonie C-moll von Beethoven . Unsere tüchtige und schon
oft bewährte Kapelle erledigte sich unter der Leitung des
Herrn Drohla ihrer Aufgabe in einer Weise, die allgemein
die höchste Anerkennung fand . Als Solistin war für den
Abend Frl . Magd . Fischer aus Hameln gewonnen . Die
Lieder der Dame , die über eine volle und umfangreiche
Altstimme verfügt , wurden dankbar ausgenommen . Nach
dem guten Ausfall des gestrigen Konzerts , durch welches
ich, Herr Drohla den Dank aller Besucher erworben , sieht

man mit Interesse den beiden folgenden entgegen.
sk . Horumersiel , 30. Nov . Daß bei den letztenStürmen

manches Schiff schwere Havarie erlitten , zeigt der See-
auswurs am Strande . Hauptsächlich wird von Schilliger-
hörne ab bis Carolinensiel und weiter die ostfriesische Küste
entlang viel Holz geborgen , aber auch andere Gegenstände
werden durch den zur Zeit herrschenden Ostwind der Küste
zugetrieben . So wurde heute bei Schilligerhörne ein großes
Faß mit Portwein im Gewicht von 570 Kilogramm von
dem Landmann H- gestrandet und unter großer Mühe nach

der hiesigen Zollstelle transportiert . Das Faß zeigt die
Marke : „ ck X . V . M X 78«

, und diese durfte zur Er.
Mittelung des unbekannten Eigentümers führen.

ds . Brake , 30. Nov . Tie gestern in Brake abgehaltene
Verbandsvorturnerstunde des Stadländer Turn«
Verbandes war zahlreich besucht . Geturnt wurde am
Pferd und Barren nach Frohberg Gruppe 181
und 254 . In dem darauf folgenden Verbands«
turntage in Wühlers Gaslhause wurde Bericht erstattet
über das 9 . Verbandsturnfest am 2t . Juni in Brake . Dasselbe
war in turnerischer Beziehung gut verlaufen , in finanzieller
Hinsicht Inder nicht , da der Broker Turnverein ein Defizit
von etwa 42 Mk . zu tragen hat . Als nächster Festort wurde
Rodenkirchen gewählt, wodurch der Vorsitz im Verbände von
Herrn Konsul Becker in Brake auf Herrn Hansing in Roden«
kirchen übergina.

srv. Butjadingen , 30. Nov . Das plötzlich eingetretene
Frostwelter wwd von allen, die dem hier so beliebten Sport,
dem Klootschießen, ihr Interesse widmen, freudig begrüßt,
ruckt es ihnen doch den Tag erheblich näher , an dem der mit
Ostfriesland geplante Wettkampf ausgefochten werden soll.
Die Bahuwüser unseres Klootschießer- Verbandes rufen alle m
Stadland und Butjadingen ansässigen Klootschießer, die min¬
destens 70 Meter werfen, zu einem Probewerfen nach Noroen«
Ham zusammen. Dasselbe soll am Freitag , den 4 . Dezember,
nachmittags IVe Uhr, beginnen. Es wird hier auch ein defi¬
nitiver Beschluß gefaßt werden, welche von den Werfern an
dem Wettkampf beteiligt sein werden. Als hervorragende
Klootschießersind hier allseitig folgende Herren bekannt : Philipp
Cchilling- Stollhamm , Tantzen-sillens , Holsten-Schwei, Rabben-
Mvruentand . Hoffen wir , daß unsere Klootsch .eger die vor
Jahren erlittene Niederlage in dem bevorstehenden Kampfe
durch einen Sieg wieder wett machen.

* Fedderwarden , 30. Nov . In der in Schröders Gast¬
haus stattgefundenen Erneuerungswahl der Hälfte der Mit¬
glieder des Gemeind erat es wurden im ganzen 84
Stimmzettel abgegeben , und erhielten die meisten Stim¬
men , bezw . sind als gewählt anzusehen : Landwirt E . Mem¬
men , Fedderw .-Groden ( 77 St .), Landwirt C . F . Popken,
Himmelreich (42 St . ) , Landwirt Heinr . Tadken , Bonnhauseni
(41 St . ), Landwirt Hinr . Thaden , Fedderw .-Groden (43
St . ) Als Ersatzmänner wurden gewählt : Landwirt Albert
Ricklefs , Kaufmann Lübben und Kaufmann Gerriets , all«
Hierselbst. _

Jer Kriefenpaftor.
Kriminalroman von Dietrich Theden.

(Nachdruck verboten.)
38) (Fortsetzung.)

Pach hatte Peter , wo er ihn haben wollte . Er ent¬
nahm seinem Portefeuille eine Fünfdollarsnote und reicht«
sie ihm hin.

„Das bis morgen früh . Die zweitausend morgen . Aber
Er muß alles vergessen , was in Holby passiert ist. Das
heißt , vielleicht weiß Ers schon jetzt nicht mehr ?"

„Doch," warf Peter hastig ein.
„Na , na , in Seinem dummen Schädel wird nicht all¬

zuviel hasten geblieben sein . Ich werde ein bißchen pro¬
bieren . He, was haben Er und Sein Bruder denn in der
Nacht gemacht , ehe Er von Holby wegging ?"

„Den begraben, " bestätigte Peter mit Nachdruck.
„Wen ?" fragte der Kommissar barsche
„Das — das — weiß ich nicht ."
„Aha ! Da haben wirs !"
„Mein Bruder hat ihn gebracht — gefunden — ich

glaube auf dem Deich — ich — ich weiß es nicht ."
„ Natürlich ! Und was dann weiter passiert ist, das

weiß Er sicher auch nicht mehr !"
„Ja , das doch —"
„Na ? Wo sind denn Er und Sein Bruder mit dem

Toten geblieben ? He?"
„Ich — wir — er ist be— eingegraben —"

„Ich hätte nicht geglaubt , daß Ers noch behalten hätte!
Wo ist er eingegraben ?"

„ Im — im Pastorgarten ."
„Er hat ein besseres Gedächtnis , als ich annahm . —

W«r hat ihn eingegraben ?"

„ Ich . Mein Bruder sagte —"

„ Na , was sagte Sein BruderA«
„Ich sollte es tun —"
„So ! Und was sagte der Bruder noch?"

„Ich — solle schweigen. Er wolle mir Geld geben ."

„Das stimmt ja soweit . Dämmert ihm denn auch,
was Er bei dem Graben für Kleidung getragen hat ?"

„Dem Pastor seinen Schlafrock, " bekannte Peter zö¬
gernd.

„Warum das ?"

„Mein Bruder sagte es ."

„Nichts vergessen !" herrschte Pach . „Das schwarze
Käppi auch?"

„Ja ."
„Wie kam Er zu der Kleidung ?"

„Ich ! mußte sie immer reinigen . Sie hing abends an
der Tür ."

„ Gut . Nachher hängte Er sie wieder hin ?"

„Ja -"
Pach wollte nicht zu weit gehen ."
„Ich habe Ihn immer für einen Halbblöden gehal¬

ten ; ich habe mich zu Seinem Vorteil geirrt, " lobte er.
„Er hat Seine sieben Gedanken ganz gut beisammen . Nun
soll Er sie aber auch anwenden . — Also das , was Er eben
noch wußte , hat Er jetzt zu vergessen — versteht Er mich?
— Spreche Er mir nach : Ich weiß von damals nichts

„Ich weiß von damals nichts mehr —" wiederholte
Peter aufmerksam.

„Ich habe alles vergessen —"

„Alles vergessen," klang das Echo.
„ Es war nichts Unrechtes !"

„— nichts Unrechtes ."
„Ich werde nach Empfang —"

Empfang —"
von zweitausend Dollars —«



' zweitausend Dollars —"
nie mehr etwas von meinem Bruder verlangen ."
nie mehr — verlangen ."

Pach erhob sich , ging an die Tür und stieß sie mit
einem Ruck auf , weil er den Barkeeper horchend ver¬
mutete . Ws er den Wirt nicht entdeckte, rief er den Namen
laut auf den Flur hinaus . Nach einer Weile erschien der
Gerufene , der die Gäste hinauskomplimentiert und das
.Schenkzimmer abgeschlossen hatte.

„Mister Pvnsetter Nachfolger , alias Ve — Vetter , Sie
schönste aller Pflanzen, " redete ihn Pach höflich an , „Sie
haften mir dafür , daß der Bursche hier morgen vormittag
zu mir ins Deutsche Hotel nach Hoboken kommt . Punkt
zehn Uhr . Um Mittag kehre ich mit dem Dampfer nach
.Europa zurück. Kommen Sie zu spät , kriegen Sie keinen
Heller . Dem verlorenen Sohne hier will ich noch einmal
in den Sattel helfen , aber ich will zugleich dafür sorgen,
daß er wenigstens Ihnen nicht wieder in die Finger kommt.
Die paar tausend Dollars würden ihm sonst bald wieder
aibgeklaut sein . Haben Sie Schreibzeug ? — Her damit!
So , da setzen Sie sich hin ! Und nun schreiben Sie : „Ich— Endesunterzeichneter — Charles W . Ponsetter Nach¬
folger Vetter — erkläre hiermit — hiermit — daß ich nach
Empfang von zweihundert Dollars — an S . P . Skagenkeine irgendwelche Forderung mehr habe — habe — und
verpflichte mich — dem Peter Skagen in Zukunft — Zu¬
kunft — keinen Kredit mehr zu geben — und überhaupt— seinen Aufenthalt in meinem Hause nicht mehr zu dul¬
den .

" — Haben Sie das ? Dann unterschreiben Sie ! —
Morgen früh bringen Sie mir den Wisch, mit , holen
Ihren Sündenlohn und lassen den Skagen fortan in Ruhe.
Verstanden ?"

Er rückte sich den Hut , den er aufbehalten hatte , ge¬rade , stieß heftig mit dem Stock auf und ging ohne Gruß.Wer Barkeeper folgte ihm durch den Flur und öffnete höf¬
lich eine von dort direkt nach außen führende Tür.

Ms der Wirt wieder bei feinem Gaste eintrat , lachte
dv laut auf und schüttelte Skagen die Hände.

„Den Wisch da soll er haben ! Wenn er erst wieder
schwimmt , werden wir selbst wissen , was wir wollen . —
Wieviel will er denn Herausrücken ?"

Skagen nannte die Summe.
„Donnerkiel ! Na , das soll ein Leben werden ! Ich , Habs

ja immer gesagt , Sie sind ein Glückspilz ! Das werden wir
morgen feiern , daß dem papierenen Grobsack auf dem
Wasser die Ohren klingen . Hat er schon ein bißchen Kies
dagelassen ? — Fünf ? — Ich mache meine Bude heute
nicht erst wieder auf — wollen wir einen kleinen Bummel
antreten ? Die Ellen besuchen, oder Miß Wheeler ? Wenn
ich Sie einführe , find Sie gleich, wieder ausgenommen . —
Hurra , Skagen ! 'runter mit den Fetzen , ich . putze Sie aus,
Wie den gentlemanlikesten Parktrotter ."

Der Abend wurde ebenso lang als vergnügt , und als
die beiden Kumpane in später Nacht heimwärts wunderten,
hing Peter schwankend am Arme feines Begleiters und
lallte vor sich hin : „Zweitausend Dollars — zwei — tau¬
send - Ellen Bokker — Darling — .Sweetheard-
zwei — t — t — t —"

Am anderen Morgen war Peter nicht wach zu be¬
kommen . Der Barkeeper rüttelte , schüttelte ihn , schrie ihn
an , stieß und knuffte ihn — der Schläfer stöhnte unter der
Mißhandlung und schnarchte , wenn sie aufhörte , weiter.
Mister Ponsetter -Better legte sich und dem Schnarchenden
tausend Ehrennamen bei , holte dann kurz entschlossen ei¬
nen Kübel Wasser, stellte ihn auf einen Stuhl neben das
Bett , faßte Peter und tauchte den struppigen Kopf derb in
die kalte Flut . Der Maltraitierte schüttelte sich , brüllte auf
und sprang mit einem Satze empor. _ _

„Murmeltier !" schrie der Wirt wütend . „Hast Du
Lump denn ganz vergessen , was es heute gilt ?"

„Zwei — tausend !" murmelte der Wachgerüttelte und
tastete nach den Kleidern . Der Barkeeper schob ihm den
guten Anzug vom Abend vorher hin und mahnte besorgt
znr Eile.

Ms sie aus dem Hause traten , stürzten zwei der Stamm¬
zecher, die Peter zur Stelle geschafft hatten , eilig herzuund schlossen sich an.

Eine Viertelstunde nach der festgesetzten Zeit waren
sie in Hoboken.

„Mister Keil aus Hamburg ?" wandte sich Vetter fra¬
gend an den Portier des bekannten Hotels.

„Hat sich bereits auf das Schiff begeben . Bis zehn
gewartet, " erklärte der Gefragte . „Sind Sie der Mister
Skagen ?"

Der Wirt wies auf Peter.
„Für Sie hat Herr Keil einen Brief hinterlassen ."

Er händigte ihn aus.
Das von dem Portier mißtrauisch gemusterte Vier¬

blatt las den Zettel , der nur die wenigen Worte enthielt:
„Wenn Er sich der Kleinigkeit wegen noch bemühen will,
so trifft Er mich auf dem Schiffe , sonst wünsche ich Ihm
hiermit Lebewohl . Keil ."

Die vier stürzten vorwärts . Der Dampfer lag am
Pier zur Abfahrt bereit . An Bord wimmelte es Vvn Men¬
schen . Der Wirt schleifte Skagen durch die Menge und
stieß ein befriedigtes „Dai !" aus , als er Herrn v . Pacherblickte, der scheinbar ruhig an Deck auf - und abging,aber sowohl die beiden sich Nähernden , wie ihre in der
Halle zurückgebliebenen Begleiter längst erspäht hatte.

„Mister Keil !" rief ihn Vetter an.
„Na , doch noch ?" fragte Pach zornig.
„Sie entschuldigen , Mister Keil —"

(Fortsetzung folgt .)
Schluß des redaktionellen Teiles!

Geschäftliche Mitteilungen.
Durch das Verfahren des Universitätsprofessor Or . H.

Thoms -Berlin , D. R . P . Nr . 145727, wird bei „Wendts
Patent -Zigarren " eine bis dahin nirgends erreichte Vervoll¬
kommnung der gesundheitsdienlichenWirkung erzielt. Die Ab¬
sorption der giftigen Rauchprodukte erstreckt sich nunmehr nichtnur auf Nikotin und seine Spaltbasen , sondern auch auf
Schwefelwasserstoff und Ammoniak. Vollkommenster Rauch¬
genuß. Direkt zu haben von Wendts Zigarrensabriken Aktien,
gesellschaft, Bremen , in allen Preislagen , Größen , Qualitäten
und Quantitäten (auch Proben ) . Preisliste u . Broschüre gratis.

Von Asthma knrirt
nach langjährigem Leide«.

Asthmatische Leser werden angenehm überrascht sein zu erfahren , daß ein vorzüg.liihes, oft wirksames Heilmittel von Vr . Schiffmann entdeckt wurde . Daß das Mittel
wirksam ist, kann nicht bezweifelt werden, wenn man solch ein Zeugnis wie das von
Ernst Steffen . Maschinist, Berlin , Steglitzerstr . 911 , durchlieft, der sagt : „Seit vielen Jahrenlitt ich an Asthma und Luftbeschwerden. Durch den Gebrauch von Herrn vr . Schiff,mann 's Asthma-Pulver habe ich sofort Linderung gespürt, und nachdem ich es kurzeZeit angewandt habe, hat sich mein Leiden derartig gebessert, daß ich meine Krankheitals geheilt ansehen kann, wofür ich Herrn vr . Sckiffmann meinen herzlichsten Dank auS-
spreche. Ich bescheinige hiermit Herrn vr . Schiffmann , daß nur sein Asthma-Pulvermeine Krankheit geheilt hat/ ' Ein Anderer schreibt: „Das Asthma-Pulver von vr . Schiff¬mann hat bei unr , der ich länger als 86 Jahre von diesem entsetzlichen Leiden heim¬
gesucht werde, fast augenblickliche Wirkung gethan . Dem Erfinder meinen herzlichstenDank ! Allen Leidensgenoffen rufe ich zu : Wendet Euch an Herrn vr . Schiffmannund bestellt das Pulver . Ein besonderes Lob erachte ich als überflüssig. .Es sei genug,daß ich wahrheitsgetreu bezeuge, es hat mir , einem seit 30 Jahren Kranken, geholfen.Bitte vorstehendes Zeugnis zum Nutzen und Frommen aller Leidensgenoffen veröffent¬lichenzu wollen." (Gezeichnet) Joach . Ulrich, Barsch beiGeifa , Großherzgt . Sachsen-Weimar-
Eisenach. Êrhältlich in allen Apotheken. Man verlange eine Gratisprobe unter Ein¬
sendung einer lO-Pfg .-Marke für Porto von der Victoria -Apotheke, Berlin S 'W ., Fried-

Weißlicher Ink
dem Herr » Franz Wilhelm . Apotheker , k. «. k.
Hoflieferant » in Neunkirche« . Niederösterreich,
Erfinder des antirhenmatischen «nd antiarthritischen
Blntreinigungs -Tees . Blutreinigend für Gicht «nd

Rhenmatismns.
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so ist es

deshalb, weil ich es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigsten
Dank auszufprechen für die Dienste, die mir dessen Blut¬
reinigungstee in meinem schmerzlichen rheumatischen
Leiden leistete , und sodann, um auch andere, die diesem
gräßlichen Nebel anheimfallen, aus diesen trefflichen Tee
aufmerksam zu machen. Ich bin nicht imstande, die
marternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei
jeder Witterungsänderung in meinen Gliedern litt , zu
schildern , und von denen mich weder Heilmittel , noch der
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wen befreien
konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im
Bette herum, mein Appetit schmälerte fich zusehends,mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkrast
nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben
genannten Tees wurde ich von meinen Schmerzen nicht
nur ganz befreit und bin es noch jetzt, nachdem ich
schon seit 6 Wochen keinen Tee mehr trinke, auch mein
ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert . Ich bin
fest überzeugt, daß Jeder , der in ähnlichen Leiden seine
Zuflucht zu diesem Tee nehmen, auch den Erfinder dessen,
Herrn Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird.

In vorzüglicher Hochachtung
Gräfin Brrtschm-Sirettfeld,

Oberstleutenants -Gattin.
Bestandteile : Innere Nußrinde S6, Wallnußschale L6,

Ulmenrinde 75 , Franz. Orangenblätter 50, Eryngiiblätter 35,
Scabiosenblätter 56 , Lemusblätter 75 , Bimmstein 1,50, rotes
Sandelho z 75 , Bordcmnawurzel 44 , Caruxwurzel 3,50 , Daäio.
OarioxbM 3,50 , Chinarinde 3,50 , Eryngiiwurzel 57 , Fenchel¬
wurzel (Samen ) 75 , Graswurzel 75 , Lapathewurzel 67, Süß¬
holzwurzel 75, Safsaparillwurzel 35, Fenchel, röm., 3,50 , weiß.
Senf 3,50 , Rachtschattenstengel75.

Die Bestandteile sind nach einem eigenen
Verfahren geschnitten und getrocknet , wodurch
der Heilwert speziell erhöht. Nicht z« ver¬
wechseln mit gewöhnlicher Handelsware.

Vr Paket . . . . Rmk. 2.—.
V- 1.

Wan gebe Acht,
daß der Sekt stets in liegendem Zustande aufbewahrt wird,
damit der Kork von der Flüssigkeit völlig umspült wird . Da«
durch wird das Entweichen der Kohlensäure verhindert und
der Sekt kann infolgedessen jahrelang aufbewahrt werden,
ohne an Qualität und Mousseux zu verlieren. Die Temperatur
des Aufbewahrungsortes sei kühl.

„ Kupferberg Gold " ist derjenige deutsche Sekt, welcher
völlig einwandfrei dasteht. Seine erstklassigen Eigen«
schäften, sein vorzüglicherGeschmack , seine leichte Art und seine
große Bekömmlichkeit haben ihn zu einem Lieblingsgetränk deS
deutschen Volkes gemacht.
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OsrvLLLÜana Diamin — KnsZIroftlsn , Orösss I , II nnä III,
2 8n1on — Russstoülon , 26VÜ6 ÄTLI7K

I für Füllregnlieröfen und Kochherde,
Größe s II „ Dauerbrenner,

III „ <?r»ü6 -Oesen und andere kleine Dauerbrenner,
Akbroost.

I für Centralheizungen,
H „ Füllregnlieröfen und Kochherde,

HI „ Dauerbrenner . Füllregnlieröfen und Kochherde,
Größe

Marke

«
r»

NS

(kohlehaltend).

AereasLstsns SvtturLsüslLoIrlsn,
(äuustkrsi ).

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Mee-r/se-r,
Gottorpstr. S. Gottorpstr . 5.

find die Räume , welche mit dem Deutschen Fustbodenöl von Josef Wrede,
Hannover , behandelt werden. Zahlreiche Referenzen auf Wunsch . Preis
pr . 5 LI . 6 franko. _III III

Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen
und modernen Fa <xons bei:

I . 6 . 0umek, ImersHmeO . 8.
Niederlage der Cigarrenfavrik Paul Odinga , Bremen.

Eigenes Fabrikat ) Wiederverkäusern Fabrikpreise!

Das Neueste in
Pchmrek, Hüten

nid Mützen
empfiehlt in gr. Auswahl

zu billigen Preisen
1 . f. Kfunollk , Kürschner,
_ Achternstrast S3.

1 neues und 1 gebrauchtes Sofa
billig zu verk . _ Nadorsterstr. 8.
Einegnt eingeführte leistungsfähige

völlssrkLbrik
sllvilt VorblaaiwK

mit solventen Händlern , auch mit
solchen in kleineren Orten . Gefl. Off.
sub H . L. 1371 an Rudolf Mofse,
Hamburg.

Billigste LMMch
'
W.

Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit.

Bürgerlicher Mittagstisch 50 ^.
Warmes Abendessen von 20 ^ an.

Montags und Donnerstags:
LavsLLaiL»

(beliebte Schifferkost) , a Portion 30

Vertreter der Wirtschaft (volle Konz .)
_ von A . Degenhardt .

Unterzeuge, Schlafdecken,
Strümpfe, Beinlängen und
Socken , sehr grotze Auswahl,
billige Preise.

Langestr. 86.
Fertige Kleider gut und billig an.

Frau Weser , Ziegelhofstr. 7, parr.
NSk " Testaments -Abfassung, Aus¬
kunftserteilung . Vertretung in Prozcß-
sachen rc. zuverlässig d . I . A . Behnke
Rechnstllr.» Oldenbg ., Theaterwall 11.

* * * * * * *
prämiiert mit der großen goldenen Medaille

and Ehrenkreuz, Hamburg 1903.
kkU68l68 , PN3ltti8l : k8l68 UNll

Ki ! ! ig8lv8 Keinigung8- UNll
DM" Zekkuenmilte !.

Unentbehrlich f. Haushalt, Kontors , Fabriken,
Restaurants rc.

Nimmt Tinte , Farbe , Teer rc. im Nn weg!
Zpai'l Keil! , 2ei1 uncl Hi-beilü

Großes LriginchM M 1V Psg. WWer einmal „ Blitzblank " versucht hat , dem M
_ ist es unentbehrlich geworden.SA " Nur echt mit dem „ Schornsteinfeger " und mit meiner Firma.— Gesetzlich geschützt ! — Bor Nachahmung wir - gewarnt ! —

Zu haben : G . Kotlstede , Hofl., Langestr., F . H . Tronchon , Langestr.,Th . Baumberger , Gaststr ., I . B . Hams , Haarenstr., Joh . F . Wempe,
Friedensplatz , I . G . Stöltje am Markt , Joh . Diekmann am Markt,Heinrich Tapken , Donnerschweerstraße , Georg Bulge , Lindenstraße,W . Dinklage , Linden- und Ämalienstraße.M «s . BWl »AWrik ?Sll > ?088, Mnburz r. kr.
MU" SVOVVV Is 2ÜA»^i?vir
1» LrnsU oto . v . 20 Mk . an z». D » » 8 virck, von 500 8t

an p . Mobn . lranko 2N vsrlc.
Nambui -

g . Ägai
- r-

enlagvn l .eo I8aae8vn,

Ivb skopie keine Ltröwpsv
obns äen voltbornluntsn vorstellbaren

8tops-Hppsfst „kllsgio V/ssvoe ".
OriZinal ^ rnsriba , vielt , präinüsrt , ?n soll sobnoll sslb-

stänäigsn .̂nsbossorn rssx . Anwsbsn sobaäb . Ltrüinxls,I -sinsn 2SiiAS, 8siäsnb1ns6n nsv -. , ob bunt oäsr sinl ., ob
insbr oäsr v ŝniZer sebaübalt . (Lein lMbrnasobinsnteil .)Von jsclom Lckullcinci solort ru banäbabeo.

? esi8 mit steobeard . uncl illustr . -inl . M . 3 —,
ASg . üins . V. Nlr . 3,20 postlr . — üaebn . llllr . 3,50.

Vepsanlüiaus Lmüie Lölime , Venlin 53»
Lärzvalä-Ltr. 41



Edewecht . Der KNer Joh . D.
-sanken in Westerscheps beabsichtigt
wegen Auswanderung seine daselbst
sehr günstig am Hauptwege belegene

Köterei,
bestehend aus einem guten Wohn¬
hause nebst 6 da 18 ar 40 gm sehr
ertragsfähigen Ländereien, öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen.
Dritter und letzter Verkaufstermin
Met

Ireitag,
dm 4. Dezör. a. v.,

nachm. 2 Uhr,
in Eil . Gerdes Wirtshause in
Westerschepsstatt , wozu Kaufliebhaber
einladet M . I . Snoek , Aukt.

Hotz-Verkaus.
Edewecht. Der Hausmann

G . Bünting zu Jeddeloh läßt am

Donnerstag,
den 1v . Dez. d. I .,

mittags 12 Uhr ans,
in seinem zu Nordedewecht belegenen
Busche:

200 Eichen
auf dem Stamm , bestes Schiffs- ,
Bau -, Wagen - und Schwellenholz,100 Buchen
auf dem Stamm , bestes Nutz-
und Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht aus festem Boden,
etwa 500 Meter von der Chaussee.

Kaufliebhaber wollen sich in
Markens ' Gasthause versammeln und
ladet ein Meinrenken.

Drielakermoor . Der Fuhrmann
H . Maibaum zu Drielakermoor be¬
absichtigt seine daselbst belegenen

Immobilien,
und zwar:

1. ein geräumiges Wohnhaus mit
großem Stall und 2 Sch. - S.
großem Garten , sowie

2. ein zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Wohnhaus , ebenfalls
mit 2 Sch .-S . großem Garten,

mit Antritt zum 1. Mai 1904 öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen, und ist
hierzu zweiter Termin aus

Ireitag,
d . 4. Dezör . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Barkemeyers Gasthause zu Drie¬
lakermoor angesetzt.

Bemerkt wird noch , daß die Ge¬
bäude fast neu und ein großer Teil
des Kaufpreises auf Hypothek stehen
bleiben kann und daß weitere Termine
nicht abgehalten werden, vielmehr bei
hinreichendem Gebote der Zuschlag
erteilt werden wird.

Liebhaber ladet ein
- I . Leuzner , Aukt.

Jmmobilien-
Verkaus.

Edewecht . Wegen Auswanderung
nach Amerika beabsichtigt der Köter
Joh . Oltmann Sprock seine zu
Westerscheps sehr günstig am Haupt¬
wege belegene

Köterei,
bestehend aus einem guten Wohnhause
nebst 6 ka 11 ar 9 gm ertragsfähigen
Ländereien, öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen. Dritter und letzter
Verkaufstermin findet

Ireitag,
d . 4. Dezör. d . I .,

nachm. 2 Uhr,
im Hause des Wirts Eil . Gerdes
in Westerscheps statt.

Kaufliebhaber ladet ein
_ M . I . Snoek , Aukt.

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden , verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl. garantiert.
Rolle , Altona (Elbe) , gr . Bergstr . 158.

Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.

Frav Laufman «, Nadorsterstr . 84

Zulmobllverklmf.
Oldenburg . Im Aufträge habe

ich die an der Osener- Chaussee in der
Nähe des Ammerländer Hofes belegene
frühere Kanßsche

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1904 zu
verkaufen.

Die Besitzung enthält 4 Unter¬
wohnungen mit Gartenland und
bietet eine sehr gute Kapitalanlage.

Der Kaufpreis kann fast ganz gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Dritter und letzter Verkaufs,
termin steht an auf

Ireitag,
den 4. Dezember d. Is .,

nachm. 6 Uhr,
in „Briinjes " Wirtshanse an der
Osener-Chaussee.

In diesem Termine wird der
Zuschlag bei irgend annehmbaren
Gebote erfolgen, ein fernerer Verkauss-
aufsatz findet nicht statt.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Verkauf
einer

Schmiebe.
Oldenburg. Im Aufträge des

G . H . Scheeland in Wildeshausen
habe ich die in der Nähe des Ammer¬
länder Hofes belegene

Schmiede
zu beliebigem Antritt zu verkaufen.

Die ganze Besitzung besteht aus
einem vor 2 Jahren neu erbauten
Wohnhause, zu 4 Wohnungen einge¬
richtet, einer Schmiede und Garten¬
ländereien.

Der Umsatz in dem Schmiedegeschäft
ist ein ganz bedeutender, und ist die
Lage desselben die denkbar günstigste,
da der Verkehr dort ganz bedeutend ist.

Die Verkaufsbedingungen sind die
äußerst günstigsten, sodaß sich hier für
einen Anfänger (Schmied) eine sichere
Brotstelle bietet.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt ausFreitag
dm 4. Dezember d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Brünjes' Wirtshause an der
Ofener Chaussee.

Ein weiterer Verkaufsaufsatz findet
nicht statt und wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Von den Erben des verstorbenen
Stallbcdienten a . D . Johann Meyer
in Osternburg bin ich beauftragt , das
zum Nachlasse ihres Erblassers ge¬
hörige , zu Osternburg an der
Schützenhofstraße unter Nr . 12
belegene

Haus
mit sehr großem Garte«
erbteilungshalber unter der Hand
zu verkaufen. Ich ersuche daher Kauf¬
liebhaber, mit mir baldigst zu unter¬
handeln . Der Kaufpreis ist niedrig
gestellt. Heinrich Westing,

Kurwickstr. 33.

Große Weihnachts-Ausstellung
. von

LlrMer-SptvIVLrvll. ^
L >. O . I ^SSSLULULl.

Die Ausstellung befindet sich eine Treppe hoch
« » » » » » » » » » » « » » « » » » » » » « » »

Ach - Wt - Preise
sind bis zum 1 . Januar im

Photograph. Atelier »-« L. Mril8,
Heiligengeiststraße 13

(neben der neuen Jnf . -Kaserne).

12 Visit-Silävi- Kr 2,50 Mk.
12 LLbluoU -SUäor Kr 5 Mk.

Vergrößerungen konkurrenzlose Preise.
? i-obkbild bei jeNei- Leslellung.

— Nur sauberste Ausführung und Garantie für Haltbarkeit . —tzSMGGSSGSOGGAEKGGGAETGSST

von 3 LLIr . an,
allen Rayons und kielten,

sowie feingebalien
empkisblt

krieär . Mszesr, oMenburg,
I -anNSSli ?. 1.

Warnung!
Wie uns bekannt Asvordeu , verdeu iu versobiedsusir

OstailZesebäktsii , veim das kuklikum „ VIlSlIo " ver¬
lauft , anders miuderwertifs Lorten LlarZarms unter der kür
uns fssst ^ livU fksoliütriteu LsLeioUnnnf
verabrsiebt . ^siir warnen biermit ausdrüokliek vor jeder miss-
bräuollieUsu Lenutrmnf des Wortes , ,VllSHo " , unter
veleker ldarke LlllSLH dis von der IluterrisieUueteu unter
dem Lobutris des DsutsoUeu lLeivUspateutss No . 97057 (unter
2usatri von trisobem Lifslb und süssem Rabm und MIeb)
Uerfsstellte Margarine vsrabkolft werden dark , und maokeu
vir darauf aufmerksam , dass vir ASAen jede derartige Ver-
letrillnA unserer Iteobte Asriebtlieb , vorAskeu werden . — Oie
kierriu erkorderliokeu lVlassuakmeu babeu vir bereits getroffen I

Vrui äs » vsrsks MarxLriov
Kssellsobafl m. b. li.

O 1 SV « .

kurre unU lange pksiksn.

In «rösstsr LnsvsLI.
-K- Ittutr - türkis «» « lttdUdn.

Olgarrensxitssn , Ladakdsutsl u . s. v.
—— SlviiNvItvi » »nU

(üZsrrM, Islmks a . lUZKrsttsaio Zr«88tsrLii8Mb!.

6» Vuslsv Lsvkv
ln Lovkbelin -Lrkllrt Hr . 34.

llWedmeMm 4 kelerillz «» S l! ie..
LpsrNll -kLbrlkLUo»

von

l-vKomobilen u . llsmpfclresvk-
mssetiinsn

neuester u . bevährtsster Konstruktion.

kolcomodilsn
' mit breiten angenieieion l-agersätieln.

Vsmpflli-vsohmssohlnsn , 5i« »klmellLvsMÜM VellM M kiüMkdMkMK.
Katalogs gratis llNll franko.

Lad Hamburg.
Vorzügl. empf. christl . Lehr - u . Haus¬

haltungs -Pensionat 1 . Rg . Deutsche,
franz ., engl. Lehrerinnen i . H. Musik,
Malen , Turnen , prakt . Anleit . i. Hand¬
arbeit , Ausbess. rc. — Aufn . erholungs-
bed . j. Mädch. f. Monate . — Prosp.
u . Res. I s. d . Elt.

C. v. Schmid u. Iran,
geb . v . Münchhausen.

Lia v . Zobeltitz.

8 . R « SÄS1 ?8
kremer körsenfeller

zseit 30Oabr. bekannt n . vsltbsr . als
bk8ls Zobl -kibfeder.

IHsbsrall 2. bab . , in. verl . ansärnobb:
8 . stovliers Lrsmsr Lörsenfsclsr.

ZU verkaufen
Sohrtnrm (kalbeÄ)

mit eingebautem Bauraum , enthalt.
400 Mtr . Hobeldielen, Fenster,
Türen rc. F . Bohlmann.

Bücherregale
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies . Blattes unter
S . 44 ei beten.

NiGmmiikHlen,Achmitkshlcii,§ 2

Bnnl» ßlk »irilettr,
Trockenen Horf

empfiehltLoli . V 088
Nadorsterstraße.

9

Große Gemälde-
Ausstellung

Larrgestvatze 66
tagtäglich geöffnet zur freie » Be«

fichtignng ohne Kaufzwang.

einfässer,
300—700 Liter,

stets billig abzugeben, Huntestr . 28

Varl ^VIILo,
Oldenburg.

nehmen alle Kinder den
SM ' Lebertran aus der

VL ^ Ior 'la - vi ' OSS ^ iS,
Heiligengeiststr . 4,

weil derselbe ftets frisch ist und auch
angenehm schmeckt.

loli . üilsinsolisnns,
Wadorsterstraße4.

Spiritus - Glühlicht ist das
schönste , weißeste Licht. Der „Amor¬
brenner " verbraucht nur pro Brenn¬
stunde ca . '/» Liter Sprit.

Brennspiritus Marke „Herold"
pro Original -Literflasche nur 27 Psg.

Südmoslesfehn . Zu vcrk . eine
Kuh , welche in 8 Tagen kalben muß.

Fritz Bock.



Die eckte
Mgldugesseiir
weltbekanntes und überaus be¬
liebtes Hausmittel , versendet an
Wiederverkäufe!: per Dtzd . Flaschen
zu Mk . 3 .60 unter Nachnahme (bei
30 Flaschen — l Postk. zu 9 .—
portofrei)

Laboratorium Lichtenheldt,
Meuselbach , Thür. Wald.

Nach wie vor seit 1880!
LSVUllllv . Milden . fast nikotinfr . :

K Ein 1V Pfb .-Beut .frk. 8 ^ .
^ keiouit . B . BeckerinSeesena . H.

SU leeren fürs Abholen.Ir vL - Ofenerstraße 45.

Lnglisk6Iub
meets ever/ Hnirsäa )- nt 9 p . in.
st küisrs ' Restaurant (^Vall).
Kuests . laclissnnclgsnllvmon nlvvü >8

wolooms.

?8sit 1. Innusr 1801 Obvr 650 8suggns -^nl»8on
von 4— 125 lk.8 . vsrlrLutt.

sisteWsefis^
Kssmolorvn - ssabrik -^. - 6.

MasMvLW
WLI- lÜ6 6k8ls fil-ML in Veut80 klanl> , lvkioks

8aug-6kN 6 r'aio >
'g38-Anlagen baute.

Nunllvnls von ganr vorrügliolion kvfvrsnron.
6a8-

, Kenrin- u . 8pini1u8- iV! o1ok '6n . IVIotoklvagsn.

p 1 Ir W Hostenansoülä ^s
LelriebsLoslen

erslanuiioli billix

^ Für Magenleidende! T
Alle» denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßig»
Lebensweise ein Wagenleiden wie:

Magenkatarrst , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Werdaunng oder Werschkeimnng

zngezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilfW»
Wirbir ^ M schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannt«

Gerdammgs - und MuLreinigungsmittel , der
liubsnt Üllk-iek 'seks itnäuter -Wsin.

Dieser Kräuterwein ist ans vorzüglichen heilkräftig befundenen Kräutern»
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen, ohne ein Abführmittel z« sein. Kräuter-Wei«
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von alle«
verdorbenen, krank machenden Stoffe « und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunde« Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauck d«S Kräuter - Weins « erden Magenübel meist schon km
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheft zerstörenden Mitteln vorzuziehen. AlleSymptome , wie : ItoplsobinerLeu,

8ockbr«uaeu , lllSkangeu , Vedelkeit mü Lrdreekea , die bet
ebraniscken (veralteten ) Angeuieickeu um so heftiger austreten, werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
oXkirstlnoi' staiikiri » «» und deren unangenehme Folgen , wie Sekivininong , kolik-
ItlllzklllllstvßisllllA seNmerLeo , kerLkIopkeu , 8vblakl « 8lxk« lt , sowie Blut¬
anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (IlAmorrkoicknIIoicken) werden durch
Kräuter -Wein rasch und xellnck beseitigt. Kräuter -Wein beliebt jedwede I1 «verck«alied-
k .eit , »erleiht dem Berdauungssystem emm Aufschwung und entfernt durch «ine» leichte»
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Cnt-
find meist die Folge schlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung und eines

lllllflUllA krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter
oervbser ^ bepannuog und Oeintltsverstiinmunx , sowie häufigen Koplsebinerieei»

dahin . AM" Kräuter -Wein giebt
Kräuter -Wein steigert den Appetit,
kräftig an, beschleunigt nnd ver¬

bessert die B lutbildüng , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue krLtt«
Mw neue » Devon . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.
^ krüuter - Wein ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den 4potb «k«n
von VIckendorx, Lrvlsckenado , liasteckv, Lerne , Lislletk , ckacke , Vvelxünnv,
vrak «, Lluineotbal , Vexesack , Ae ^enbarx , Dvsam , velinenborst , Lriukuin,
llsrpsteckt , Wllckesbnusea , Lassnm , krivso ^ td«, Ooppeoburx , Werlte,
Veekta , Lssva , Ditolnxen , 4uxn « tk«ba , vetern , Westerstecke , kleineI »,
Varel , ftieoenbarx , krieckedorx , Aienstacktxückens , Sei kort, Sant , WUlielins-
k»av«o , keckckervarckeo, ckever , Wittmonck, Ilooksiel , klodenklrekea , Varo-
tlnenslel , Lossens , Sarbave , 8t « IIbanim , 4tens , 8e « ke!ck, veckesckork,
8totel , Ilvckenklrvken , Oeestemüncke, Sremerkoven , Sremea u s. w., sowie im
Lrosskereoxtnni vlckenbarx und xsnr Ventseblanck in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ ködert llllrieb , Delpelx , Weststrasse 88"
8 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands »atzt»
und listest« .

Ak ktsoksllmungsn Wlnll gswannN T
Man verlange ausdrücklich

AE
' HUrivk « eI »Sw EWG
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0 , Rotwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 420,0 , Fenchel, Anis,
Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel »» 10,0.

WMbiitterreue
als durchaus vollwertiger Ersatz
oer doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
vi -ingknlls Wai -nung!

Man fordere in allen Kolonial¬
waren - und Butterhandlungen

:rnsllvür !eli ( l> 1' relini»
Nachahmungen sind meist schlecht

und ranzig.

Kommode u . Üschl. Bettstelle wenig,
gebr ., billig zu verk. Damm 7.

Ass - Vdrlstbsmllsolmmvk.
« In llsei -IIokiss Wslknsvlltsksntdsisitotllrose
ll . mein sin sollün xesodMüoktsr odristbLllM. Isll
voisoncko sesnllo n. inlli . soliii . Vsepsoil . roivll soit.
rvstkistoo , ontd. keine , peüollt. Saolion , Lls : sollt
vorsilll. Ikuqsin , kise, poeisn, allsrsvonn . 8ÜtnL «nS«
u. dewLito pyantasislislloeaiionsn, lllsraplon, unree-
besoki . kngolrnit „llhes sei OoN In lioe » öks" , öelllant-
baumspllro, reompstolion, OlöLkcksn , I-klui, lldoesp.
SokIIi , lluitballon, Stern eto. Sortimsntt init tiller
Zoll SIllelr Lawbillig, kreis v. IVI , — llei Lses»
voran» (Xaednallino S.M). Sortlmsnt 2 mit 208
grösseren Ssolisn kill, 5 -— (Isevlinelluis5.30).
8orilmsnt 3 init nur Sll Sillek iioebelsg . Islnrts»

! grossen ttLellen. Ln^slls kk. Lronisuodivr init
I-iektsin IV!» 5, — (Nnellnsdins 5.30).
Sortlmsnt» Mit >50 Stllell nur besi ausgslilllrlsi

«olsson Silber - Vsrrlorungen b/I . 5, — (Msllosllino 5.30),
Sortlmsnt 8 I7S Sltioll Ln stst , Z, — (MoknsllMo 3.20).
^ is Solgads ioss sn Sortiment I, 2 u. 5 UnUsigllLsr, LonkeLtkalter n.
1 Larton Mit zo I Weliinaobismsnn, SIsdär, lllobbörnoksnn. kolililsvk
lsanrtl. kunstv . Lus 6ius Aeblus.) , sovie 0en SortiMent. I u . 2 noed einen
Mit SlLSkiaollten praebivoll garnierten kruebiiierb (Srüsse 20 om ) llei.
riir LtLnüIsr Lxtrs .-Sortirnsnts LN 10, tö , so , SS m . u» a nrsllr,
blias vroinsr Vsttsrs 8okn , tauseka , Saoks .-U . ki.
Leitestos ll grösstes Versanökaus. — Ligen » Llasladriir. — Li
kürstlloller Nöte. — Vioio Lnerllonnangssellroiden. — üegrünct

Winterüberzieher, große Tischplatte
mit Böcken u. Schubkasten billig zu
verkaufen. Achternstr. 14.

Zu kauf. gef. ein Haus für 1—3
Familien . Offerten m. äußerster
Preisangabe unter D . E . 207 an
Büttners Armoncen - ExPcd . , hier.

llsktNAZSSII. NL --
garantiert . Prospcki, Zeugnisse rc.
frei Lurch Herm . Marburg , Frank¬
furt a . Ml , Allerheuigenstr. 76.

Eversten . Zu rwik . e . grotze , fast
neue Regentonne . Feststr. 6.

Dorre freoaer

rv : Slsr . edriribavmrchmucll.
Dekorationen in bemalter , sarblgglänzender , sarbigmatter und versilberter Ausführung

enthaltend prachvolke na»
größere und bessere

, °1s ! >kBrillant -Eis«
Naturfrücht « wi« >Aepfel , Birne »,

Brillantre " ' - ^

enthalten die Sortimente Nr. III u- LV : ein
^ -slcre, künstliche Tier«
ihenille u. Silberdraht übersponnene Neuheiten . Außerdem

_ mit künstlichen («laSfrüchten prachtvoll garniertes
srnchtkörbchen, ein Erdbeerstöckche» mit künstlichen Glasfrüchten , eine Krippe mit dem
kesuskind. Wir offerieren zu folgenden Spottpreisen : Sortiment Nr . III, enthaltend 8 Kartons mit
o Stück nur gtöß . Sachen zu M . 8 .—, Sortiment Nr . IV , enthaltend 18 Kartons mit 170 Stück

nur grüß . Sachen zu M . 6 — franko inklusive Verpackung in Holzkiste. (Für Liebhaber kleinerer Sachen,
wie Perlen und Eiszapfen , empfehlen wir Sortiment Nr . II zu M « s .— stank », enthaltend 310 Stück,
in verschiedenen Größen .)

Thiele L Greiner , Hoflieferanten» Lauscha (S . - M.).

Osntseftss Nsiollspabsni: Hr. 115171.

kein ^Iskrna rnekr
mit SILK 8 sntis8tkm3ti8viiem Kegel unü rigaesttsn.

NaaxtiüvLkrlLAv : ^uäreae L ko., llirsed-^xotlieLv , Hannover.

Ov^ 8 «;1k1sVSI 7INSll 1,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 °/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat- und Salzgehalt. Beste Erfolge,
spez. bei Knochenkrankheiten ! Zu haben bei : C . Nehnaber -Elsfleth, G . Bode«
Dedesdorf, Joh .Mehrens -Oldenburg, Emil Klöver - Etzhorn , I . G . Has-
hagen -Zwischenahn , F . L . Wallrichs -Westerstede , H . Wulff -Strückhausen,
H. A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg, G . Wohlers - Delmenhorst, H. Engelbart«
Ganderkesee , Wilh . Köster -Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor , Joh.
Lanne -Loyerberg.

osüsp Ksynsbei ' L 6a . , Geestemünde u. Loxstedt.

Ein gutes, altes Hausmittel,
das in keiner Familie fehlen darf, ist das allbekannte, sich
immer bewährende

Ernst Keß '
sche Eucalyptus,

garantiert reines , seit 12 Jahren direkt von Australien bezogenes
Naturprodukt . In Deutschland und Oesterreich -Ungarn ge¬
setzlich geschützt . Der billige Preis von 1 Mark pro Original-
Flasche, welche sehr lang reicht, ermöglicht die Anschaffung Jeder¬
mann zur Wiedererlangung der Gesundheit und Vorbeugung
gegen Krankheit.

Wer IM Lob- »ob IMschreibe«
find mir von Geheilten, die an

Gliederreißen , Rücken-» Brust -» Halsschmerzen»
Hexenschuß » Atemnot , Schnupfen , Kopf¬
schmerzen, Erkrankung der inneren » edlen
Organe , alte Wunden » Hautkrankheiten re.
litten , «« verlangt zugegangen.

Niemand sollte versäumen, sich das hochwichtige Buch, in
welchem die Eucalyptus - Präparate genau beschrieben sind und
wie deren vielfältige , erfolgreiche Anwendung bei obengenannten
Krankheiten stattfindet , kommen zu lassen. Im Interesse aller
Leidenden sende ich das Buch überall hin ganz umsonst und
habe darin zur Ueberzeugung eine Menge Zeugnisse von Ge¬
heilte « zum Abdruck bringen lassen.

Klingenthal i. Sa . _Nr-rrsck MGsrs,
Enealvptus -Jmportenr.

MM " Man achte genau auf die Schutzmarke. "WK
Niederlage für Oldenburg : Rats -Apotheke.

„ „ Osternbnrg : Löwen -Apotheke.

UMU
LIelc1l'sl8vkm8e !iS8 kupesu,

kreme », LnoelieiilmiieiÄi '. 4l>.
GöArülläoti 1865 . — Psrnspr . 660.

Xsltsstss n . xrösstss olsktrotscbnisebss Ksscbäkd
in Lrswsn nnä HwASZonä.

üwxksbls vaiob snr ^ nluAS von sloktrisebsr
LslsnebßnnA, lllslspbonsn , slskßrisobs LliiiZsI-
n . LioborbsißsIsißunZon. ProjsktisrunA u . Lus-
»rboitnnA AUN2SV slsktrisobsr 2snßialsn unä
Hüsvbinsnk>.nlÄF6n . k'srnsr srnpksblv: Dlskßro-
woiors , O^nainoinLsoblnsn , slskßr. Vsnßilaiorsn
jsäsr ^ rt n. drösss , soväs sümülobs Vsäkrts-
urtiksl kür äis Llstrotsobnik.

UMWk LMmergel
l stktiiiiovtzr 1903 3 . kreis.

kusreivknungsn :! Lnsodeäe (Ilolinnä ) 1903 2 . kreis.
( ^VinterswiM (llolinnä ) 1903 2. kreis.

KaiLDiNVSL ', Liirlstrssse 6.

LtUlNtvorUich: Ld rlheM von Lvub Me Ltet-S>edaUcvrl )vr rm I . Sievloetz. Sivtationsdruck und Verlag ; B. Eckarß Oldenburg,
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